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DAS HAUPTORGAN 1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

Karlsruhe , Dienstag .

STAATSANZEIGER

den 26. Oktober 1943-

HAÜPTAUSGABB
GauHauptsftadt Karlsruhe
ErlchetnungSweiiet „Der ftflOtct

*

* erichein «wöchentlich 7 mal als Morgenzeuung und »war m fünfAusgaben : Saiivtausaave .. Gauvauvtliadi Karlsruhe -
für den Kreis Karlsruhe und Plonbetm — KrcisauS.gäbe BruLIal — KreiSauSgave Rastan — KreiSausaabeBühl — Ausgabe ..AuS der Orlcnau - lllr die KreiseOttenburg . Lahr und Kebl . Die « » » eigenpreilesind ln der z. Zt . gültigen Preisliste kfolae 13 » ein1. Juni 1942 sestgelcgi . Die Preisliste wird aui Wunschkostenlos zugclani» . ffür «familienan ,eigen geltenermäßigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
„ Werbe-Anzeigen" «das Nnd die treiaesialielcn 2 Ipal»tigen sog . Randanzeigcns werden »um Teilmillimeler -preis berechnet . Nachlässe können z Zt . nicht gewähr«werden . Die Anzeigenlette umsastt insgesamt 1« Kletn-spalten von ie 22 mm Breite . Anzetgenklvlust -
z eiten : um 10 Uhr am Boriag des Erscheinens. Kürdie MonlagauSgabe : Samsiaa 13 Uhr. NnauslcdicbbaieAnzeigen für die MontagauSaade iz . B TodeSanzcigensmüssen bis längstens 16 Ubr sonntags als Manulkrivlim BerlagSbatiS in Karlsruhe eingcganaen lein . —Alle Anzeigen erscheinen unverändertin der Gesamtauflage . Platz -. Satz- undTerminwünsche ohne Berbindlichkeit. Bei fernmünd¬lich aufgegebenen Anzeigen kann für Richtigkeit derWiedergabe keine Gewähr übernommen werden . Er»füllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe am Rhein.
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Meter tahelm !
Von Kriegsberichter Alex Schmalfuß

- PK . AuS Oran kommend , trafen vier Schiffew einem Mittelmeerhafen mit deutschen Ver¬wundeten und rund 3400 Sanitätssoldaten ein ,Ae gegen eine entsprechende Anzahl britischer-verwundeter und Angehöriger des englischenSanitätspersonals ausgetauscht wurden. Erst¬
malig ,n diesem Kriege kam dieser nach denBestimmungen der Genfer Konvention vom in¬ternationalen Roten Kreuz durchgeführte Ge¬fangenenaustausch zustande , dem in Kürze wei¬tere Austausche folgen werden.Aus dem Tunst eines frühen Oktobermor¬llens , der hier an den Gestaden des nördlichenMittelmeeres noch mit sommerlicher Wärmeaufwartet , wachsen die Konturen eines großenFrachtschiffes . . Näher und näher schiebt sich,von Schleppern gezogen , der Koloß heran .Marschmusik , von einem Mustkzug der Was-len - fL gespielt , klingt' aus . Vom Schiff winkenare Heimkehrer, ein SiegHeil schallt zum .Kar hin¬über. Leichter fächelnder Wind treibt graue Wol¬kenpakete über den Himmel, in den die großenVerlabekräne des heute nur noch mit notwen¬digen Fahrzeugen des Krieges gefüllten Ha¬fens ragen . Während des AnlegmanöverS er¬schallt vom Schiff herüber Gesang. „Deutsch¬land, wir lieben dich", klingt das Soldaten¬lied aus .

Und dann ist es soweit , daß die armdickenTaue und Stahltrossen über Bord gehängt » ndvon den Hafenarbeitern ergriffen werden. DieLandebrücke wird hinübergelegt, die Ausschif¬fung beginnt. Zwar ist es noch nicht deutscher Bo¬den , den sie betreten, aber doch ist hier, wo
deutsche Soldaten die Wacht gegen den Feindhalten, die erste Station der Heimkehrer er¬reicht. Rote - Kreuz-Schwestern übergeben jedemder Heimkehrer einen Blumenstrauß .Dann spricht der Chef der Maritiedienststelledu ihnen. Nicht viele Worte macht er in diesenergreifenden Augenblicken , in denen nur das
überglückliche Herz sprechen will. Von derTreue der Heimat zu allen ihren Soldaten anden Fronten und in den Gefangenenlagernberichtet der Admiral und von dem Stolz , mitdem die deutsche Wehrmacht die heimgekehrtenKameraden empfängt. Das Siegheil auf den
Führer und die Lieber der Nation verklingen.Dann hesteigen die Sanitätssoldaten , die mit
dem ersten Schiff kamen , den am Kai warten¬
den Sonberzug , der sie in die Heimat bringenwirb. Vorher erhält jeder noch ein Liebes¬
gabenpaket und Wolldecken und einen Mantel ,da die Heimkehrer ja aus dem tropischen Klimain den Herbst des Nordens fahren. Während¬
dessen wird schon das zweite Schiff in das
Hafenbecken bugsiert.
- Die Schwerverwundeten, sofort der besten
ärztlichen Obhut unterstellt, werden in die be¬
reitstehenden Lazarettzüge getragen. Nun sind
auch sie wieder daheim und die Heimat wird
ihnen das Opfer danken , das sie ihr brachten .Fn den nächsten Tagen werden die Schiffe wie¬der ausfahren , um britische Gefangene nachBarcelona zu transportieren 'und dafür aber-
uials deutsche Heimkehrer zu übernehmen.An der gewaltigen organisatorischen Vor¬
bereitung dieses Gefangenen- und Verwun¬
detenaustausches waren außer den diplomati-
ichen Stellen auch das Deutsche Rote Kreuzund der Reichskommissar für die Seeschiffahrt
hervorragend beteiligt. Die Durchführungwurde gemeinschaftlich von der Marine unddem Heer vorgenommen, wobei vor allem die«chisfsbesatzungen einen schönen Beweis sol¬
datischer Kameradschaft erbracht haben , da der
^ ransport ja durch ein äußerst hart umkämps -tes Seekriegsgebiet geführt werben mußte.Aber Mühe und Arbeit, schlaflose Nächte und
wanches Bangen um den Erfolg versinken in
dieser festlichen Stunde der Heimkehr in die
Bezirke des Alltags . Selbst die Qualen , Sor¬ten und Nöte, denen die Gefangenen in dem
^ erträglichen Klima Afrikas und unter einer
Behandlung, die nicht immer einwandfrei war,?usgesetzt waren, wiegen nichts gegen dieFreude, nun wieder im Schuhe der deutschen
Waffen zu stehen. Nur wenn man sie fragt,uheinen sie sich an das Vergangene zu erin-
^ r», sonst aber sind ihre Gedanken ganz dem
Künftigen zugewandt. Dann freilich erzählenmit großer Verbitterung , vor allem von

.̂ven Lagern, die amerikanischer Ans¬
icht unterstellt waren und meistens von
putzen kontrolliert wurden . Doch nichts?d

.
i die deutschen Soldaten in ihrem Glauben

geirrt und - sie in ihrer stolzen , selbstbewußten
Altung wankend gemacht. „Ihr Nazis seid jaBcht klein zu kriegen " war eine oft gehörte. nd jedeSmal mit Hohngelächter quittierte Be-^h'Uipsung durch die jüdisch - amerikanischen

Aaufseher .
, ^

Tie Hafenstadt am Mittelmeer bat unge-
?«0lte Heimkchrschifsc im Lause der Jahrhun -
, ,kte empfangen. Aber wohl nie zuvor brachte
-. si Schiff so viel Glück und so viel Erfüllung
x .u und tapfer getragener Hoffnung mit. Doch
s
" Ner der Heimgekchrten vergaß selbst in die-Stunde höchsten Glücks die Kameraden, die

, , hinter dem Stacheldraht der Gefangenschaft
s^ ücklasien mußten. Als der Admiral sie auf- ,
^ kverte . nun unter der .Obhut des Reiches
j wber die Pflicht bis zum Endsieg zu erfüllen,°vth den heute noch kriegsgefangenen Ka-
^ ." aden den Weg zurück in die Heimat öffnen
itkl dickten sie und bekräftigten diesen Ent -
ber o mit ökm ersten dankbaren Siegheil nach
Und ? ." kunft , dem Siegheil auf den Führerw oie nie vergeflene Heimat.

Snmdnld über das Temve in MWien
Entschuldigungen der Feinde zum Ausbleiben benötigter prestigeerfolge - Zähe deutsche Verteidigung anerkannt

H. W . Stockholm , 25. Okt . Die Langsamkeitdes englisch-amerikanischen Vormarsches in
Süditalien , die der Oeffentlichkeit in den
alliierten Ländern um so mehr aus di« Nerven
fällt, als die Plutokraticn gerade gegenwärtigden Sowjets gar zu gern mit Demonstrations -
erfolgcn imponieren möchten, veranlaßt die
militärische und politische Leitung zu immer
neuen Entschuldigungserklärungen.

Der USA . - Finanzminister Morgenthan ,der nach einer Rilndreise durch Tunis , Sizi¬lien, Süditalien nnd Malta soeben nach Algier
zurückkehrte , erklärte dort, zu Hause sei man
allzu optimistisch bezüglich der Kriegsentwick¬lung . Wenn er jetzt nach den Bereinigten Staa¬ten zurückkchre, könne er vielleicht dadurch von
Nutzen »sein . daß -er die amerikanische Oeffent¬lichkeit über die schwierigen Aufgaben im
Kampf gegen Europa aufkläre. Vor allem
müsse ein ständiger Strom von Material inGang gehalten werden, um . die englisch- ameri¬
kanischen Armeen mit allen Erfordernissen zuversehen — eine Anspielung auf die S ch io i c *
rigkciten der Transportfrag o , dieden Angreifern erwachsen sind , nachdem ent¬
gegen ihren Erwartungen und DispositionenSüdeuropa sich nicht im Handumdrehen erle¬digen läßt , sondern trotz des Badoglio Verrats
durch den wirksamen deutschen Widerstand ge¬halten wird.

Der englische General Alexander hat sichebenfalls zu Wort gemeldet . Er läßt durch das
englische Reuterbüro Erklärungen . verbreiten,

die nicht minder auf Moll gestimmt sind . Der
italienische Feldzug, so erklärt er, gehe langsamvoran . Das Tempo entspreche nicht den Er¬
wartungen und Wünschen. Als Grund hierfür
führt Alexander vor allem das schwierigeGelände an. Tanks seien zwar in großen«
Umfang vorhanden, aber oft nicht verwendbar.
Ferner habe der Feind überall große Minen¬
felder angelegt, die in Verbindung mit dem
schwer zugänglichen Gelände den alliierten
Streitkräften mehrfach kailm zu bewältigende
Hindernisse cntgegenstellten . Ueberdies feie«
die deutschen Truppen beträ.chtlich verstärktworden. Offenbar sei Deutschland entschlossen,die Alliierten auf der Halbinsel um jeden fußbreit Boden bitter käinpfen zu lassen. Der nahe¬liegenden Befürchtung, daß die Verluste fürdie Angreifer entsprechend hoch sein dürsten,
suchte Alexander durch die Versicherung ent -
gcgenzutreten, die Verluste lägen bisher unterdem Siziliendurchschnitt, ein« immerhin rechtrelative Beruhigung .Eine dritte Darstellung von amerikanisch -
militärischer Seite ' nennt es bemerkens¬wert , mit welcher Zähigkeit aufdeutscher Seite gekämpft werde . E»
handele sich um einen harten Kampf , wobeiauf deutscher Seite Vorteil gezogen werde ausden Möglichkeiten , bei geringen eigenen Ver¬lusten dem Angreifer hohe Verluste beizu¬bringen . Von deutscher Seite «oerdc eine sehrgeschickte Verteidigung der Bergrücken durch¬geführt. Ferner müsse beachtet werden, daß dieAlliierten wohl in dem jetzigen Kampfgebiet

an Material und Menschen überlegen seien,aber nicht bei Berücksichtigung des gesamtenitalienischen Kampfraums , ein Umstand , aukden auch Alexander besonders Bezug genom¬men hat .
Der Londoner Vertreter der „Nya DagligtAllchanda" telegraphiert , Alexanders Aufklä -rungsversuche hätten die Stimmung in Eng¬land nicht heiter gemacht. Man sei insbesonderenicht geneigt, seine Begründung zu akzeptieren,die Deutschen hätten ihre Streitkräfte so be¬deutend verstärkt, daß hierdurch ein immerlangsameres Tempo bedingt worden sei . Manfinde es noch beunruhigender , daß der Feldzug» ach Alexanders Andeutungen künftig womög¬lich noch langsamer werden könnte .
Die „Daily Mail " meint , die Allgemeinheitvermiffe Alexanders und Montgomerys siche¬ren Griff aus Afrika — eine versteckte Spitzegegen Eisenhoiver. Alle Operationen der Eng¬länder und Amerikaner vermittelten neuer¬dings den unglücklichen Eindruck mühseligenStrebenö . Alan könne nicht glauben, daß wirk¬

lich die Absicht des englisch amerikanischen Ober-loinmandos dahin gehe, sich in der bisherigenWeise Hunderte von Kilometern weit über die
italienische Halbinsel üinwegzukämpfen. Viel¬
leicht kämen Operationen anderswo schneller,als «nan glaube. Man beginnt also in London
einznsehen , daß der mit so hochfliegendcnHoffnungen eröfsnete Atalienfeldzug trotz desBadoglio-Verrats eine schwere Enttäuschunggeivorden ist.

Erbltkerte Kampfe in der großen Abwehrschlacht im Osten
Westlich Smolenlk D„-ck>hr«chsversuche der Sowjets gescheitert — 282 Sowjetpanzer abgeschossen

- * Aus dem Führerhanplquariter ,25. Okt . Das Oberkommando der Wehrmachtgibt bekannt:
An de« Schwerpunkte« der große« Abwehr¬

schlacht im Süd- und Mittelabschnitt der Ost¬front kam es gestern zu besonders erbitterten
Kämpfen. Mehrere südlich M e l i t o p o l und
südöstlich Saporoshje in schmaler Frontangreiseude Sowjet- Divisionen wurden unter
Hohe» Verluste « abgeschlagen, einige Ein¬
brüche abgeriegelt . Beiderseits Dnjeprope -t r o w s k gelang es feindliche« Kräfte» unterdem Schutz dichten Nebels aus dem westliche«Dnjepr- User Brückenköpfe zu bilden.Fm Einbruchsranm südöstlich Kremen -t s ch u g wechselte « starke feindliche Angriffegegen unsere Abriegelungsfrouten mit eigene «
Gegenangriffen . Die Sowjets verstärkte« ihre
Anstrengungen , auf K r i w o i R o g durchzu -
brccheu . Die schwere « Abwehrkämpfe dauern
unvermindert an.° Zu harten Kämpfen kam es auch westlichSmolensk . Starke Dnrchbrnchsangrisse der
Sowjets scheiterte » dort an dem zähen Wider¬
stand unserer Truppe « , die im Gegenangriff
vorübergehend verloren gegangenes Gelände
zurückeroberten und dabei eine schwächere feind¬
liche Gruppe vernichteten.Bo« der übrige« Ostfront sind nur örtliche
Kämpfe ans de» Abschnitten nördlich Kiew ,beiderseits der Sosh - Müuduug , südwest¬
lich W e l i k i j e L u k i und südlich des L a -
dogasees zu melden.

Fn de« schweren Kämpfe» der letzte « beiden
Tage wurden 282 Sowjetpanzer , davon
die meiste« an der Front zwischen AsowschemMeer «nd ttrementschug abgeschoffe « .Au der süditalienische » Front fan¬den gestern keine nennenswerte » Kampfhand¬
lungen statt . •

Starke deutsche Kampsfliegerverbände griffenerneut mit gutem Erfolg den feindliche» Ber-
sorguugsstützpuukt Neapel au.

Nach inzwischen eingegangene « Meldungen
versenkte die Lnstwafsc in der Rächt zum 22.Oktober im östliche » Mittelmeer einen
feindliche» Zerstörer und beschädigte eine»
zweiten durch Bombentreffer .

lieber den besetzten Westgebietc« wurde«
gestern 11 feindliche Flugzeuge, davon 9 durch
Flakartillerie der Lnstwafsc, abgeschoffe «.

Rordamerikanische Bomber überflogen bei
dichter Wolkendecke und Regenwetter S ü d -
ostdeutschland «nd warfen planlos «nd
weit zerstreut Bomben ans einige Orte .I « der vergangenen Rächt fanden Einzel-
angrisse durch feindliche Störslugzeuge aus
Westdeutschland statt .

Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten
Einzclzielc im Stadtgebiet von London .

Die augenblicklichen Kampsercignisse an der
Ostfront stehen völlig im Zeichen der schweren
Kämpfe an der Südfront , wo der Feind zumerwarteten Großangriff angetre -t e n ist . Abgesehen von den sowjetischen
Durchbruchsverfuchen beiderseits der Auto¬
straße Smolensk—Orscha beherrscht der Schwer¬punkt der Sowjetoffensive zwischen Kremen-
tschug und dem ^ Asowschen Meer nunmehr dasgesamte Kampfgeschehen. Hier setzt die sowjeti¬

sche Führung alle greifbaren Reserven an , umden auf dem rechten Ufer des Dnjepr erzieltenEinbruch zu einem operativen Erfolg in die¬sem Frontabschnitt auszubauen . Um dabei derGefahr deutscher Gegenstöße in die Flankender AngrifsSkeile ' zu begegnen , entwickelt dieFührung der Sowjets die denkbar größte Eile.Den Sowjets liegt daran , noch in diesen Ta¬gen , in denen gerade noch Bewegungen an densüdlichen Teilen der Ostfront möglich sind , dieOperationen unter allen Umständen in Gangzu halten.
Deutscherseitswerden s t ä n d i g n e u e V er¬st ä r k u n g e,n herangeführt, die eine entschei¬dende Ausweitung des Einbruchsraumes trotzfortgesetzter feindlicher Angriffe verhindernkonnten. Die Verluste der Soivjcts sind des¬halb sehr schwer . Dennoch wirft der Feindimmer neue Reserven in die Lücken und be¬müht sich , die Schlacht mit ständig sich steigern¬der Heftigkeit in Gang zu halten. Als erstes

Teilzicl seines neuen Angriffs hat der Feindes offensichtlich auf die Stadt Krivoi -Rog ab¬
gesehen, die Brückenköpfe beiderseits Dnjevro -
vetroivsk , die der Feind im Schutze des Nebelserrichten konnte , sollen augenscheinlich der wei¬teren Sicherung einer Nachschubverbindungdienen .

Jin Gegensatz zu den Kümpfen im Südender Ostfront konnte der Feind , an der Auto¬straße westlich Smolensk keinen Raum gcivin -nen. Hier wurde sogar vorübergehend ver-
lorcngegangcncs Gelände zurückcrobert undein örtlicher Abivehrerfolg mit der Vernichtungeiner kleineren feindlichen Gruppe belohnt.?lber auch hier «vie von dort aus bis zu «n nörd¬lichen Zipfel der Ostfront massiert der Feindkeineswegs seine Streitkräfte in einem solchenMaße , wie dies iin Süden der Fall ist , dem¬entsprechend kann auch nur für den Süden derOitfront von dem Andauern der äußerst ge¬spannten Lage gesprochen werden.

Ueberreichung der Brillanten nach der Heimkehr von mehrmonatiger Feindfahrt

Der Führer empfing Korvelteukapilön Lüth
* Führerhanptqnartier , 25 . Okt .Der Führer empfing KorvettenkapitänLüth » Kommandant eines Unterseebootes ,und überreichte ihm das am 9 . August 1943

verliehene Eichetllaub mit Schwertern undBrillanten zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes .

Als vor einigen Tagen ' das U - Boot des Kor¬
vettenkapitäns Lüth am Anleger eines unsereratlantischen Stützpunkte festmachte, fand eine
Fernunterchmung ihr
Ende , die «nan zu den

bemerkenswertesten
Taten deytscher U-
Boot-Männer zählenwird, wenn einmal die
heute noch wirksamen
Gründe operativer Ge¬
heimhaltung hinfällig
«vcrden und die Welt
nähere Einzelheiten
dieser Fahrt erfahren
wird. Die mehrmo¬

natige Feind -
fahrt war die läng¬
ste in der ereignis¬
reichen Laufbahn Wolf¬
gang Lüths und aller
bisherigen U - Boot-
Unternehmungen die¬
ses Krieges. Sie stellte KmytUrnltas, itlin , ,athtn mancher Hinsicht die Zimdor -M.)härtesten Anforderun¬
gen . Es ist klar, daß mit jedem Tag , den einU - Boot weiter von der Heimat länger in See
ist , von dem Kommandanten ein Mehr anFührertum gefordert «vird und von - er Be¬satzung ein Mehr an Disziplin , Haltung und
Selbstüberwindung in der unentrinnbarenEnge des Bootes und den wachsenden Entbeh¬rungen ihres Daseins . Monate der Einsamkeitund des engen Aufcinanderangewiesenseins, die

nur selten unterbrochen wurden von der ge¬legentlichen Begegnung mit einem Versorgeroder mit einem andern Kainpfboot , haben in¬dessen aus Lüth und seiner Besatzung eine Ein¬heit gcschiniedet, die jeder Belastung standge¬halten und ihr Boot zu den höchsten Leistungenbefähigt hat.Als Oberleutnant Lüth iin April 1040 mit27 Jahren Kommandant eines der kleinen250- T . - U - Boote ivurde , begann ein glänzenderWeg , der ihn in wenig mehr als drei Jahrencmporführen sollte unter die ersten Soldatendes siieiches. Mit seinem Boot versenkte er inden ersten sechs Dtonaten 87 000 BRT . Frachk-raum und das französische U -41oot „Doris ".Drei Jahre später konnte er seinem Oberbe¬fehlshaber ein Ergebnis von 40 vernichtetenSchiffen mit 254000 BRT . melden . Im un¬mittelbaren Vorfeld eines britischen Hafenslöste er eine schivicrige Ntinenanfgabc mit demgleichen Schneid nnd seemännischen Können,das er später vor Grönland nnd in den Küsten -gewassern Südafrikas bciveisen konnte .Kurz bevor ihn« im 2tovember 1042 dasEichenlaub verliehen wurde, hatte WolfgangLüth «nit seinem schon angeschlagenen Boot alsEinzelgänger, geschüttelt von den schwerenSeen des iltordatlantik nnd unbeirrt von Bre¬chern » nd Orkan, zwei Tage ein Geleit ver¬folgt und daraus vier Schiffe versenkt . 48 Stun¬den Kamps mit der See des «vintcrlichenItord -atlantiks verlangen allein schon das Letzte .Unter diesen Bedingungen , in zähen« Wechselzivischen Angriff und Nachstoßen , zwischen Aus¬weichen und erneute,» Auf-Angriffsposition-Gehen noch znm Erfolg zu komme» , erfordertMänner wie Wolfgang Lüth, die alles zu gebenbereit sind und deshalb von ihrer Besatzungauch alles verlangen können . Das hat sich auchauf der längsten und schwierigsten , jetzt beende¬ten Fahrt seines Bootes gezeigt , die überden . Südatlantik hinaus ostwärtsvorstieß .

Warum Indien hundert
Von Dr . Fritz Zierke

I Es gibt Verteidigungsreden , die für einen
I Angeklagten vernichtender «virken als das

schärfste Plädoyer eines Staatsanwalts . Zum
Niusterbeispicl einer solchen unfrciivilligcn
Selbstverdammung ist die Rede geivorden , die
der britische Jndicnministcr Amery unter dem
Druck der aufgewühlten Pteinung des cig'enen
Landes über die furchtbare Hungersnot hielt,die zur Zeit bereits Zehntausende, wenn nicht
Hunderttausende von Indern dahingerasft hat
und «veitere zivanzig Millionen am Leben be¬
droht. ' Es hieße die Briten gründlich verken¬
nen , ivcnn man annchinen wollte , daß bas
schuldbewußte Geivissen Englands den Ruf
nach einer Jndiendebatte im Unter¬
haus zu einer Forderung anschwellcn ließ,die sich nicht mehr überhören ließ : nein, es «var
lediglich die Erkenntnis des politisch Notwen¬
digen . Der indische Skandal schreit inzwischenin aller Welt zum Himmel. Nicht einmal die
Ueberbritcn in der Schweiz und Schwedenkönnen ihn mit dem Ntantel ihrer Liebe zu -
decken , und in den USA . stürzt sich nicht nur
die Sensationslust auf ein Thema, mit den«
man die Massen kitzeln kann , sondern die
Herolde des amerikanischen Jahrhunderts wit¬
tern , ein politisches Geschäft darin , an einem
flagranten Beispiel die Fragivürdigkeit des
britischen Empire und der britischen Kolonial¬
methoden zu beleilchtcn . Die Briten «nutztendaher, das heiße indische Eisen öffentlich an -
sasien, ob sie «volltcn oder nicht.

Zwei Hauptgründe , so legte der britischeJndienminister dar, hätten zu der „beunruhi¬
genden Erscheinung " geführt, daß „unter der
britischen Flagge in den Straßen der ziveit -größten Stadt des Empire sKalkutta) die Be¬völkerung vor Hunger umkomme ". Zum Ersten
sei durch die Steigerung der Lebensmittel¬
preise die Wohlfahrt der indischen Bauern ge¬stiegen . Sie hätten Geld in die Hand bekom¬men , um ihre Schulden zü begleichen, könntendaher jetzt mehr Lebensmittel für ihre oftmalshungrigen Familien zurückbchalten und
brauchten auch nicht mehr in dem gleichenMaße wie früher Lebensmittel abzuliefern,um ihre finanziellen Abgaben mit dem Erlöszu bestreiten. Das sei der eine Grund für-die verminderte Zufilhr von Lebensmitteln «ndie großen Städte . Zum Zweiten aber, so- klärte Amery seine . Zuhörer weiter auf , seidie Bevölkerung Indiens in den letzten dreißigJahren «vesentlich gestiegen , die Anbauflächedagegen nicht, und dadurch sei die bereitsfrüher dünne ittahrnngsdecke Indiens jetztschlechthin unzureichend geivorden .Mister Amery — die Briten inögen ihm seinAlter zugute halten — hat damit Wahrheiten
ausgesprochen , die man in ' England bisherpeinlich verschivicg. Er hat, ohne die Trag -
«vcite seiner Aeußerungcn abzumcssen , unum¬wunden zugegeben , daß die gegenivärtige Kata¬strophe in Indien — und das ist entschei¬dend - - nicht etiva ein einmaliger Ausnahme¬zustand ist , sondern nur in krasser und em¬pörendster Form Mißstände und Schändlich -keiten offenbart, die von jeher ei » Stück desiridischen Alltags ivaren, von der Welt jedochstillsäimeigend hingenommcn wurden, solangeder Skandal nur schivelte und nicht zur Flammeausschlug . So wie Amery es sagt, ist es tat¬

sächlich : Indien hat von jeher gehun¬gert : nicht nur die mit 00 bis 80 PfennigTagelohn abgespeisten Proleten in seinenBergwerken und Fabriken , die abgezehrtenGestalten seiner Großstädte lebten mit demHunger auf Du und Du , auch in den 700 000Dörfern , die 80 v . H. der etwa 375 Millionendes Landes beherbergen, sind die «vcnigstenMenschen jemals satt geivorden .Am Anfang der englischen Herrschaft überIndien , neben dem Namen des berüchtigtenRobert Clivc, der wegen schamlosester Berei¬cherung und Erpressung in London vor Gerichtgestellt werden mußte, steht die bengalischeHungersnot der Jahre 1700 bis 1770, die einDrittel der Bevölkerung des Landes dahin¬raffte. Und dieser ersten Hungersnot unterbritischen Fahnen — um mit Herrn Amery iureden — folgte eine nach der anderen . Alleinin der Zeit von 1800 bis 1800 sind nach vorsich¬tigen Schätzniigen dreißig Millionen Inderden Hungertod gestorben . Und wenn in derjüngsten Zeit die förmlichen Todesjahre aus -bliebcn , und die Aufmerksamkeit der Weltdeshalb abstumpfte , so spricht doch aus . einerZahl alles, . was Englands segensvolle Tätig¬keit in Indien bewirkt hat : Das durchschnitt¬liche Alter eines indischen Menschen beläuftsich heute auf 23 Lebensjahre. 18 v . H . allerKinder starben vor der ersten Wiederkehr ihresGeburtstages . Jährlich kommen in Britisch -Jndien über sechs Millionen Menschen anCholera, Pest, Fieber und „Verdanungskrank -heit " um , wie sich die Statistik schamvoll ans -drückt. Mehr als die Hälfte von ihnen stirbt,weil ihr unterernährter Organismus keinerernstlichen Krankheit gewachsen ist.Dabei ist Indien groß und reich genug, » mdie Masse seiner Bevölkerung mehr als aus¬reichend zu ernähren , wenn der menschlicheWille der Beherrscher des Landes bereit wäre,seinen Reichtuin für die Bewohner zum Flie¬ßen zu bringen . Es ist eine , freilich vielfachwiederholte Legende , Indien fei absolut über¬völkert. Die Anbaufläche für Reis , Brotge¬treide, Mais und Hirse liegt auf 745 000 siliin— das ist etwas mehr als die Gesamtsiüchc
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Zn vorbildlichem Schneid genommen
Wie unsere Truppen die beiden Dodekanes- Inseln besetzten — Der „Handel" mit den Engländern

Großöeutschlands einschließlich des Protek¬
torats . Sie könnte wesentlich größer sein , wenn
nicht unverhältnismäßig weite Strecken als
Weideland für schlechtes , wenig leistungsfähi¬
ges Bieh benötigt würden , wenn nicht ' der
Raubbau britischer Kapitalisten
an ' den früher reichen Waldbestänben große
Teile des Landes versteppt und in Wüsten
verwandelt hätte, wenn mehr Nachdruck auf
künstliche Bewässerung gelegt worden wäre.

Aber auch die bisher bestellte Ackerfläche
könnte ein Vielfaches an Ertrag abwerfen. Es
besagt genug, daß in Deutschland auf den
Hektar im Durchschnitt 22,6 Doppelzentner
Weizen , 21,g Doppelzentner GerstS geerntet
werden, in Indien dagegen nur 7,8 bzw . 9,3
Doppelzentner. In Japan werden dem Hektar
jährlich 38,8 Doppelzentner Reis abgerungen,
in Indien 13,8 Doppelzentner . Jede dieser
Zahlen ist ein vernichtendes Zeugnis für die
englische Kolonialverwaltung , die aus In¬
dien jährlich ' ungezählte Millio¬
nen herausgepreßt hat, das Land selbst
jedoch verkommen ließ .

Hier liegt der Kern aller indischen Nöte, hier
liegt auch der Kern der Anklagen, die sich aus
der gegenwärtigen Hungersnot vor aller Welt
gegen England erheben . Die Briten mögen sich
bis zu einem gewiffen Grade entschuldigt glau¬
ben , wenn sie darauf Hinweisen , daß der Krieg
die früher umfangreichen Reiszufuhren aus
Burma nach Bengalen unterband , daß die von
ihnen in Indien ausgeweitete Rüstungsindu¬
strie die Eisenbahnen übermäßig beansprucht
und den Transport von Getreide aus Ucber -
schußgebieten in Notbezirke unmöglich gemacht
habe : All das sind Nebenerscheinungen, die
den entscheidenden Punkt überhaupt nicht be¬
rühren . Indien hungert , Millionen Inder
sterben heute am Hunger, weil England seit
anderthalb Jahrhunderten Indien als Aus¬
beutungskolonie behandelt, unbekümmert um
das materielle und geistige Elend von fast
vierhundert Millionen Menschen.
• Nur dadurch , daß sie Indien in der NaKt der
ständigen Not gefangen hielten, daß sie eines
der ältesten Kulturländer der Welt auf das
geistige Niveau von Buschnegern herabzudritk-
ken suchten, glaubten die Briten auf die Dauer
ihre Herrschaft gesichert. Und heute wirft Mi¬
ster Amern den gleiche« Indern , vor, es fehle
ihnen an der nötigen geistigen Regsamkeit und
an der erforderlichen Disziplin der Selbstver¬
waltung . um die Schwierigkeiten der Stunde
zu meistern. Abgründiger ist selbst in Eng¬
land noch niemals geheuchelt worden. Niemals
aber auch sind die Völker der Welt heilsamer
darüber belehrt worden, wie die Segnungen
demokratischer Menschheitsführung sich auS -
wirken.

Es war der Kreuzer „Lharybdis "
Zum Erfolg unserer Torpedoboote im Kanal
* Stockholm , 25. Okt . Die britische Admirali¬

tät gab am Montag bekannt, daß der Kreu¬
zer Charybdis " am Samstag im Kanal
versenkt wurde. Der Zerstörer . „Lom -
bourne " wurde beschädigt und mußte von
der eigenen Mannschaft versenkt werden.

Der OKW . - Bericht vom Samstag meldete
bekanntlich , daß in der Nacht zum 23. Oktober
im Kanal ein Gefecht zwischen deutschen Tor¬
pedobooten und einem überlegenen britischen
Krcuzerverband stattfand, wobei ohne - eigene
Verluste ein Kreuzer versenkt wurde und zwei
Zerstörer torpediert wurden. Wie die Briten
jetzt zugeben müffen , ist auch einer dieser Zer¬
störer gesunken .

Der Kreuzer „Charybüis" war erst im Jahre
1939 vom Stapel gelaufen. Er hatte 5459 T .,
eine Geschwindigkeit von 32,3 Knoten und eine
Besatzung von rund 599 Mann .

Wirkungsvolle Jäger - und Flakabwehr
in den besetzten Westgebieten

* Berlin , 25. Okt . Ueber den besetzten West-
gebieten kam esJn den Mittagsstunden des 24.
Oktober zu Luftkämpfen deutscher Jagdvcr -
bände mit einem unter starkem Jägerschutz ein¬
fliegenden britischen Bomberverband . Dabei
wurden eine Spitfire abgeschosien und fünf
ivcitere so schwer getroffen , daß sie beim Rück¬
flug abgestürzt sein dürfen. Zwei Bomber
erhielten ebenfalls schwere Treffer und drehten
mit dunklen Rauchfahnen ab .

Am Nachmittag des gleichen Tages schoß
Flakartillerie aus einem feindlichen Flugzeug¬
verband vier Maschinen heraus , die nach dem
Aufschlag am Boden verbrannten . An anderer
Stelle stürzten vier zweimotorige feindliche
Bomber und ein Jagdflugzeug im Feuer der
deutschen Flakbatterien ab .

* Berlin , 25. Okt . Im Dodekanes wurden,
wie der Wehrmachtbericht vom Sonntag mel¬
dete, die Inseln Levitha und Stampaglia von
deutschen Truppen genommen. Bei den Unter¬
nehmen bewiesen unsere Soldaten vorbildlichen
Schneid .

Der Handstreich auf Levitha wurde durch
Grenadiere eingeleitet, die vorübergehend in
britische Gefangenschaft geraten waren , sich
durch eine abenteuerliche Flucht gerettet hatten
und dabei noch einen britischen Offizier und
zehn Mann als Gefangene mitbrachten. Einige
Tage zuvor waren diese Grenadiere mit ihrem
Boot während eines Erkundungsvorstoßes
gegen eine abgelegene Dodekanes-Insel auf
offenem Meer von schweren , britischen Marine -
Einheiten überfallen worden. Durch die Gra¬
naten der Schiffsgeschütze wurden Boot und
Steueranlagen mehrfach getroffen und das
leckgeschossene Fahrzeug begann zu sinken.

Die beim Beschuß nur leicht verwundeten
Grenadiere machten sich , als die feindlichen
Kriegsschiffe abliefen, sofort daran , das Boot
wieder klar zu machen. Sie stopften die Schuß¬
löcher, brachten das Steuer ' in Ordnung ,
schöpften das eingedrungene Wasier aus , und
schließlich sprang auch der Diesel wieder an.
Beim Verfuch , trotz fehlender Seekarten und
anderer Hilfsmittel das befohlene Ziel zu er¬
reichen , kam das Boot in Sicht eines britischen
Zerstörers , so daß der die Grenadiere führende
Leutnant beschloß, die nächstgelegene Insel an-
zusteucrn. Beim Landen wurde das Boot aber
von neuem von Küstenartillerie unter Feuer
genommen und wiederum getroffen,- es gelang
jedoch , noch an Land zu kommen . Beim Bergen
der Verwundeten wurden die Grenadiere von
badogliohörigen Italienern umstellt und ge¬
fangen.

Nach einigen Tagen erhielt der Insel -Kom¬
mandant den Befehl, die gefangenen Deutschen
zu einem größeren britischen Stützpunkt zu
bringen . Die Grenadiere wurden bei Nacht
auf einen britischen Motorkutter verladen, doch
setzte dessen Motor auf hoher See aus und
konnte nicht mehr in Gang gebracht werden.
Wenig später nahm ein britisches U - Boot den
Kutter in Schlepp . Im Morgengrauen ent¬
deckte jedoch ein Arabo-Flugzeug die beiden
feindlichen Schiffe . Das U - Boot kappte nun
die Troffen und tauchte schnell weg .

Diesen Augenblick nutzten die Grenadiere
aus und forderten die britische Bootsbesatzung

O Bern , 25. Okt . Badoglio hat wenig Freude >
an den Folgen seines Verrates . Alles, was er
und der Exkönig sich an persönlichem Gewinn
erhofften, blieb ohne Erfüllung . Die Welt aber I
— einschließlich der Alliierten — hat nur Ver¬
achtung und Hohn für sie übrig . Es zeugt für
die Beschränktheit diefer Gesinnungslumpen,
daß sie sich darüber noch wundern können . Be¬
zeichnenderweise spricht Badoglio jetzt schon
vvn seinem Nachfolger , und zwar in einem von
der Londoner -,Times " veröffentlichten Inter¬
view . Er sagte darin u . a . er wünsche seine
„Regierung " durch die hervorragendsten Ver¬
treter der .in Italien bestehenden Parteien ,
wobei keine ausgeschloffen werden solle seine
deutliche Anspielung auf die Kommunisten) , zu
ergänzen. Sobald die Feindseligkeiten endeten ,
werde er zurücktreten, um einem ausschließlich
politischen Kabinett den Platz freizumachen .

Von Tag zu Tag wird deutlicher , welche Zu¬
kunft Viktor Emanuel , Badoglid und Kon¬
sorten ihremLande zugedacht hatten . Derneueste
Beweis dafür sind die von den Alliierten her¬
vorgerufenen und geschürten seperatisti -
schen Bestrebungen süditalienifcher Ge¬
biete . Siziliens beabsichtigte Trennung vom
Mutterland nach dem Krieg ist sogar , wie der
römische Rundfunk berichtet , in einer Geheim-
klaufcl des von Badoglio am 3. September mit
den Anglo- Amerikanern geschloffenen Waffen¬
stillstandsvertrages festgelegt worden. Also,
Verrat selbst am eigenen Land bis zu einer
geradezu unvorstellbaren Ehr - und Schamlosig¬
keit. Kein Wunder , daß bei dieser geplanten
Auflösung Italiens auch die jugoslawische
Exilregierung glaubt , ein Wörtchen mitsprechen
zu sollen und Anspruch erhebt auf Dalmatien ,
Triest, Istrien und die Stadt Venedig. Der
römische Rundfunk stellt dazu fest , man er-

auf, die in der Nähe liegende Insel Levitha
anzulaufen . Die iusmer noch bewaffneten Bri¬
ten verlegten sich jetzt aufs Verhandeln und
boten den Großteil ihrer Vorräte an , wenn sie
dafür unbehelligt an Land gesetzt wurden . Un¬
sere Soldaten nahmen den Vorschlag an , und
man landete. Es war nur zu befürchten , daß
die Briteff versuchen würden, mit Hilfe der an
Land befindlichen Funkstation Verstärkungen
herbeizurufen . Doch unsere Flieger erschienen
am Morgen nach der Landung von neuem,
nahmen die Senderanlagen unter Feuer und
verhinderten so die beabsichtigten Hilferufe.
Gleichzeitig brachten sie Waffen mit und nah¬
men dafür Verwundete an Bo-rd .

Nochmals drohte große Gefahr in der folgen¬
den Nacht , als mehrere britische Schnellboote
erschienen , um den Kutter , seine Besatzung und
die deutschen Soldaten abzuholen. In letzter
Minute kamen aber die deutschen Flugzeuge
zurück. Sie zwangen durch Boröwaffenfeuer
die Schnellboote zur Umkehr , beschossen erneut
die Funkstation und sicherten einen Landeplah
für die Fallschirmjäger, die daraufhin landeten
und gemeinsam mit den Grenadieren die Insel
Levitha nach kurzem Kampf in Besitz nahmen.
In den Transportflugzeugen der Fallschirm-

O Paris » 25. Okt . Der französischen Polizei ,
die auf Grund neuer Regierungsanweisungen
den Kampf gegen die Terroristen verschärft
hat, ist in der verflossenen Woche ein erster
größerer Erfolg beschieden gewesen . Im Ver¬
lauf zahlreicher Razzien in allen Departe¬
ments des Landes wurden , wie der „Matin "
mitteilt , mehr als 299 Terroristen ding¬
fest gemacht. Unter den Gefangenen befinden
sich zahlreiche Individuen , die schon seit langer
Zeit wegen früherer Attentate von der Polizei
gesucht werden. Ebenso ist es gelungen, mehrere
größere Waffen » , und Sprengstoff -
l a g e r auszuhebcn. Der größte Teil der Ban¬
diten konnte in raschem Zugriff festgenotnmen
werden. Wo Widerstand geleistet wurde, machte
die Polizei rücksichtslos Gebrauch von ihrer

jäger wurdPl dann die verwundeten Grena¬
diere, die gefangenen britischen Seeleute und
die Reste der feindlichen Jnselbesatzung zurück?-
gebracht .

Im Gegensatz zu diesem durch Handstreich er¬
zielten Erfolg war die Wegnahme der Insel
Stampaglia das Ergebnis eines planmäßi¬
gen Angriffs . Seit den frühen Morgenstunden,
des Freitag bombardierten zur Vorbereitung
des Unternehmens Kampf - und Sturzkampfge¬
schwader die von Radoglio -Verrätern und bri¬
tischen Truppen besetzten Hauptverteibigungs -
anlagen . Die gut in ihren Zielen liegenden
Bomben hielten die feindliche Abwehr nieder,
so daß unsere Fallschirmjäger trotz starken
Bodenwinbes abspringen und die Landekom¬
mandos an der Küste Fuß faffen konnten.
Durch die Luftwaffe gesichert, gingen die Kampf¬
gruppen sofort gegen die feindlichen Stellungen
und Barackenlager vor. Die Widerstandskraft
der Jnselbesatzung war jedoch durch die vor-
ausgegangonen Luftangriffe bereits gebrochen ,
so daß schon gegen Mittag die ganze Insel
genommen war . Zahlreiche Gefangene, unter
ihnen viele Briten , sowie große Beute an
Waffen, darunter allein sieben schwere Batte¬
rien , fielen in unsere Hand.

gnfiwgi:
I n Portugal beginnt in dieser Woche

die Verteilung von Brotkarten . Es steht noch
nicht fest , wie hoch die jedem Einwohner zu¬
stehende Brotmenge sein wird.

Vom britischen Kriegsgerichtzum
Tode verurteilt wurde unter der Be¬
schuldigung , einen britischen Truppentranspor¬
ter „in Gefahr gebracht" zu haben, eine Gruppe
von 32 Einwohnern Calabriens , unter ihnen
mehrere Frauen .

Ein viermotoriges englisches
Bombenflugzeug landete auf dem Flug¬
platz PortelS bei Lissabon , angeblich wegen
Brennstoffmangels . Das Flugzeug , das keiner¬
lei Beschädigungen aufwies, wurde beschlag¬
nahmt.

Verbände der japanischen Ma¬
rineluftwaffe bombardierten Flugplätze
des Gegners auf den Inseln Wvodlark und
Trobriand und erzielten trotz des heftige »
Flakfeuers Treffer auf den Anlagen der feind¬
lichen Armee. Zwei Flugzeuge wurden am
Boden zerstört. Alle japanischen Maschinen
sind unbeschädigt zu ihrem Stützpunkt zurück¬
gekehrt .

Die japanische Armee - Luftwaffe
kann einen großen Erfolg verzeichnen . Am
23. 19. griff sie mit größeren Formationen
den Ort Tambru am Naafsluß in Burma an.
Dort hatten die Engländer für ihre Burma «
Ossensive Truppen und Munition zusammen¬
gezogen . Die japanischen Bomber zerstörte«
zahlreiche militärische Anlagen und brachte »
allein 19 Munitionslager zur Explosion.

Die 83. außerordentliche Sitzungs¬
periode des japanischen Reichs¬
tages , der man große Bedeutung beimitzt
und die drei Tage dauern wirb , wurde am
Montag feierlich eröffnet. Die Abgeordneten
hallen über 14 Gesetzentwürfe abzustimmen.

Das amerikanische U - Boot ^Do¬
rado " ist nach einer amtlichen Mitteilung des
Washingtoner Marineministeriums überfällig.
Obwohl keine näheren Angaben über den Ort
des Verlustes gemacht werden, nimmt man in
Washington an , daß das U -Boot im Pazifik
untergegangen ist . Es war erst im Mai ds. Js .
vom Stapel gelaufen, gehörte also zu den aller¬
modernsten U-Booten der nordamerikanischen
Marine .

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Führerhauptqnartier , 25 . Okt. Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Hauptmann Erwin Lange , Ba¬
taillonskommandeur in einem Grenadier -Re¬
giment: Obergefreiten Erich Schmitt , Grup¬
penführer in einem Grenadier -Regiment.

Kerner verlieh der Führer auf Vorschlag des
Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichsmar¬
schall Göring , das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an Oberfeldwebel Boos , Flugzeug¬
führer in einem Kampfgeschwader . Oberfeld¬
webel Johann Boos ist ein auf 492 Feind-
flügen vorbildlich bewährter Kampfflieger. Im
Frühjahr dieses Jahres kehrte er von einem
Feindflug nicht zurück.

Gauleiter a. D . Franz Maierhofer gefallen
* Berlin , 25. Okt . Die Nationalsozialistische

Partei -Korrespondenz meldet: Am 22 . August
1943 ist der Gauleiter a . D . Franz Maier «
Hofer bei den schweren Abwehrkämpfen im
Osten gefallen. Damit hat ein kämpferisches
Leben im höchsten Einsatz seine Erfüllung ge¬
funden.

Seit 1921 stand Gauleiter a . D . Maierhofer
in den Reihen derer , die sich zum Führer be¬
kannten. Nach Wiedereröffnung der Partei trat
er ihr 1927 zum zweiten Male bei , wurde 1929
stellvertretender Gauleiter und 1939 Gauleiter
im damaligen Gau Oberpfalz. 1933 wurden die
Dauer Oberpfalz, Oberfranken und Nieder¬
bayern zum Gau bayerische Ostmark ( jetzt Bay¬
reuth ) zusammengelegt. Seitdem fand Partei¬
genosse Maicrhofer eine vielseitige Verwen¬
dung in Partei und Staat . Nunmehr stand er
seit Beginn dieses Krieges bei der Wehrmacht »
zuletzt als Major d . R . Gauleiter a . D . Maier¬
hofer war Träger des Goldenen Ehrenzeichens
und wurde mit dem Deutschen Kreuz in Gold
und den Spangen zum EK . I und II ausge¬
zeichnet.
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Verräter Badoglio schon ..amtsmüde "
Nach dem beispiellosen Äerrat auch noch Flucht aus der Verantwortung

200 Terroristen dingfest gemacht
Erfolg der schärfer durchgreifenden französischen Polizei — Moskau als Befehlsgeber

Waffe,' dabei wurden in der Hautesavoie drei
Terroristen niedergeschossen.

Wie die französische Zeitung „Matin " ferner
berichtet , fiel der Polizei bei der Aushebung
eines Banditennestes neben Waffen und
Sprengstoff auch ein geheimer Befehl
in die Hände , der klar beweist , wo die eigent¬
lichen Urheber der Terroranschläge zu suchen
sind . Der Befehl ist von der illegalen fran¬
zösischen kommuni st ischen Partei
herausgegeben und sollte an alle örtlichen
Kommunistenführer weitergegeben werden.
Darin werden alle Mitglieder , vor allem aber
die jüngeren , aufgcfordert, sich so rasch wie
möglich im Gebrauch der Straßenkampfwafsen
zu üben. Weiter wird hervorgehoben, der
gegenwärtige Augenblick sei besonders günstig ,
da „die politischen Umstände , geboren aus der
patriotischen Idee der Befreiung des Landes,
sich fördernd auswirken". Mit anderen Worten :
Die Mitglieder sollen aufgefordert werden, ihre
Terrorakte als nationalen Kampf zu
tarnen . Auf diese Weise hofft man, wie der
Befehl weiter ausführt , vor allem auch Offi¬
ziere und Unteroffiziere der ehemaligen fran¬
zösischen Armee zu gewinnen, die sich im Ge¬
hrauch von Waffen und Sprengstoffen ausken¬
nen. Aus ihnen sollen , ebenso wie aus den
Kadern der alten zaristifchen Armee, die Stoß -
truppler der bolschewistischen Revo¬
lution in Frankreich gebildet werden.

Die Zeitung „Matin " schreibt hierzu, dieser
Befehl bedürfe keines Kommentars . Er zeige
allen klar Denkenden , daß die kommunistische
Partei sich nur deshalb einen patriotischen An¬
strich gäbe , um einen Börwanü zur Gewin¬
nung einer möglichst hohen Zahl von Mit¬
läufern zu besitzen.

kenne daran das von Badoglio und dem Exil¬
könig verursachte namenlose Elend, dem das
italienische Volk nur durch das Eingreifen
Deutschlands in der höchsten Not und durch die
Befreiung des Duce entgangen sei .

*

I n Süüitalien kam es zu heftigen Pro¬
testkundgebungen gegen die Anglo-Amerikaner.
In Brindisi und anderen Städten schossen die
anglo-amerikanischcn Truppen mit Maschinen¬
gewehren auf Straßenöemonstranten , unter de¬
nen es viele Tote und Verwundete gab.

Kalkutta . Stadt des Schreckens
USA .-Zournalist schildert die grauenhaften Zustände

O Stockholm , 25 . Okt . Der nach Kalkutta ent¬
sandte UP .-Journalist Briggs liefert in
„Astontidningen" einen erschütternden Augcn-
zeugenbericht öon den dort vorhandenen Zu¬
ständen , der sich vollauf mit den bisher schon
von Kalkutta an die Oeffentlichkeit gedrunge¬
nen Elendsbeschreibungen deckt. Nach seinen
Schilderungen ist Kalkutta zu einer Stadt
des Schreckens geworden . Auf den
Straßen häufen sich die Leichen , da die Behör¬
den bei der Fülle der sich täglich ereignenden
Todesfälle nicht imstande sind , die toten Kör¬
per einzusammeln und zu verbrennen . Briggs
hat nackte Kinder gesehen , die in den von Nat¬
ten verschmähten Resten herumstochertcn ,
Frauen , die, zum Betteln zu schwach, mit hoff¬
nungslosen Augen vor sich hinstarrten , sowie
Kinder beiderlei Geschlechts, deren Mägen vor
Entbehrungen angcschwollen waren . Der Kon¬

trast zwischen diesem unbeschreiblichen Elend
und den Luxnsdiners in den großen englischen
Hotels kommt selbst dieser amerikanischen Vet¬
ternseele „unheimlich " vor. Dort werben näm¬
lich nach wie vor Diners mit 17 verschiedenen
Gerichten serviert.

Briggs glaubt , daß alle Hilfsmaßnahmen
sich äußerst kompliziert gestalten würden.
Amerikanische und australische Schiffe sollen
zwar auf dem Weg sein , aber diefe ' Hilfe dürfte
wohl nicht weit reichen.

In einer Meldung der „Nya Dagligt Alle-
handa" wirb gesagt , Lord Wavells erste Aus¬
gabe als Vizekönig müffen darin bestehen , diefe
entsetzliche Not zu lindern und Hilfe für Ben¬
galen zu organisieren, denn ehe die Hungers¬
not dort nicht niedergekämpft sei , könne man
nicht daran denken , Indien als Angriffsbasis
gegen Japan zu benutzen .

Bei Hermann Claudius
Zu seinem 65. Geburtstag

An der Dorfstrabe in dem noch ganz länd¬
lichen Hamburger Vorort Hummelsbüttel steht
das „Eschenhus " des Dichters Hermann Clau¬
dius , der der neue Matthias Claudius ist,
ein seinem Urgroßvater verwandter Poet .
Unterm Dache ist das Dichterstübchen , eng und
einfach, traulich : Bücher in den Schränken , an
einer Wand eine Originalhandschrift des alten
Matthias und eine Kopie der Zeichnung Dü¬
rers von dessen Mutter . Stärker als das^Jn -
nere des Zimmers fesselt das Auge die Sicht
aus dem Fenster auf die das Haus umstehen¬
den ^sieben Bäume und weiter auf die in der
Oktobersonne blinkenden grünen Weiden .
Liebevoll hat Claudius diesen Blick, die von
ihm geliebten sieben Bäume und die Weiden
besungen . Sie reizen zum Malen , meint er ,
der gern Maler geworden wäre , aber Schul¬
meister wurde und sein Amt ansübte , bis ihn
ein Motorradunfall zur Hälfte taub werden
ließ und ihm die Pensionierung brachte . Heute
ist er Mitglied der Deutschen Dichterakademie
und Träger des schleswig - holsteinischen Claus
Groth -Preises von 1941 , des Hamburger Les-
sing - Preises von 1942 und des Mecklenburgi¬
schen Schrifttums - Preises von 1943.

Und nun liest mir der Dichter wieder einmal
Eigenes vor , diesmal aus einer Mappe unver¬
öffentlichter Gedichte, um sich „ins Herz blicken
zu lassen"

, wie er sagt . In diesen Versen offen¬
bart er sich als ein feuerzüngiger Bewunderer
und Anbeter weiblicher Liebreize, weiblicher
Herrlichkeit und stolzer weiblicher Seelen - und
Leibesschönheit .

Und nun liest er ganz anderes : Verse auf
seine 87jährige. bei ihm im Hause lebende Mut¬
ter, Verse von ehrfurchtsvoller Natur - und
Gottesandacht, von den unergründlichen Ge¬
heimnisse« der Seel« :

„Was gibt denn allem Irdischen den Rang ?
Doch nur , daß es ins Göttliche sich weite ,
daß unfer Geist der Gottheit näher schreite
den schmalen Weg an Lust und Leid entlang ."

Und :
Es lebt ein Glaube tief mir im Geblüte,
daß Gott den Frühling meiner Seele hüte ."

Und dann folgt darauf leicht Beschwingtes ,
Volksliedhaftes und darum wohl bald volks-
bcliebt Werdendes, wie so vieles von ihm ge¬
worden ist . Er liest mit herber, heiserer All¬
tagsstimme, doch scharf akzentuierend und ver¬
steht sich darauf , die innigsten, zartesten und
tiefsten Tonwerke seiner Gedichte zum Schwin¬
gen zu bringen , so daß für den Hörer der
Schleier das Geheimnis des Schöpfertums für
Momente sich lüftet. Er ist von erstaunlicher
seelischer Vielgcstalt. Ein natnrhaft , kindhaft
Unbekümmerter, der heraussprndelt , was ihn
bewegt , und dann tvieder versonnen grüble¬
risch . Einmal der lebenöfroheste , ungezwun¬
genste Gesellschafter , ein andermal ein sich in
sich Zurückziehender, in Einsamkeit sich Er¬
höhender,- ebenso der sinnlichen Fülle des
Irdischen genuftfroh hingegeben, dann wieder
sich verflüchtigend zum sichtbaren Antlitz seiner
Seele und fragend nach dem , was hinter den
Erscheinungen lebt und webt . Und er wird
zuweilen zu einem bitteren Ankläger seiner
selbst, zum Selbstaufsprcnger und Selbstver-
höhncr, dieser Quecksilbrige , Ungeduldige, Un¬
beständige , ruhelos Sprunghafte , der ein ewig
Steuer ist und stets doch derselbe .

Ein reichliches Dutzend Bersbücher hat er
erscheinen lassen , zuletzt die herrliche Sonette ,
dem rötlich leuchtenden Großstern „Aldebaran"
dargebracht. Biele seiner Gedichte sind in fremde
Sprachen übertragen worden, ins Spanische ,

-Flämische , Tschechische , viele vertont worden.
Und mehr als ein Halhes Dutzend Prosabücher
sind von ihm verbreitet , darunter das köstliche
vom „Meister Bertram von Münden "

, diese
altdeutsche Chronik von starker dichterischer
A»mut . Faul Wittko .

Kriminalstück im Leuchtturm
In Mülhausen uraufgeführt

Ein spannendes, in einem Leuchtturm spielen¬
des Kriminalstück „Drei im Leuchtturm "

, ver¬
faßt von Toni Fabri und Carl Heinz Wolfs ,
wurde mit gutem Erfolg an den Städtischen
Bühnen Mülhausen i . Elf . uranfgeführt . Theo
Friedrichs Spielleitung hat dem etwas ein¬
seitig ausgebauten Kammerspiel, unterstützt
durch ein wirkungsvolles Bühnenbild von
Eugen Fuchs , zu effektvollen Steigerungen ve>c-
holfen . Toni Fabri , die zusammen mit dem
inzwischen verstorbenen Carl Heinz Wolfs das
Stück erstehen ließ , kommt selbst von der Bühne
und vom Film und hat schon manches gernge-
fpielte Stück geschriehen. Wisa Vedder.

Schillers „Fiesco “ in Strafiburg
Von den drei, mit jugendlichem Feuer „in

tyrannos " geschleuderten Bühnenwerken Schil¬
lers bleibt das dritte , sein „Fiesco"

, die nach
Form am wenigsten ausgeglichene Dichtung.
Diesen sonst spürharen Bruch zwischen leiden¬
schaftlichem Sturm und Drang und wenn auch
früher, so doch schon ruhiger Klassik, wußte die
kluge Hand Richard Weicherts , den sich Straß -
bnrg für diese erste Klassikerinszenierung der
neuen Spielzeit verschrieben hatte, so nahtlos
zu überbrücken , daß eine in sich vollauf ge¬
schlossene , klare , und begeisternde Aufführung
über die Straßburger Bretter gehen konnte .
Temperament und Verstand bestimmten Rhyth¬
mus , Erscheinungsbild und Geist dieser nie ins
Pathetische abgleitenden, sondern auf dkm
Boden einer gesunden , farbigen Realistik aus -
gebauten Aufführung. In den mit den ein¬
fachsten Mitteln zwischen drei konstanten Säu -
lenqnadern von Gerd Richter pompös geform¬
ten Rahmen waren alle Gestalten mit spür¬
barer Eißheitltchkeit eingefügt. Beherrschend
Erich Musils Fiesco , ein leidenschaftlicherer
Bruder des Cqrlos mit einem kleinen Zug des
unberechenbaren Weisungen . aus Goethes
„Götz"

, männlicher die von Siegfried Schürcn-

bcrg mit stärksten Impulsen durchdrungene Ge¬
stalt des Derrina und mit gefährlicher Vitali¬
tät geladen der Mohr Gerhard Justs , zu dessen
Bruder in Aöelskreisen Rudolf Therkatz als
der Neffe Doria wurde.

So erscheint es nicht besonders verwunder¬
lich , daß die Aufführung seit ihrem Erscheinen
auf dem Spielplqn sich eines starken Zuspruchs
in Stratzburg erfreut . Günther Köhrdanz.

Noetel -Uraufführung in Heidelberg
Auch das zweite der Heidelberger Sinfonie -

konzerte dieses Winters , in denen Musikdirek¬
tor Evnz eine betonte Pflege auch der zeit¬
genössischen Musik anstrebt, brachte eine Ur-
aufsührung , mit der sich der bisher durch einige
Chorwerke. Klavier - und Kammermusik be¬
kannter gewordene Lehrer für Komposition an
der Staatlichen Hpchschule für Musik in Berlin ,
Konrad Friedrich Noetel besonders als ein
fvrmsichercr Gestalter erwies . Die Orchester -
Suite „Introduktion und Rondo" fesselt mehr
durch die Farbigkeit der Instrumentation , die
geschickt solistische und kammermusikalischcWir-

. kungen mit vollem Orchesterklang verbindet,
und einen folgerichtigen Aufbau, als durch ihre
erregende Thematik, die fast immer auf die voll
ausströmcnde Melodie verzichtet . Dem Werk
gab Bernhard Conz mit dem Heidelberger
Städtischen Orchester betont Charakter als aus¬
gesprochene Spielmusik, und so konnte es trotz
seiner Eigenwilligkeit und Sprödheit im Klang
sich freundliche Zustimmung erringen , für die
der Komponist selbst dankte . Hans Kretzer.

Oberschlesischer Musikpreis
für Gerhard Strecke

Anläßlich eines Festaktes am Eröffnungs¬
tage der Oberschlesischcn Mustktage 1943 ver¬
lieh der Schirmherr der Stiftung Oberschlcsien,
Gauleiter Bracht, dem 63jährigen Komponisten
Gerhard Strecke den oberschlesischen Musik¬
preis 1943 . Der zur Zeit als Hauptmann im

Wehrdienst stehende Leiter des Musikseminars
der Landesmusikschule OS . ist mit einer reichen
Fülle instrumentalen Schaffens im europäische"
Rundfunk bekannt geworden und zeichnet sicb
durch eine farbige Harmonik und plovphon«
Gesinrülng seiner Werke aus , von deren ele*
mentaren Grundkräften die am Samstag
Uraufführung gelangte dritte Sinfonie erneut
Zeugnis ablegte . Auch seine im weiteren Ver«
lauf der Musiktage zur Uraufführung gebrachte
Eichendorffkantate fand dank einer gefühls«
starken Urwüchsigkeit ihres romantischen Stoff
fes einen denkbar guten Erfolg.

Kurze Kulturnachrichten
I n Prcßburg wurde eine „Deutsche ph>^

harmonische Gesellschaft" gegründet. ^Der Landschaftsmaler Bertolt
N e u h a u s , der mit Unterstützung Musso" '
nis u . a . in Libyen , Somaliland und spater
auch in Abessinien malte , ist kurz vor Bau
endung seines 61 . Lebensjahres gestorben . . .

Lübecks Emanucl - Geibel - Prel ^
gelangte am 24 . Oktober zum ersten Mal«
Verteilung . Die Preisträger sind: der Buo
Hauer Prüf . Fritz Behn , der Leiter der Lübeck«
Kunstwerkstätten Asmus Jessen, der Maie
Erich Klahn und der Dichter Hans Heitman» •

Die Oberclsässische - Kunst - u »?
Bücherstube in Mülhaufen veranM
tet zur Zeit eine „Herbstschau oberrheirnsav
Künstler" , bei der Werke von Eugen Hueve {
Talenti , Pacetti , Paul Hertzog , Brenner , Pa »
Schmidt . Gottfried Rudolph. W . Haller
Eugen Krabach sowie des in Mülhausen an
süffigen Holländers Mulders zu sehen st " "-

JnLörrach wird Ende Oktober-nach rneo
jähriger Pause eine Kirnstausstellung oberva
scher Maler burchgeführt. r ,Der Wiener Maler Prof . Ra " fe jj
der sich während seiner langjährigen Tätige
als Präsident des Wiener Künstlerhauses
die Förderung des Wiener Kunstlebens erw
ben hat, beging seinen 75. Geburtstag .
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Die Letzten am Feind
fe& läutet der Fernsprecher, der im
ten »eben dem schlafenden Adjutan-

fährt auf und tastet nach dem
tailln» r ^Zeit für das Pionier -Ba¬
ben » IS ? Uhr", wiederholt er automatisch
ÄDmm!Li unö areift zur Seite . Doch der
ihm ist schon wach , zwei Kriege haben
fü&rer * Schlaf geraubt . „Obersturm-
feßr i,“a Regiment hat soeben den Absetzbe-

die Division geht auf die
Eine» » °" l,tellung zurück. x-Zeit ist 3.05 Uhr ."
ban »

". > ugenblick wird überlegt unö beraten,ergehen die nötigen Befehle.
lun»

"
>; ^ °^ enführer an der Fernsprechvermitt-

Hochbetrieb . Die Trosse werden be-
Wp ? ' 91’ die Mannschaftstransportwagen
im* vorn , die 8 - Stelle wird eingezogen ,
Leit-^ -̂ den Nachbareinheiten werben Einzel-
All,.^ "der das Lösen vom Feinde besprochen.in größter Eile , aber keineswegs
in geschehen . In der engen Schlucht,
ei» Bataillonsgefechtsstand liegt , herrscht
vra ^ o

softes Treiben . Die Nachrichtensoldaten" ch uns und beginnen die Leitungen ab -
, » die Kraftfahrer werfen ihre Motoren»n und lassen sie Warmlaufen.

- das Gewühl windet sich der kleine
ej^ ^ ^ gen des Kommandeurs . Nur mit

Begleiter fährt er zu seinen Kompanien,
unö

"
- ichwierige Unternehmen selbst zu leiten

z» ? irr den kritischen Stunden unter seinen
bera " " zu sein . Erst vor einer Stunde ist
er ^ ?.̂ wandeur diesen Weg zurückgekommen ,

welche Nachricht er nach vorn bringt .
ai »„ ? Enschliches liegt hinter jedem . Seit Be-

cv , Sommerschlacht stehen die Männer
sie V"lanteristen im Einsatz . 18 Tage halten

die ihnen anvertraute , wichtige
.̂ mupelstellung, die für die Sicherung der

Zurücknahme von größter Bedeutung ist.
Ai k̂?denlange Feuerschauer aus allen schweren» sollten sie zermürben . Anrollenöe Pan -
tz.^ affen sollten sie überwalzen und den lehm-
ü^ ven Massen endlich den Durchbruch ermög -
l>9»

Sie standen noch, als kein Befehl mehr
, - ° Eben werden konnte , denn sie gehorchten
^

vem höheren Befehl. 18 Tage hielt diese
m "" er der unbesiegbaren Herzen, 18 Tage und
. ^ .Nächte wackten und kämpften die Männer
Aachen ausgebrannten Panzerwracks und den
^chen ihrer Gegner.

,„^ Urch die engen Serpentinen der Schlucht
ir» -d^r Wagen, erreicht die freie Fläche und
, ^au,t quer über die Felder nach vorn . Ein
Inendes Haus dient als Richtungszeichen ,daneben ist der Kompanie-Gefechtsstand ,
küö Tage fast unbefahrbare und von toll-
^ynen Meldern doch immer wieder bezwun-

, ne Wxg wird jetzt von den Garben
bolschewistischenMaxim - Gewehre bestrichen.

»» .? schußbereiten Maschinenpistolen lassen die
,
"vner nicht aus den Händen, denn überall

z»
" irn üurchgestckerte Gegner. Dann ist der

^ geschafft.
-n^ urch bas enge Eingangsloch des Bunkers
),,

an St sich der Obersturmführer . Eine Kerze
ilz* flackert für den Funker und den jungen
, , ^ panieführer . Die Last der Verantwortung ,
s» ,?« sich drückend die Sorge gesellt, bannt die. MöigEeit . Er war in diesen Tagen mehr als
§ ? ®lpanie-Chef , er war Vorkämpfer und durch
. ,tl Vorbild das mahnende Gewissen für je¬

eigenen MG . Dumpf Hallen die Schläge deto¬
nierender Handgranaten . Täuschung bis zur
letzten Minute ist die Parole . Der Komman¬deur und der Chef erwarten die Pioniere .

3.05 Uhr. Aus dem Dunkel kommen schlür¬
fende Schritte , es ist die Gruppe vom linken
Flügel . Einzeln oder nur wenige zusammen
zieht die 1. und bald darauf die 2. Kompanie
zum Sammelpunkt . Manchmal spricht derKommandeur einen an, fragt nach diesem oder
jenem Kameraden, nach der Wunde unter demVerband an Stirn oder Hand. Fast ein jeder
ist ja verwundet. Die Gesichter sind nicht zuerkennen, nur die Stimmen zu hören. Sie sindübermüdet. Bei Tag wurde gekämpft , bei Nacht
gewacht. Sie tragen schwere Last. Ihre Waffen,die Munition , das schwere Koppel mit allem
Behänge, die Decken und die Mäntel . Sogardie leeren Patronenkasten und Gurte haben
sie nicht vergessen . Aber die Stimmen klingen
nicht verzagt, nicht bange oder mutlos . Es
ist etwas an diesem nächtlichen Zug der Letzten,das aufmerken läßt : Es ist die Haltung der
Ueberlegenen, der Stolz der Unbesiegten .

Jetzt sind alle vorbei. Der Volkswagenbringt den Chef an ihre Spitze. Auch der
Kommandeur dürfte jetzt fahren. Aber erbleibt noch in der leeren Stellung , fünf Minu¬ten, zehn Minuten . Dann weiß er seine Män¬
ner in Sicherheit und hat den Beweis , daß die
Lösung vom Gegner unbemerkt gelungen ist .Morgen werden dann die ersten feindlichey
Spähtrupps vorfühlen und die ersten vorströ¬menden Scharen in die Minenfelder laufen.Dann werden die Bolschewisten marschieren
müssen, durch das Land des Todes bis an die
große Flußstellung. Sie werden wieder an¬
greifen, aber wer diese Linie hier nicht durch¬
brechen konnte , wird auch dort nichts findenals Kampf, Vernichtung und Tod. Noch einmal

In der Nacht haben sich die Grenadiere vom Feind gelöst
Die Absetzbewegung , die in voller Ordnung vor sich ging , hat ihnen nur einige Stunden Schlaf ermöglicht.Nun wärmen sich die Grenadiere vor dem Weitermarsch an einem schnell entzündeten Holzfeuer.

PK .“Kriegsberichter Bergmann (Sch)

sieht der Chef zum Feind , dann fährt er seinemBataillon nach .
Zwei Kilometer schleppen die Pioniere ihre

Lasten , bis sie zum Sammelpunkt kommen . Ineiner kleinen Balka warten die Mannschafts¬
transportwagen . Noch während die Männer
aufsteigen und ihre Waffen verstauen, wird es
zwischen den Häusern lebendig. Die Panzer¬
kampfgruppe, die den Abzug deckt, wird alar¬miert , und bald darauf rattern die Panzermit aufgesessenen Grenadieren zum jenseitigen
Dorfausgang .

Das Bataillon aber rollt . Nach mehrerenStunden verlangsamt sich die Fahrt . Einzelnwerden die Fahrzeuge über eine kleinere,sprengbereite Brücke geschleust. In die ver¬
schlafenen Gestalken auf den Gruppenfahrzeu¬
gen kommt Bewegung. Ueber dem Bach er¬
kennen sie die neue Stellung , die sie selbst ver¬
stärken werden. Und als sie die ersten schweren
Pakgeschütze und die ausgebauten MG .-Ständemit dem weiten Schußfeld sehen, da scheint es,als ob sie grimmig lächeln . . .

ff -Kriegsberichter Richard Oeder.

ftn
"" iureti . irr war tn oreien ^ agen mcyr ui»

, ?vlpanie -Chef , er war Vorkämpfer und durch

jagen sich die Befehle, ein Melde?
zur 2. Kompanie, und der letzte Zug-

äen eine Schwäche lähmend anfallen
, ?üte . Um den Tisch herum liegen acht oder

Gestalten am Boden. Das ist die letzte
ve . Fünf Gegenstöße haben sie gesternNacht , den letzten führte der Untersturm-

Cö mit sechs Mann . Auf den Weckruf des
schnellen sie in die Höhe , greifen zu den

tz.?ffen . Keiner hatte abgeschnallt , so wie sie
h.

®1 Kampf kamen, hatte sie der Schlaf über-
Ä »t.

,K °der
zur _ _ _ _ _

Kii» ür geht von Loch zu Loch unö bringt die
^,»i>e . Der Bunker wird geräumt , alle Mu-

^Vorräte, die Ausrüstung der Vkrwun-
siii^ ' öie Beutewaffen werben zu einem be -

senden Lastkraftwagen zurückgeschleppt,
verteilen sie die restlichen Minen unter« trotz am Boden und befestigen die Zünd-

Dem ersten eintretenden Bolschewisten
cs" der ganze Bunker entgegenfliegen.
^ Etzt ist es Zeit . Zwei Posten sichern den

t«:®' denn 150 Meter weiter liegen schon die
iL ?1* sowjetischen Vorposten. Die stockdunklenur minutenlang erhellt von dem glei-
ii, t ' blendenden Licht der Leuchtkugeln , ist
^ beste Helferin. Immer noch feuern die

Mn Merz Weg nadi Berlin
De'r Yankee kam nur bis Süditalien — Die Triebfedern des USA.-Piloten

PK. Die blonden Haare wirr in die Stirn
hängend, das breite Gesicht von Brandwunden
zerfressen , in den starr blickenden Augen nochder wilde Schrecken des Erlebten — so steht er
vor uns , der 22jährige Sergeant John Miller .Als ein Volltreffer unserer schweren Flakbatte¬rie den Mitchell -Bomber zerriß , hatte es ihnmit unwiderstehlicher Wucht aus seinem Fun¬
kersitz herausgeschleudert. Obwohl von dem
heftigen Schlag ganz benommen, hatte er doch
noch die Kraft gehabt , die Reißleine seines
Fallschirmes zu ziehen . So war er mit dem
Leben davongekommen. Dem Heckschützen , dem
21jährigen Sinclair R. aus Detroit , war es
ähnlich ergangen.
Zum „Fliegenden Sarg“ geworden

Bon den restlichen vier Mitgliedern der Be¬
satzung war nicht mehr viel zu finden. Für siewar ihr Bomber sehr schnell zu einem „Flie¬genden Sarg " geworden. Der Bomber , in vieleTeile zerfetzt , hatte diese Vier , unter ihnenzwei Leutnants , mit am Boden zerschmettert .Mit Mühe ließen sich noch etliche in der Ge¬
gend verstreute Personalpapiere auftreiben.

Die beiden Sergeanten waren zunächst sehrschweigsam. Erst als dem einen die Wundenverbunden waren und sie sich mit etwas zittri¬
gen Händen eine Zigarette angezündet hatten,wurden sie etwas gesprächiger . Miller , von
Zivilberuf Buchhalter, seit etwa zwei Jahrenfreiwillig bei der amerikanischen Luftwaffe,meinte, es sei furchtbar gewesen . Sie seien in
wunderschönem Verbandsflug angekommen ,als plötzlich gutgezieltes Flakfeuer ihr „team"
und ihre „Mannschaft" gesprengt hätte. Er
habe gerade noch sehen können, wie bei der
Nachbarstaffel ein Mitchell -Bomber brennend
ausscherte , dann habe es ihnen einen fürchter¬
lichen Knall gegeben . „There was a great fire“
— eine heftige Stichflamme sei gefolgt , deren
Feuerstrahlen bis zu ihm in den Funkersitz ge¬sprungen wären , er hätte einen heftigen
Schmerz im Gesicht verspürt , dann hätte ihnein gewaltiger Schlag über den Drehkranz sei¬nes MGs . geschleudert .
Her Krieg als „busineß“

Befragt , warum sie freiwillig zur Fliegerei
gegangen seien , schauen sie uns etwas erstaunt

an. Dann antwortet Miller , das sei doch ganzklar. Als Buchhalter habe er» nur sehr wenigverdient , aber als Flieger würde er doch weit¬
aus besser bezahlt. Dies sei auch der hauptsäch¬
liche Beweggrund für seinen Eintritt in die
Luftwaffe gewesen : viel Geld zu verdienen,um später ein geruhsames und sorgloses Leben
führen zu können . Auch R . ist der- gleichen
Ansicht.

Das sind keine Einzelfälle. Viele andere ab¬
geschossene amerikanische Flieger haben sich
ähnlich ausgesprochen . Auch auf die Frage , wo¬
für sie denn eigentlich kämpften , schauen sie

Vater ist ank Urlaub gekommen
So groß wie Vaters Stiefel ist der Tatendrang des klei¬
nen Peter» der sich mit Bürste und Lappen abmüht,
den vielgeplagten Tretern ein urlaubsfähiges Aussehen
zu geben . PBZ-Scherl-M.

einen meist verständnislos an. Für sie ist die¬ser Krieg nicht der Kampf um die höchstenmenschlichen Ideale , wie es ihr PräsidentRoosevelt immer wieder in die Welt hinaus¬posaunt. Geld, Reichtum, hin und wieder auchAbenteurerlust — das sind die Triebfedern des
amerikanischen Soldaten und besonders des
amerikanischen Fliegers . Für sie ist der Kriegein „busineß “, ein gefährliches busineß zwar,aber wenn man Glück hat und mit heilen Kno¬
chen nach Hause kommt , dann ist man eben ein
reicher Mann später. Bei der Durchsicht der
Personalpapiere finden sich Bescheinigungenüber besondere Prämienzahlungen für einzelneFlüge . Uns fällt es schwer, für diese Art der
Kriegsführung Verständnis aufzubringen .
Storch mit Aufschrift: Berlin

Die Trümmer der abgeschossenen Maschine
sind dicht bei unserer Feuerstellung herunter¬
gekommen . Der Rumpf des zweimotorigenBombers ist noch recht gut erhalten geblieben,und bei näherer Untersuchung finden sich in¬
teressante Einzelheiten. Da ist an der linkenSeite mit greller , gelber Farbe ein fünfzackigerJudenstern aufgewalt , daneben als Ver¬zierung eine Reihe von Freimaurer¬zeichen . Auf dem Leitwerk sind mit schwar¬zer Farbe etwa 40 kleine Bomben gezeichnet.Wie die beiden Amerikaner erklären , soll jedeBombe einen Feindflug bedeuten.

Auf der rechten Rumpfseite aber ist mit flüch¬tigen Strichen ein Storch hingekleckst, der in
seinen Fängen eine schwere Bombe hält . Un¬ter dieser Bombe hat eine ungelenke Hand mit
großen, gelben Buchstaben das Wort Berlin
hingemalt . Die Yankees lächeln etwas ver¬legen, als wir sie auf die Zeichnung verweisen.Nein, sie seien zwar noch nicht über Berlin ge¬wesen , aber sie hätten es sich schon immer ge¬wünscht, auch , einmal die Reichshauptstadt zu
„besuchen" sto visit the german capital ) .Diesen Besuch werden sie allerdings schneller
machen können, als ihnen lieb sein wird . Nur
sieht der Weg nach Berlin anders aus , als ihn
sich der Sergeant John Miller , der SergeantSinclair R . vorgestellt haben. Denn er führt
von Süditalien , wo der Mitchell -Bomber her-
untergeholt wurde, geradewegs in die Ge¬
fangenschaft .

Kriegsberichter Wolfgang Küchler .
h

van der Hurk —

<uMezne cen
ft « chteb « iCarlDiinckerV » rlag . Berlin

“
JSottfefcung)

i^ e nahm ihn bei der Hand und führte ihn
■Ät , öie Flucht der Räume bis zur Haustür ,

du links durch den Garten gehst", be -
sie ihm den Weg , „kommst du an eine

ish^ vpforte. Damit dich der Kutscher nicht
kannst sie von innen öffnen und

“ sie dann nur hinter dir zuzuziehen.
Vh? dich hernach nach links wendest , ge -

du auf die große Straße , und dann
§ iCl nach links führt der Weg zur Stckdt."

sagte das alles mit solcher Eindring -
als verhülfe sie ihm zu einer Flucht,

^ °eren Gelingen alles für sie abhinge . Er
hN etwas einwenden, aber da läutete es
^ ^ weitenmal.

wohl, Helmut !" drängte Lisa. „Leb
^ i ein Wort des Abschieds wandte er sich

schlug die angegebene Richtung ein.
est

'? er wenige Minuten später auf der
P e an der Droschke vorbeikam, schlug es

nahen Kirche die volle Stunde . Er
^ ®>nn sinnend den Weg zur Stadt zurück,
h . Eähreud er langsam dahinschritt, wartete
^r^ Seblich darauf , daß die Droschke ihn

*

tzA vor elf wurde die Tat verübt .
So* Um halb zwölf oder ein paar Minuten

beobachtete der Schupowachtmeister
» l<^,nuf der Schwabentorbrückeeinen Herrn
^ 7? arzem Domino , der sich am Brückenge -

äu schaffen machte und einen kleinen ,tett Gegenstand ins Wasser warf. Seiner

späteren Beschreibungnach handelte es sich um
einen schlanken blonden jungem Mann von
etwa 1,85 Meter Größe, dessen Domino auf der
Rückennaht einen hellen Streifen aufwies.Kurz darauf läutete Helmut Trinneborn an
der Nachglocke der alten Hofapotheke , überderen Eingang im ersten Stockwerk Lichtbrannte . Oben, in Wegereffs früherem Privat¬kontor. saßen Provisor Häfele und Bürovor¬
steher Wehrle, wie es häufig vorkam, wenn
Häfele Nachtdienst hatte, noch bei einer Partie
Schach .

Sobald geöffnet wurde, schob Trinneborn ,nt sichtlicher Erregung , den alten Provisor
beiseite und zog die Tür hinter sich zu. Dann
ging er ohne irgendeine Erklärung — nach
Häfeles Dafürhalten : in einem Zustand völliger
Geistesabwesenheit— die Wendeltreppe hinaus.

Auch auf Herrn Wehrle schien er einen
sonderbaren Eindruck zu machen. Denn Wehrle
stand , sobald er seiner ansichtig wurde, er¬
schrocken auf und stellte die ängstliche und
zugleich teilnahmsvolle Frage : „Um Gottes
willen, Herr Trinneborn , was ist mit Ihnen ?
Ist etwas geschehen?"

Wenige Minuten später, und noch bevor
Herr Häfele Trinneborns Bitte Nachkommen
konnte , ihm ein Glas Wasser zu geben , läu¬
tete es unten abermals . Es war ein sonderbar
schrilles Läuten. Und gleichzeitig vernahm man
von der Straße her einen Lärm , als hätten
sich da etliche Leute angeßammelt, die laut
durcheinandersprachen .

Häfele öffnete das Fenster , um die Ursache
dieses in der stillen Gaffe ungewöhnlichen Ge¬
töses zu erkunden. Vor dem Hause staute
sich tatsächlich eine Menschenmenge , und so¬
bald Häfele den Kopf aus dem Fenster steckte,ries ihm eine energische Stimme entgegen:
„Aufmachen ! Kriminalpolizei !"

Beim späteren Verhör mußte Häfele einge¬
stehen, daß er diese Worte sofort mit Trinne¬
born in Verbindung gebracht hatte, ohne daß er
jedoch diese Gedankenverknüpfung näher zuerklären vermochte .

Nachdem er der Aufforderung, zu öffnen,Folge geleistet hatte, traten , gefolgt von einem
Polizeibeamten in Uniform, zwei Herren in
Zivil ein, die nach dem jungen Mann im
schwarzen Domino fragten, der soben die Apo¬
theke betreten haben sollte.

Trinneborn , der sich , ohne den Domino ab¬
zulegen, in einen Sessel gesetzt hatte, erhob sichverwundert , als die Beamten , von Häfele
gelxitet, im Zimmer erschienen. Der ältere von
ihnen sah ihn forschend an. „Wer sind Sie ?"

Trinneborn zeigte keinerlei Anzeichen des
Erschreckens oder auch nur der Beunruhigung .
„Darf ich zunächst mal erfahren , was Sie hier
wünschen ?"

Der Beamte nannte seinen Namen : „Krimi¬
nalkommissar Roth." Gleichzeitig tastete ermit den behenden Griffen des geübten Krimi¬
nalisten Trinneborns Taschen ab , um sie nach
dem Vorhandensein einer Waffe zu untersuchen .

„Ich verstehe nicht, was Sie von mir wol¬
len !" bemerkte Trinneborn mit sichtlichem Er¬
staunen.

„Haben Sie eine Waffe bei sich ?"
„Wie Sie soeben festgestellt haben dürften ,nein !"
„Bitte , legitimieren Sie sich !"
Ohne Zögern zog Trinneborn seine Brief¬

tasche hervor und überreichte dem Beamten
seinen Paß .

Der Kommissar warf einen Blick hinein . „Sie
kommen vom Maskenball im Hotel Kopf, nichtwahr ?" '

Trinneborn lächelte überlegen. „Das ist schon
ein Irrtum !"

„Sie waren nicht auf dem Maskenball ?"
„Nein."
Der Konjmissar nahm seinen Hut ab , den

er bis jetzt aufbehalten hatte, stellte behutsamdas Schachbrett , das auf dem Tisch stand bei¬
seite , richtete '

stch - einen Platz am Tisch ein und
wies Trinneborn mit einer knappen Hand¬
bewegung an, sich ihm gegenüber niederzu-
laffen .

Offensichtlich widerwillig, aber dennoch be¬reit , sich der höheren Gewalt zu fügen, kamTrinneborn dieser Aufforderung nach.
,^Herr Trinneborn "

, begann der Kommissar ,
„es hat wenig Zweck , daß Sie uns hier Mär¬
chen erzählen !" Sein Ton war kurz und ener¬
gisch. „Sie behaupten, nicht auf dem Masken¬
ball gewesen zu fein , während verschiedene
Zeugen laut übereinstimmender Aussagen Siedort gesehen haben ."

„Mich dort gesehen - haben? Das ist aus¬
geschlossen , erklärte Trinneborn mit Ent¬
schiedenheit, während et sich eine Zigaretteanzündete.

„Waren denn noch andere Dominos mit
silbernem Rückenstreifen auf dem Ball ?"

Das war eine «Strickfrage, und Trinneborn
war hellhörig genug, sie als solche zu erkennen.
„Darüber kann ich leider keine Auskunft ge¬ben , da ich , wie gesagt , nicht da war ."Der Kowmissar sah wohl ein. daß sich dieserjunge Mensch nicht so leicht verblüffen ließ .
„Tann werden Sie uns vielleicht erzählenkönnen , wo Sie wohl waren ?"

Trinneborn stutzte unö konnte jetzt eine ge¬
wisse Beunruhigung nicht ganz verbergen.
„Wie kommen Sie überhaupt dazu"

, wich eraus , mich in solcher Weise zu verhören?Was soll das bedeuten? Was geht es Sie an,wo ich gewesen bin?"
Dem Kommissar entging nicht, daß Trinne¬borns Hand, in der er die Zigarette hielt, leisezitterte . „Wenn Sie nicht auf dem Masken¬

ball waren"
, versetzte er trocken, „müssen Sie

doch während der letzten Stunden sonst irgend¬wo gewesen sein . Oder wollen Sie uns viel¬
leicht weismachen . Sie wären in Frack undDomino nur ein bißchen spazierengegangen?"

Ueber diese höhnische Bemerkung gerietTrinneborn plötzlich in Wut . Er sprang auf,schob heftig seinen Stuhl beiseite . „WollenSie mir jetzt gefälligst erst einmal sagen",schrie er dem Kommissar entgegen, „um was
es sich eigentlich handelt ? Sie dringen hier -

Nadif aut dem Leudiirurm
PK . Ten Weg vom Wohnbunker zur Spitze

der Landzunge, wo der Leuchtturm steht, muß
der Posten durch den langen Laufgraben neh¬
men. Auf dem direkten Weg über die hochge¬
legene Felsplattform würde ihn der Wind
glatt umwehen. Den Kopf in den hochgestell¬ten Mantelkragen eingezogen , stapft er ge¬
bückt durch das Dunkel, ein Schauer von der
Brandung fährt sprühend über ihn hinweg.

Im Eingang zum Leuchtturm gibt es eine
Kraftprobe zwischen dem Posten und dem
Wind. Der Posten steütmt sich mit dem Rücken
an die Wand, mit dem rechten Bein drückt er
von innen gegen diq schwere Holztür , bis sie
endlich krachend ins Schloß fällt. Anders istes nicht zu machen gegen den Wind, der die
Tür mit Gewalt offen halten möchte, um im
Leuchtturm mit heulendem Getöse hochzupfei¬
fen zum AuSguck, baß dort die dicken Scheiben
und bas Feldtelephon klappert. Jetzt , da die
Tür zu ist, tappen nur die Schritte des Postens
hohl die Wendeltreppe hinauf.

Da oben hat schon einer auf diese Geräusche
gewartet . Der freut sich auf die Ablösung und
den heißen Tee unten im Bunker . Ein paarWorte fallen, das Glas wird übergeben, dann
ist der Neuangekommene allein. Nur der Wind
leistet ihm weiter Gesellschaft und singt seinwildes Lied um Leuchtturm und Felsen.
Schwarze Wolkenfetzen jagen wie Raubvögelam blaffen Mondlicht vorbei und unten schicktdas Meer seine Brecher an Klippen unö Riffe.Jwurngleichem Rhythmus donnert und brandetes an . Draußen auf dem Atlantik herrschendie ersten Herbststürme. Der Posten späht durchdie Scheiben . Früher — so erzählen die Fischerhinten in der Bucht — lebten an diesem un¬
gastlichen bretonischen Klippenhals hier die
Strandräuber . In solchen Nächten wie heutetrieben sie ihr Unwesen . Eine Laterne, zwischenden Hörnern einer Kuh aufgehängt, erschien,

^tus der Ferne gesehen , wie das Positionslichteines im Wellengang stampfenden Schiffes.Die auf hoher See befindlichen Schiffe wurdenvon dem Licht irregesührt , näherten sich dem
vernieintlichen Schiff und zerschellten an den
Klippen. Dann stürzten sich die Strandräuberaus ihrem Versteck auf ihre Opfer, die mitden Wellen kämpften , machten sie nieder und
plünderten das Wrack aus . Noch heute ist in
den bretonischen Fischerhäusern manches prunk¬volle Möbelstück zu entdecken, das in dem be¬
scheidenen Haushalt merkwürdig anmutet undan das verwegene Gewerbe eines Vorfahren"
erinnert .

Bor sechzig Jahren errichtete man den
Leuchtturm, der fortan hier Wache hielt. Er
tastete nachts mit seinen langen Lichtfingernhinaus auf See und wies den Schiffen , dieKurs zum Kanal hin aufnahmen, den Weg.Die Wracks wurden seltener. Heute hat der
Leuchtturm seine nächtlichen Gewohnheitenvöllig verändert . Statt Lichtsignale zu geben ,hüllt er sich in Dunkelheit und Schweigen . Er
legt keinen Wert mehr darauf , des Rachts vonweitem aufzufallen, er will unauffällig Aus¬
schau halten . Die Situation hat Aehnlichkeitmit vergangenen Zeiten , als er noch nicht hiervorn stand auf der Landzunge. Nur lauernin dem Felsennest an seinem Fuße heute keineStrandräuber , sondern ein Zug deutscher Gre¬nadiere hält Wache.Wenn die schwarzen Wolkenfetzen für Augen¬
blicke das Mondlicht freigeben, kann der Postenrundum die äußere Feuerlinie überblicken .Versteckt und tot zieht sie sich jetzt zwischen denKlippen, Hecken und vier kleinen Stranbvillenhin, die vor dem Kriege für ein paar Sommer¬
wochen alljährlich von begüterten Leuten be¬wohnt waren . Der Posten weiß aber genau,wie es sein wird , wenn er einmal Alarm gebenmuß. Wenn er an der Kurbel dreht und untenim Gefechtsstand die Alarmklingel schrill auf¬schreit, wird die Stellung nach vierzig Sekun¬den von einer ungeahnten Lebendigkeit erfülltsein . Im Lauf hat jeder Mann der Besatzungseinen Platz erreicht . Die Tarnnetze fliegen
beiseite , die MG . -Gurten werden eingeführt,die Geschützrohre richten sich aus den Beton¬
ständen heraus . Die Panzersperren rollendrüben, am flachen Teil des Strandes , überden Uferweg. In achtzig Sekunden ist das Wi¬
derstandsnest feuerbereit von der schweren Pakbis zur letzten Maschinenpistole . Sounbsoofthat die Besatzung in der Nacht und am Tageden Alarm durchexerziert. Bei den großen
Uebungsschießen hat sie die Wirkung des zu¬sammengefaßten Feuers gesehen , das im Ernst¬
fall ihren vorgefchobenen Posten als dichte
Sperre umgibt. Eine unverminderte Wachsam¬keit rechnet mit diesem Ernstfall jederzeit,

Kriegsberichter R . Steinbrunn .

mitten in der Nacht ein , Sie verhören mich
wie einen Verbrecher. Was soll das alles
heißen ? Ich lehne es ab , Ihnen noch irgend¬eine Antwort zu geben , bevor ich nicht weiß ,was mir , selbstverständlich irrtümlich , hier
zur Last gelegt wird !"

Auch der Kommissar hatte sich erhoben. „Ihrwildes Geschrei, junger Mann , imponiert mir
zwar nicht, aber , damit Sie im Bilde sind ,falls Sie es noch nicht sein sollten , es handelt
sich darum , daß Sie im Verdacht stehen, voreiner guten halben Stunde aus dem Masken¬
ball im Hotel Kopf den Bankier Wienacker
erschossen zu haben!"

Trinneborn sah den Kommissar mit starren,weit aufgeriffenen Augen an . Jeder Bluts¬
tropfen war aus seinem Gesicht gewichen. Er
stützte sich auf die Rückenlehne seines Stuhlesund gab sich alle Mühe, Haltung zu bewahren.
„Wienacker erschossen ?" stammelte er . Dann
spielte ein sonderbares Lächeln um seinenMund . „Wienacker ist tot ?"

Der Kommissar , der ihn genau beobachtethatte, wies ihn von neuem an, Platz zu neh¬men . „Sie kennen also Herrn Wienacker ?"
Trinneborn hatte sich wieder gefaßt. Er

schien jetzt die Notwendigkeit erkannt zu haben ,
sich jede Antwort genau zu überlegen. „Nur
dem Namen nach "

, sagte er schließlich aus .
„Und Sie waren also , wie Sie behaupten,nicht auf dem Maskenball ?" -
„Nein ."
Der Kommissar kreuzte . die Arme über der

Brust . „Nachdem Sie jetzt wissen, welch schwerer
Verdacht gegen Sie vorliegt , werden Sie mir
vielleicht nun doch mitteilen , wo Sie in der
fraglichen Zeit sich aufgehalten haben ?"

Trinneborn schwieg .
„Wo wohnen Sie ?"
Trinneborn nannte das Hotel.
„Und wann haben S >e das Hotel verlassen ?"
„Es mag vielleicht gegen zehn gewesen fein ",log Trinneborn , obwohl er genau wußte, daßer schon kurz vor neun weggeganqen war.

«ilortleyuna folgt)
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Der Erste
Es ist Herbst geworden . Rascheln- rafft - er

Wind buntes Laub von den Bäumen . Die mäch¬
tigen Kronen lichten sich , die seinen Artgenossen
noch vor wenigen Monaten ein sorglos - heiteres
Dasein boten, bis der Juni kam und ihre Zeit
um war , die der schokoladebraunen, kribbeln-
den Maikäfer . Damals bängten sie sich müde
am Abend an ein grünes Blatt , um am nächsten
Morgen tot und starr herunterzufallen . Davon
scheint er aber gar nichts zu ahnen , jener präch¬
tig ausgewachsene Maikäferjüngling , der da
vor wenigen Tagen in den abgeernteten Gefil¬
den eines Kleingartens auftauchte und von
staunenden Augen gesichtet wurde ; er scheint sich
in seiner jugendlichen Unbekümmertheit ebenso¬
wenig darum gekümmert zu haben, welche Fra -,
genkomplexe er mit seinem völlig unbegründet
ten Auftauchen hinter sich her schleppte . Gewiß ,
Maikäfer haben, wie boshafte Zungen behaup¬
ten , auch nur ein kleines Gehirn , weil aber
Menschen erwiesenermaßen ein größeres ha¬
ben , nahmen sie sich sofort der eigenartigen
Begebenheit an und begannen zu rätseln . Ent¬
sprechend ihrer verschiedenen seelischen Veran¬
lagungen natürlich auch mit verschiedenem End¬
ergebnis . Der Melancholiker schaute mit ver¬
schleiertem Blick zu den entlaubten Bäumen
und seufzte resigniert und müde nur zwei ■
Worte : „Der Letzte !" Der Choleriker packte bas
zappelnde Etwas , drehte es auf den Rücken , biS
es empört strampelte, und schleuderte es dann
in plötzlicher Raserei zu Boden . „Wieder keine
Schokolade!" Der Sanguiniker aber, der Le¬
benskünstler , machte es so wie ich, er schaute die
prallen , glänzenden Flügel des deplacierten
Maikäfers lächelnd an und meinte dann leicht¬
hin , so als sei es ganz belanglos , was er sagte:
„Der Erste !" und darin lag alle Freude be¬
schlossen, daß es ja gar nicht lange mehr Herbst
ist und schon bald wieder Frühling . l . 8 .

Wie entstand das Menschengeschlecht ?
Ter interessante Vortrag mit Lichtbildern

von Prof . Solger (von der Universität Berlin )
„Menschenwerdung und Erdgeschichte " wird
wegen der sehr starken Nachfrage am Donners¬
tag, 28. Oktober, 19.15 Uhr, im Nowacksaal
( Fritz- Todtstraße, nahe „Platz der SA .) wieder¬
holt . Professor Solgers Vortrag zeigt an
Hand von Lichtbildern über die Funde auf, wie
der Mensch , sein Geist und seine Welt aus dem
Dunkel der Tierwelt und Urzeit heraufge¬
wachsen ist bis auf den heutigen Stand . Kar¬
ten bei „Kraft durch Freude " , Waldstr. 40 a
<am Luüwigsplatz ) .

Der Kampf gegen Europa und Europas
Sicherung *

In der Reihe „Volk und Wehr" des Deut¬
schen Volksbildungswerks spricht am Freitag ,
29. Oktober, 19.30 Uhr, im Nowacksaal Haupt¬
mann Dr . Karl Klein (Frankfurt a . M . ) über
den „Kampf gegen Europa und Europas Siche¬
rung" und entwickeltdamit ein umfaffendes Bil¬
der gesamten wehrpolitischen Lage. Karten
bei „Kraft durch Freude " , Waldstrabe 49 a (am
Ludwigsplatz ) .

*
Mit dem Deutsche» « reu, i» Gold wurde

Hauptmann Schäfer , Kaiser- Allee 51, aus¬
gezeichnet.

Mit dem EK. 2 wurden ausgezeichnet : Ober¬
gefreiter Rudolf - S ch a ß n e r , Frühlingstr ., 1a,
Gefreiter Heinrich B i l g e r , Morgenstr . 43,
Gefreiter Wolfgang Einhetlerdt , Bürklin -
straße 2 , Panzergrenadier Willi Bo er , Rein -
muthstr. 9.

Mit dem « riegsoerdieustkreuz 2. Klaffe mit
Schwertern wurden ausgezeichnet : A -Haupt-
scharführer Adolf Rübe , Günther - Quandt -
straße 11 , Wachtmeister Paul Genannt , Carl -
Peter - Ttraße 13 , Obergefreiter Anton Saas ,
Herrcnstr. 54, Gefreiter Alfred I e n g e r,
Langestr. 83, und Schütze Adolf Bertholdt ,
Gerwigstr . 29.

Im Große» Haus des Bad . Staatstheaters
gelangt heute um 17 Uhr außer Miete (Wahl-
mictkarten gültig ) die Operette „Salzburger
Nockerln" zur Aufführung . Morgen geht um
17 Uhr als Neuinszenierung (7. Mittwoch-
Stamm - Miete , Wahlmietkartcn gültig ) das
Liebesörama „Jugend " von Max Halbe unter
der Spielleitung von Lothar Firmans in
Szene .

Im Kleine « Theater wird morgen um 17 Uhr
das musikalische Lustspiel „Das Mädchenpara¬
dies " wiederholt .

Der Dichter Eruft Bacmeister liest heute
19.39 Uhr im Gemeinschaftsraum der Karls¬
ruher Lebensversicherung aus seinen Werken.
Karten bei „Kraft durch Freude " , Waldstr. 49 a.

Die drei Bach- Abeude, die der 1 . Konzert¬
meister der Berliner Staatsoper Helmut
Zernick und die Freiburger Pianistin Edith
Picht- Axenfeld , die diesmal jedoch Cembalo
spielen wird , am 26., 27 . und 28 . Oktober, je¬
weils 18.15 Uhr, gemeinsam im Künstlerhans
geben werden , bringen an jedem Abend 2 So¬
naten für Violine allein und 2 Sonaten für
Violine und Cembalo.

Palucca » die Tanzkünstlertn , tritt am Don¬
nerstag , dem 28. Oktober, im Karlsruher
Friedrichshofsaal auf,' am Flügel mit Helga
Schöne . Karten bei Kurt Neuseldt und Maurer .

Der Oberbürgermeister hat dem Gefreiten
Fritz Wagner für die Rettung eines Jun¬
gen vom Tode des Ertrinkens im Oslofjord
namens seiner Vaterstadt Karlsruhe herzlichen
Tank und Anerkennung ausgesprochen.

Für eine Rettuugstat hat der Minister des
Innern Reichsbahninspektor Hans Bode¬
müller , Karl - Wilhelm -Straße 49 a , eine
öffentliche Belobigung ausgesprochen. Boöe -
müllcr hatte ein junges Mädchen vom Tode
des Ertrinkens gerettet .

Sei » 25jähriges Arbeitsjubiläum in e,nem
Karlsruher Betrieb beging der Techniker Paul
B ruscher , Gartenstrabe 19. Im Rahmen
einer schlichten Feier durfte der Jubilar den
Dank der Betriebsführung für die dem Werk
in Treue und Pflichterfüllung geleisteten
Dienste und zahlreiche Ehrungen seiner Ar¬
beitskameraden entgegennehmen .

Der Karlsruher Mäunerturuverein versam¬
melte am Sonntag seine Mitglieder zum 59.
Kriegstreffen . Prof . Dr . Max Schwarzmann
gab einen interessanten Bericht über seine Reise
nach Eger und Wunsiedel , wobei die Erläute¬
rungen über Landschaft und Bauweisen durch
Vorlage einer Reihe vorzüglicher Aquarelle
lebhaft unterstützt wurden.

Das Rtieingolb zeigt bi» efttschtiebl ich Donnerstag den
Naibiilni . .M1inchl»a »°sen-" . Tvwt » i{ » « ömfdMii.

Die Zdmiburn in der Martenftratze KUH o® beute
den Rndots .^ ovster -stiim ..Lobe Schute" . Dam die
^
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" '̂

Mla
'
-Thea«cr !» Durlach läuft bis einf<Metzl>iel>

Donnerstää das Lniitspiel . .Di« Wirtin tim» weisen
RSK ' l " Daan di« Wochenschau .

Das Markgrafen Tbcater in Durlach leigt bis ein-
fcbltcfclfct) Donnerstag „ Sine Kadrt ins Blaue " mit
rrva Wiist . Paul HenckelS » . v . a . Dazu Kulturittm und
Wochen-!cyau .

Spielzeug für den weihnachlsllsch
Diesmal Verlauf in Stadt und Land — Patengebiete für luftgefährdete Städte

Im Winterhalbjahr 1941/42 hatte der für
Weihnachten verstärkte Einsatz der HJ .- Wetk-
arbeit reichseinheitlich die Form eines „Wett¬
rüstens zum KriegS- WHW." angenommen . Die
Aktion wurde mit 1,5 Mill . Gegenständen zu
einem vollen Erfolg . Für 1942 wurde darauf¬
hin von der Reichsjugendsührung ein ganz¬
jähriger Kriegseinsah angeordnet , der in den
Wcihnachtsmärktrn der Hitler -Jugend mit
einem Ergebnis von rd . 8,5 Mill . Spielzeugen
den Höhepunkt erreichte. Für Weihnachten 1943
wurde die Spielzeugwerkarbeit als Kriegs¬
einsatz erneut ausgenommen . Sie ist gegen¬
wärtig in vollem Gange . Zur weiteren Stei¬
gerung der Zahl und Güte der Spielzeuge hat
der Reichsjugendführer bestimmt, daß jeder
Junge und jedes Mädel wenigstens drei sorg¬
fältig ausgearbeitete Spielzeuge für die „Weih-
nachtsmärkte" der Hitler -Jugend " abzuliefern
habe. Das Ziel ist, jedem deutschen Kind ein
Sp . elzeug als Weihnachtsgeschenk auch im
Kriege zu sichern.

Bet der Herstellung des Spielzeugs , der sich
die Jungen und Mädel der Hitler -Jugend
während der HJ . - Dienststunden oder in ihrer
Freizeit widmen , wird nicht nur auf die
Menge , sondern auch auf die Gestaltung der
Arbeiten geachtet . Besondere „Werkblätter der
Hitler -Jugend " dienen als Arbeitsrichtlinie
für erzieherisch geeignete Spielzeuge . Auch die
Jugend in den Vetrieben , in den KLV. - Lagern
und im Landdienst ist an diesem weihnacht¬
lichen Kriegseinsatz beteiligt . •

Wie das amtliche Organ des Jugendführers
des Deutschen Reichs , „Das Junge Deutsch¬
land" hierzu erfährt, sind für die Durchführung
der diesjährigen Aktion die Erfahrungen von
Bedeutung , die während des vorjährigen Ein¬
satzes gesammelt wurden . Damals war die
Oeffentlichkeit mit dem HJ .-Spielzeugwerk
durch 7999 Weihnachtsmärkte und 15 999 Aus¬
stellungen bekannt geworden . Aus vorliegen¬
den Meldungen kann eine geschätzte Summe
von 11 Mill . RM . als Verkaufserlüs genannt
werden . Mit der Reichsstraßcnsammlung zu¬
sammen sind rd . 33 Mill . RM . aus diesem
Jugendeinsatz dem Krieg -WHW. zugeflossen.
Für das Jahr 1943 wurden die Preise der
Spielzeuge nochmals beträchtlich gesenkt und
Versteigerungen überhaupt verboten.

Die Verkaufsregelung durch Abstempelung
der Kleiderkarte hat sich allgemein gut be¬
währt. Während im Vorjahr das Schwer¬
gewicht der Weihnatsmärkte im Interesse ihrer
volkstümlichen Einführung an zentralen Orten
lag , werden in diesem Jahre auch die Rand¬
gebiete berücksichtigt werden . Für die Dorf -
bevülkerunz , der der Einkauf in der Stadt er¬
spart werden soll , wird der Spielzeugverkauf
im Anschluß an die Dorfabende erfolgen . In
den von der Umquartierung wegen Luftgefahr
betroffenen Städten fallen die Weihnachts¬

märkte schon in den November . Die Eltern
erhalten so Gelegenheit , die eingekauften
Spielzeuge rechtzeitig mit den Weihnachts¬
paketen an ihre Kinder zu schicken . Für aus¬
reichende Belieferung ist Sorge getragen . Um
auch denjenigen Gebieten und Städten zu
helfen , die wegen der Luftgefährdung nicht in
der Lage sind , ihren Bedarf selbst zu decken,
werden Patengebiete in verschiedenen Reichs¬
teilen Spielzeug an diese Bezirke abgeben.

Wer will für fich Schuhe basteln?
Werkmeister Leonhardt , unter deffen

Leitung in den Bastelkursen des Deutschen
Volksbildungswerks schon viele hundert Paar
Haus - und Straßenschuhe aller Größen und

Formen gebastelt worden sind , beginnt am
Mittwoch , 27. Oktober mit einem neuen Schuh-
bastelkurs, der jeden Mittwoch von 18 bis 29
Uhr in der Gewerbeschule, Adlerstraße 29, Zim¬
mer 69, stattfindet. An sechs Abenden wird hier
geschafft , jeder muß nur mitbringen , was er
an allerlei Resten von Leder, Stoff , alter» Dek-
ken usw. zu Hause noch vorfindet . Am ersten
Abend sind mitzubringen große Papierbogen ,
Bleistifte und vielleicht eine Schere. Die Schuhe
werden dann erst ausgezeichnet, ausgeschnitten
und in Papier geübt. Am zweiten Abend geht
es dann an die eigentliche Anfertigung . Jeder
kann sich hier schöne und eigenartige Haus¬
und Straßenschuhe für Kinder und Erwachsene
selber machen . Die Teilnahme an dem Kursus
kostet 3 RM . Wer gar kein Geld bat , wende
sich an das Volksbilbungswerk , Redtenbacher-
straße 9. — Anmeldungen und Kartenverkauf
bei ,^kraft durch Freude " , Waldstraße 49 a (am
Ludwigsplatz ) .

Aufregung im Mdchenparadies
Erstaufführung des Lustspiels mit Mufik von Kurt Sellnick im Kleine « Theater

„Hier hat kein Mann etwas zu suchen"
, ruft

pathetisch Annemarie ihren Freundinnen Lotte
und Ilse zu , und damit ist der Hörer genügend
über „Das Mädchenparadies" orientiert , das
sich - eine Studentin , eine Schauspielerin und
eine Fotografin eingerichtet haben, und das in
schöner Harmonie bleibt , bis die Kündigung
der Wohnung und das persönliche Erscheinen
des Rechtsanwaltes Dr . Marcks den himmel¬
blauen Vorsatz erschüttert und am strahlenden
Lustspielhimmel einige Wolken aufziehen läßt.
Diese leichte Verknotung genügt dem Autor
Kurt Sellnick, um Verlegenheit und Enttäu¬
schung in das harmonische Spiel zu bringen ,bas nicht auf die Kraft dramatischer Handlung
mit erregendem Konflikt oder schärferem
Florettgefecht der Worte aufgerichtet ist.

Am hübschesten , auch in der Dialogführung ,
ist der zweite Akt gelungen . Wie in diesen
Duo - Szenen die drei Mädel den Rechtsanwalt
einfangen oder, bildlich gesagt, gehörig ein¬
seifen wollen , während er durch den Bruder
der Annemarie von,dem Plan .Kenntnis hat,das verfolgt der Hörer mit viel herzlichem
Vergnügen ; denn diese Mädel Gret Zoll¬
höf e r , Hildegard T h i e s und Vera D i e t -
r i ch sind durch . gesundes Gemüt und auf¬
geräumte Herzen bezaubernde Geschöpfe . Sie
strahlen in der Natürlichkeit des Sich-Gebens
fo viel gewinnende Liebenswürdigkeit aus , so
viel Lebensfrische, baß selbst der Griesgram
mit verrunzelter Stirn daraus Nutzen zieht.
In ihren Kreis fügen sich ein Rita G r a u n
als komisch gestrichelte Wirtschafterin, Alfons
K l o e b l e , der dem Rechtsanwalt zur Ueber-
legenheit in der Spielführung stille Heiterkeit
gibt und Philipp Gehly , der hier wieder
einen gehemmten Liebhaber mit dezenter Hal¬
tung und Takt zum Glück geleitet .

Lob der Serge
Gemeinschaftsveranstaltung von Alpen - und Schwarzwaldverein

Lichtbildervortrag erschloß die Schönheit Arofas
Nicht immer war man den Bergen gegenüber

so positiv eingestellt , wie dies heute der Fall ist.
In früheren Jahrhunderten standen die Men¬
schen der Bergwelt , insbesondere dem Hoch¬
gebirge , ablehnend gegenüber . In den großarti¬
gen Felswenden sah man drückende Lasten , die
einsamen Hochtäler empfand man als menschen¬
feindliche Wildnis , und gar Grate und Türme ,
Gletscher und Nebel , Lawinen , Steinschlag und
Steilhänge waren nichts als eine Ansammlung
grausiger Schrecken , die höchstens geeignet
waren , den Menschen von jenen hochgelegenen
Gebirgsteilen noch ferner zu halten . Erst etwa
seit Goethes Zeiten bahnte sich eine neue An¬
schauung der Gebirgs - und Hochgebirgsnatur
an, und in den seither verflossenen reichlich
hundert Jahren eroberten wir uns mitten in
unserer Heimat ganze neue Provinzen .

Die Gemeinschaftsarbeit , zu der sich Alpen -
und Schwarzwalbverein auch in diesem Winter
zusammengetan haben, stellt einen wertvollen
Veitrag zur Förderung des BergerlebnisseS
dar, und die erste gemeinschaftliche Veranstal¬
tung , die dieser Tage,im Nowacksaal stattfand,
atmete den hierfür kennzeichnenden Geist.
Wieder wurde ein Vergthema , diesmal A r o s a
und seine herrliche Umgebung , in Wort und

Bild behandelt. Und wieder legte sich mit
Beginn des Vortrags jene innere Ruhe auf die
Zuhörer, -jene innere Bereitschaft zum. Erleben ,
die den Redner selbst beim Ântritt seiner Wan¬
derungen beseelt hatte. Wie ihm jeder Schritt
in die Höhe, jeder Blick in die Weite neuen
Schwung gegeben hatte, so wurde seine Dar - '
stellung nun zum Jungbrunnen für Leib und
Seele auch der Anwesenden . Seine reiche tou¬
ristische Ausbeute bereicherte alle, und die aus
neuen Erfahrungen erwachsene Lebensweisheit
des Weitgewanderten kam jedem zugute.

Arosa, inmitten wundervoller Bergketten und
zahlreicher Seen gelegen , fand durch den Licht¬
bildervortrag viele Freunde . Furkahorn und
Leitfluh , Schießhorn und Ochsenkopf , Rothorn ,
Erzhorn und wie sie alle heißen, ein Berg ist
schöner als der andere ; dazu eine vielfältige
Pflanzen - und Tierwelt (die zahmen Eichhörn¬
chen von Maran ! ) . Zu allem noch die alte Chur
mit feinen Landsknechtsdivisionen als Ein¬
gangspforte — es war fürwahr eine herrliche
Gebirgswelt , in die der Redner , der gewiegte
Alpinist , feilte Stilist und Photograph , Stadt -
pfarrer K e u s s e n , Heidelberg , seine beifalls¬
freudigen Hörer führte. "Willi Ruder.

Heinz Gerhard Zircher hat diese Vor¬
gänge in ein helles und freundliches Zimmer
gestellt,Margarete Schellenberg geschmack¬
volle Kostüme gewählt , und Hugo Würten -
berger läßt als Regiffeur dem Ensemble
freie Hand für virtuoses und wohlgelauntes
Spiel . Die Musik von Heinz V o n g a r tz
bringt Vorspiele , Lieder und Duette und zumdritten Aktschluß auch eine Erinnerung an
Flotows „Martha ". In ihrem unterhaltsamen
Charakter und schlichtem Gewand fügt sie sich
dem kurzweiligen Spiel ein und gibt ihm
Kontraste im Wechsel von Wort und Klang .Unter Harald S ch w e m e r spielte das kleine
Orchester plastisch und im besten Einvernehmen
Mit der Bühne . Lüriotion Uertle .

Intz Harlans Erfolg als Rigoletto
Emmy Erb als ausgezeichuete Gilda

Kammersänger Fritz Harlan konnte bei
seinem Gastspiel am Badischen Staatstheater
kaum eine dankbarere Partie wählen als den
Hofnarren des Herzogs von Mantua . Die
große Spielbegabung des Künstlers , seine her¬
vorragende Charakterisierungsfähigkeit , das Er¬
fassen und Vertiefen eines Menschenschicksals
ins Allgemeingültige konnten sich hier voll ent¬
falten , so daß sein bereits von früheren Auf¬
führungen bestens bekannter Rigoletto wie¬
derum in glänzender Maske und bei wahrhaft
ergreifender Gestaltung in jeder Hinsicht eine
Meisterleistung bedeutete. Daß dabei auch das
rein gesangliche Moment vorzügliches Niveau
hielt , versteht sich von selbst . Und man konnte
sofort das Uebergreifen dieser eine faszinie¬
rende Wirkung auslösenden Darstellung auf
das Publikum , ebenso aber auf die übrigen
Mitwirkendeu feststellen.

Da nennen wir zunächst Emmy E r b in der
Partie der Gilda . Endlich haben wir hier
wieder eine Sängerin , die solchen Partien rest-

I los gewachsen ist, man hat hier nicht den Ein¬
druck, lediglich die Parade einer mehr oder
weniger gut beherrschten Kehlkopfakrobatikvor¬
gesetzt zu bekommen, die Technik , insbesondere
also die Koloraturen und Kadenzen sind hier
dem absolut Musikalischen völlig untergeordnet
und mit starkem Ausdruck beseelt . Auch dar¬
stellerisch war diese Gilda menschlich echt , rüh¬
rend und ergreifend und zeugte von der hohen
Künstlerschaftder neuverpflichteten Vertreterin
dieses Fachs , die auf Grund der bisher gezeig¬
ten beachtlichen Leistungen berufen erscheint , an
die hohe Tradition einer Mary v . Ernst- Effels -
groth anzuknüpfen.

Werner S ch u p p in der Partie des Herzogs
hatte einen richtigen Glanztag . Sein herrlicher
Tenor erhob diese Rolle zu einem ausgespro¬
chenen Kabinettstück des Abends . Neu war Anke
Naumann als Maddelena . Gut in der Er¬
scheinung und sympathisch im Gesang , in der
Gesamtanlage jedoch weniger verführerisch und
triebhaft , als fast etwas akademisch orientiert .
Ihr Bruder Sparafucile (Adolf S ch o e p f l i n)
dagegen war wieder eine Bühnenfigur von
echtem Schrot und Korn. Unter den übrigen
kleineren Partien nennen wir noch den durch
Franz S ch u st e r stimmgewaltig gefaßten
Monterone .

Die von dem ausverkauften Haus mit stür¬
mischem Beifall aufgenommene Aufführung
wurde wiederum durch Walter Hindelang
musikalisch und Carl Heinz K r a h l szenisch
vorzüglich geleitet . Richard Slevogt .

Aus dem kreis Karlsruhe
di . Ettlingen . Im Rahmen des Führer¬

schulungswerks der HI . fand der erste Bor¬
trag statt . Pg . Rektor Karmann schilderte
den ewigen Kampf des Judentums gegen die
national und rassich- gesunden Völker im allge¬
meinen und das deutsche Volk im besonderen.
Reicher Beifall lohnte den spannenden Bor¬
trag . — Zur Jugendfilmstunde am
Sonntag war das Kino bis auf den letzten
Platz beseht . Es wurda der die Jugend be¬
geisternde Film „Trenck der Pandur " gespielt.
— Alle Gefolgschasten» und das DJ . haben so¬
fort mit der Spielzeug - Aktton zu be¬
ginnen . Es geht darum, möglichst vielen
bombengeschädigten Kindern eine Weihnachts¬
freude zu bereiten . Zur Materialbeschaffung
steht ein ansehnlicher Geldbetrag zur Verfü¬
gung . Der erforderliche Betrag ist vom Stand¬
ortführer der HI . anzufordcrn . — Der Fuß¬
ballverein hält am Samstag in der Gastwirt¬
schaft zu den „Drei Mohren " ( Nebenzimmer ) ,
eine Hauptversammlung ab . Die Mit¬
glieder des Vereins sind verpflichtet, an dieser
Versammlung teilzunehmen .

Sch . Malsch. Zum fälligen Pflichtspiel im
Handball trat der Reichsbahn -Turn - Verein
Karlsruhe hier an . Die Malscher DJ . siegte
nach einem schönen und temperamentvollen
Spiel 8 : 1 und hat bereits nach 3 Spielen ein
Torergebnis von 24 :3. HI . Malsch unterlag
11 :5. Das Fußballspiel gegen Forchheim wurde
auf einen späteren Termin verlegt .

li . Weingarte « . Während der Deutschen Spar¬
woche , die vom 25. bis 39. Oktober daueJ , ist
die hiesige Zweigstelle der Städtischen Spar¬
kasse Karlsruhe auch an den Nachmittagen von
14 -̂ 18 Uhr geöffnet . Die Bevölkerung von
Weingarten wird gebeten, recht zahlreich von
dieser Gelegenheit , durch Sparen zum Endsieg
beizutragen , Gebrauch zu machen .

6 . Söllingen . In der öffentlichen Versamm¬
lung , die am Samstagabend im dichtbesetzten
Rathaussaal stattfand, sprach der Ortsgruppen¬

leiter Pg . Bürgermeister Wenz . Er behandelte
wichtige wirtschaftliche Fragen , die hauptsächlich
die landwirtschaftliche Bevölkerung betrafen
und auf dem Gebiete des Ernährungssektors in
der Kriegswirtschaft von besonderer Bedeutung
sind . Darauf erteilte er Oberleutnant Schnei¬
der das Wort . In klarer, sprachlich wohlge¬
formter Ausführung , gestaltete der Redner tn
anschaulicherund packender Weise seine Kriegs -
erlebniffe während des Vormarsches im ersten
Sommer des Rußlandfeldzuges . Er zeichnete
nicht nur die kriegerischen Ereignisse , sondern
ließ die Zuhörer auch in das sowjetrussische
Volks - und Kulturleben einen tiefen Blick tun.

Z. Renreut . Am kommenden Sonntag findet
nachmittags 16 Uhr im „Waldhorn " ein Kon¬
zert zugunsten des Winterhilfswerkes statt .
Die musikalische Leitung liegt in Händen des
Ortskulturstcllenleiters Pg . A. Knaupp, Mit¬
wirkende sind die Vereinigten Männerchöre,
der Frauenchor und die Gittaren - und Mando¬
linenabteilung . Programme , die zum Eintritt
berechtigen, sind im Vorverkauf bei den Block -
waltern der NSV . zu haben.

8t. Eggenstei« . Am Samstag fand ein Zellen -
sprechabenü der Ortsgruppe statt . Der Ver¬
treter des Ortsgruppenleiters , Pg . Teuscher,
sprach über die Notwendigkeit des Luftschutzes ,
zeigte Mängel auf und wies die Parteigenos¬
sen auf ihren Einsatz zur erfolgreichen Durch¬
führung der geforderten Maßnahmen hin.
Auch gab er einige Anordnungen bekannt.
Alsdann sprach der Bürgermeister , Pg . Endle,
über unsere Ernährungswirtschaft unter dem
Gesichtswinkel örtlicher Pflichten . Er wie auch
sein Sachbearbeiter Schäfer behandelten ein¬
gehend die ernährungsamtlichen Bestimmun¬
gen über Hausschlachtungeu. ' In ähnlicher
Weise wurden die Anwesenden aufgeklärt über
die Anordnungen , die sich mit der Mehlerzeu¬
gung , dem Oelschlagcn und der Milchabgabe
befassen . Dabei wies Pg . Endle mit großem

Ernst auf die Bedeutung der Erfüllung all
dieser Forderungen hin. Besonders wichtig ist
z. Zt . die Kartoffelabgabe . Der Ortsbaueru -
führer, Pg . Ruf , gab die Unterlagen zur Er¬
fassung der Kartoffelbestände und der Not¬
wendigkeit der Abgabe der geforderten Abgabe¬
menge bekannt. Die Aufklärung der Teil¬
nehmer war vollständig , so daß diese in der
Lage sind , bei der Bevölkerung das notwendige
Verständnis zu wecken .

F. Spöck . Heute Dienstag 29 Uhr findet im
Saal zur „Rose" eine Mitgliederver¬
sammlung der NSDAP , statt . In An¬
betracht Her besonders wichtigen Tagesord¬
nung ist das Erscheinen jedes Parteimitgliedes
Pflicht . Politische Leiter in Uniform . — Dem
Aufruf zur Gründung 'eines gemisch¬
ten Chores war ein voller Erfolg beschie-
den . Gleich in der ersten Gesangsprobe mel¬
deten sich eine stattliche Zahl Sängerinnen , die
nun zusammen mit den Sängern der Chor¬
gemeinschaft Eintracht- Liederkranz deutsches
Liedgut pflegen werden . Frauen und Mädchen,
die Liebe und Lust zum Gesang haben, können
sich jederzeit in den Gefangsproben anmelden .
Die Proben für Frauen finden bis auf wei¬
teres Samstagabends 29 Uhr im Saale zur
„Rose" statt .

G . Rinklinge «. Heinrich Kirschner und Karo-
line , geb . Gropp, konnten bei guter Rüstigkeit
das Fest der Goldenen Hochzeit begehen.
Bürgermeister Becker übcrbrachte die Glück¬
wünsche der Gemeinde und überreichte ein
Geldgeschenk ; der Männergesangvercin sang
am Abend seinem langjährigen , treuen Danges¬
kameraden ein wohlgelungencs Ständchen.

r . Ruit . Im vollbesetzten Schulsaal fand ein
Filmvortrag über „Selbsthilfe beim Luftschutz"
statt . Die interessanten Vorführungen wurden
mit Beifall ausgenommen . Der Leiter der Ver¬
anstaltung , Luftschutzausbildungsleiter Pg .
Faber aus Breiten , unterstrich in kurzen Aus¬
führungen die Wichtigkeit des Gesehenen. Er
betonte, daß der beste Selbstschutz zunächst die
vorschriftsmäßige Verdunkelung sei .

UmfKau am Sberrssein
Erfolgreiche badische Maisbauer

Freiburg i. Br . Baden ist das Land der
Pflanz - und Züchtungsversuche nicht erst
Kriege geworden . Als die Bauern nach dew
ersten Weltkrieg allein >m Kampf um den he>'
mischen Markt und um ihren Verdienst sta«'
den, versuchten sie vor allem , diesen Existenz '
kamps mit hochwertigen Erzeugnissen in Spe'
zialkulturen zu gewinnen . Verschiedene
meinden der badischen Rheinebene wandte«
sich s. Zt. auch dem Saatmaisbau zu in der
richtigen Erkenntnis , daß der Mais nicht «ur
als Lieferant von hochwertigem Körner- uns
Silofutter an Bedeutung gewinnen müsse . ? « '
mal das Klima in Deutschland dazu günst 'S
ist, sondern auch als Rohstoff für Nährmittel
bis zum Traubenzucker in Frage käme .

Die Gemeinde Gündlingen im Dreisga «
war die erste deutsche Gemeinde , die damals
eine Maisfachschaft gründete und genösse«'
schaftliche aus der in der SaatzuchtanstaU
Rastatt herangezüchteten Elite des badische«
gelben Landmaises die Hochzucht zur Ausfuhr
als Saatgut pflanzte . Die erste Vermehr««»
geschah 1928, also vor 15 Jahren . Durch eigene
Werbung gelangte schon damals diese HE
zucht als Saatgut bis nach Nordostdeutschla««
und selbst bis nach Rumänien . Heute dient «e
als Saatgut einer unserer begehrtesten de«t'
schen Hartmaissorten auch noch weiter im Oste«
und Südosten . Die erste Auslese für die R«!
statter Elite aber geschah vor nicht ganz
Jahren in einem Hofgut von Hartheim ««'
dem Zuchtvieh der frühen Vollreife , denn der
Mais mutz vollkommen reif fein , wenn er
keimfähig bleiben soll.
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Backnang. (Lastwagen pracklte gsgt "
Hauswa . nl > — Drei Tote .) Am
ende ereignete sich in Backnang ein schwere'
Verkehrsunfall . Als ein aus Richtung St ««'
gart kommender schwerbeladener Lastkraft-
wagen die Mavktstraße abwärts fuhr, geriet e»
aus nicht geklärter Ursache plötzlich in sH« «'

zTempo und fuhr dabei aus ein Haus auf . Da»
FührerHaus des Wagens wurde bei dem "«
prall eingedrückt , wobei ein Begleitmann >*7
fort getötet wurde. Bon den fünf weitere«
Schwerverletzten , die inS Kreiskrankenha«e
verbracht wurden , starben zwei noch in der
Nacht zum Samstag . .

Tan «. (Der neue Wein und fei «
Folgen . ) Eine viel belachte Verwechsln«»
ereignete sich nach dem Genuß von neuem Wew
in einer kleinen Gemeinde des Hinteren Th«r .
tales . Zwei biedere Ehemänner waren «e
einem Freunde ins Zechen geraten , als sie 5*
neuen Wein einmal so recht kosten wollten
Und da sie nicht heimkamen, machten sich
Ehefrauen auf den Weg, sie heimzuhole«'
ahnend, daß sie wohl eine Hilfe brauchten.
trafen sie wankend auf der Dorfstraße . -3̂ .
Bestreben , alles möglichst still abzumachen ««„
so ungefährdet wie möglich mit dem Ehegespo « '
heimzukommen, nahm jede Frau ihren ang .

e
lichen Mann fest unter den Arm und zog "L
nach Hause. Er wäre sonst schließlich «ochma
bei einem „Freunde " eingekehrt. Die Na«
war schwarz , die Unterhaltung gleich null , "«
für die Mühe mit dem Torkelnden um <
großer . Jedes Paar trachtete so rasch wie mo«
lich heimzukommen. Und unter der Lampe
man die Bescherung : Die beiden Männer wäre
verwechselt worden.

Schimm«! im Einmachglas
Auch bei sorgfältigster Zubereitung

später noch ein Verderb der Obstvorräte e
treten durch zu große Feuchtigkeit oder z« ««
Temperatur ita Borratsraum oder durch st t
dichtweröen des Verschlusses von Glas oo«
Flasche. ES ist daher wichtig, regelmäßig «
sehr gründlich Kontrollen vorzunehmen . » ?«% ,
Räume werde» durch Lüften - bei trocke« „
Wetter auSgetrocknet. Für reine Luft «r

^
überhaupt ständig gesorgt werden. Hat
einem Behälter Schimmel gebildet
man die oberste Schicht , kocht den
noch einmal auf und verschließt ~~ { <n7tm
sorgfältig . Kleine Schimmelplättchen
oder Saft beeinträchtigen Geschmack und ^
barkeit meist nicht , wenn der Flaschenver!" ' .^
fest bleibt . Saft oder Most, der anfang> °

(,
gären , sollte umgehend verbraucht werde«- "
her wird er nochtnale erhitzt bzw. gekocht.

. so enls « ' :-.

heinwasserstinde vom 25.
stanz 398 (—»i, Breisach 118
) , Straßburg 170 (tn. Sarlsruhe -Ma^ ,
-4) , Mannheim 13® 2) , Caub

4m fctiioatsm Brett
Deutsches B » ltS0Ud»»«Swert .

Heute Dienstag : « mO vocuieyter
Dichtung««- 19 .3V »ln t» 9a
ruber LebeuStxrstcheenwa Sorten jt 'Hi . i «w . n uf v
karte RM . t — ; Mvoxmagibei „Kraft tm« DJftertbr * . » aUfi 46 »
— Donnerstag . 28. C*U JptarianMwlronfl

-schichte" . Vertrag not
(Berlin ) wirb tot* ».**«» 19JC Ubr im WhrnE
Karlen RM . 1.—. aut HSneMae» 9 .66 W, , 40 »
»Mb Stilb . 0.60 M .AMrh M iWwibt" . W-rwi
tLubwigSplatz) . „ K,NDB . SrtSmurve Dsr 'cnden . Svrewwwoen ^Mutter »nb Kinb. DLS ^ tt- m-ftnin-aen «w « nftr «"
rungSwesen leben Dten4t » >g von 16 vis io
neuen Schulbau ».

RmMche WHW.-M1tteilunattt
Ausgabe der BtHchUeetA »». *« ^ Vr *« 0^

Ortsgruppen *u de» anaäjKbaren Seiten - iLugtuI 1”
Oft II am Mttnvoet «**> i.t »+t 1? «M?r . — ^« Ob III am aMflfcim» eon 44- d J >‘.4 Jw 'siOrtsgruppe Sftbweft I am Mit »»-och W »nn U
Uhr . — Ortsgruppe {. irbtroalb äHt «*”1’"
bis 18 Udr . — Ortsgruppe « nteltngen <unbis 18 Uhr . — Ortsgruppe
von 14 vis 16 Ubr.

» » » » » » » » « « * 18.18

Vi»
»
&
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Holt Lehm und Kitt
und sorgt dafür,j
daß restlos didit
die Ofentür ! ^

» frfrfr ^ ^ ^ ^
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Das Wirtshaus zum Engelchen /
Taa es Hotels unö Gasthäuser, Sie jeden
TtüKk»

^^ ^ ^ sind , öa schleppt der Wirt die
der Nr» - , ^ en sich die Kellner ab, da fließt
darnnk»» Strömen und die vollen Schüffeln
Kaffe a"' tt? et n,.enn der Wirt am Schluß die
Tak» - . rzt , muß er noch aus der eigenen

n^ e Zwei Mark hineinlegen.dann gibt es wieder Wirtshäuser , da
htm ^V Mensch, da sitzt der Wirt gemütlich
labt Schanktisch, döst vor sich hin und
sein re

{' e6en Gott einen frommen Mann
bei

'
or?.r ^der wird dick und fett und reich da-
Wie kommt denn das ?

ein»^? '/Wirtshaus zum Engelchen" stand in
so fr?t ..e ,^ ameit Dorf in den Karpathen. Und
den Dorf war , nicht zehn Häuser stan -

, Wi - Kirche, so klein war auch das
®äti. i ^ zum Engelchen " . Selten waren die
»us s

' ,?bnn die Dorfbewohner brauten ihr Bier
st.^^ ^ itgezogener Gerste unö ein paar Hopfen -
«u» ^ ^ Ete jeder in seinem Garten . Wenn

Ein Gast kam, so fuhr er im Auto vor,
SSerKi Wirtshaus lag just an der breiten
L»--?/"dungsstraße zwischen zwei großen
, g ^

"!,En . Auch heute wieder fuhr ein Wagen
b », ' ^ * 00r dem Schankschilö und ein Mann"« rat öen Wirtsraum .

Keine Antwort. „Hallo ! Wirtschaft ?"
, rief er .

Kallo ! Wirtschaft ! Ein Bier !"
AAs rührte sich.

oi .k ^ Fremde läutete die Glocke , trommelte
fluiden Tisch , pochte an die Türen , rief, schrie ,chie. aber niemand erschien..Hallo ! Ein Bier möchte ich ! Hallo !"

Tiefe Stille .

Der Fremde wurde immer wütender.
„So ein Saustall !" , schimpfte er laut , „so eine

Sauwirtschaft! Der Wirt , der Lump , gehört ge¬
henkt ! Sicher schläft das fette Schwein seinen
Rausch aus !"

Kaum hatte er dies gesagt , da tauchte mit
rundem Gesicht und vergnügten Aeuglein der
Kopf des Wirtes hinter dem Bierhahn auf und
ohne ein Wort zu sagen , füllte der Wirt einen
Bierkrug und schob ihn dem Fremden hinüber.

„Wohl bekommt !", sagte er jetzt.
„Danke ."
Der Fremde brummte es mürrisch und trank

den Krug in einem Zug leer. Dann warf er
einen Hu .ndertkronenschein auf den Tisch .

„Zahlen !"
„Danke! Es stimmt !"

- Der Wirt strich das Geld ein mit einer
schnellen Bewegung.

„Was denn? Was denn? Ich bekomme doch
Geld heraus !"

„Nein"
, sagte der Wirt und lächelte , „es

stimmt akkurat."
„Ein Bier kann doch nicht hundert Kronen

kosten ?" „Das Bier kostet zehn Kronen."
„Da bleiben doch noch neunzig ' Kronen? !"
„Zu denen habe ich Sie als Ortsrichter des

Dorfes wegen Beleidigung des Wirtes „Zum
Engelchen " verurteilt .

"
Dem Fremden blieb der Verstand stehen. Als

er ihn wiederfand -
„Dazu brauchen Sie einen Zeugen, Herr !"
Der Wirt nickte :
„Den habe ich auch . Das ist der Gendarm

des Ortes . Der sitzt hier unten hinter der

' Theke. Stimmt es , Jonörak , hast du die Be¬
leidigung gehört?"

Und unter dem Tisch ertönte die versoffene
Stimme des Dritten :

„Es stimmt , Ortsrichter ."

Große , aber schlechte Augen . . .
Die gewöhnliche Stubenfliege besitzt unge¬

wöhnlich große Augen , deren jedes mehr als
4000 Linsen besitzt . Trotz der Größe des AugeS
ist feine Sehkraft jedoch nur begrenzt. Eine
Fliege vermag nur auf etwa einen halben
Meter Entfernung die Dinge genau zu unter¬
scheiden , Gegenstände , die weiter entfernt lie¬
gen , verschwimmen vor ihrem Auge zu schatten¬
haften Umrissen .

Um die erste Hochbahn
Der Gedanke einer elektrischen Hochbahn

stieß, ehe er verwirklicht werden konnte , auf
erhebliche Widerstände . Als am 14. Februar
1880 von der Firma Siemens & Halske ein der¬
artiges Projekt zur Schaffung einer elektrischen
Hochbahn in Berlin eingereicht wurde, wurde
es von öen Behörden abgelehnt.
-. — - ■ ■ • -

Was bringt der Rundfunk ?
ReichSprogramm :

12.35— 12.45 Der Bericht zur Lage
15 .00—15 .30 Gern gehörte Melodien
16.00—17.00 Opernsenduna mit Künstlern der ham -

burgischen LtaatSvver ‘
17. 15— 18.00 Musikalische Kurzweil am Nachmittag
18 .30—19.00 Der Zeitspiegel
19.15—19 .30 Krontberichte
20 .15—21 .00 Joseph Haydn : Donate und Sinfonie
21.00—22 .00 Auslese schöner Schallplatten

Deutschlandsendcr :
17.15— 19.30 Beschwingte Konzeiimnsik
21 .00—22.00 „ Musik für dich" mit Hans Bund ,

Willi Siech , Peter Kreuder u . a .

Zum Pokal-Endspiel
Starke Karteunachsrage iu Stuttgart

Das Sportamt Württemberg teilt mit, daß
für das Endspiel zum Tschammer -Pokal - Wett -
bewerb 1043, für das sich Vienna Wien und
LSV . Hamburg aus einem Kreis von vielen
hunderten von Bewerbern qualifizieren konn¬
ten, die Kartennachfrage unvermindert stark
ist . Sämtliche Sitzplätze auf der Haupttribüne
und auf der Vortribüne sind bereits restlos
ausverkauft . Ebenso gibt es auch keine Sitz¬
plätze auf der Geraden mehr .

Es ist also mit Sicherheit anzunehmen, daß
die herrlich gelegene Adolf -Hitlcr -Kampfbahn
am 81 . Oktober für dies mit Spannung erwar¬
tete 9 . Pokal-Endspiel die richtige Kulisse ab¬
geben wird, vor der ein Großkampf zu erwar¬
ten ist , wie er der Tradition dieses jungen
Wettbewerbes entspricht . Denn wohl noch nie
lagen so viele Rätsel über einer Endspiel¬
paarung wie in diesem Jahr , wo Vienna Wien
und Hamburgs -Flak -Kanoniere erstmalig nach
dek heißbegehrten Trophäe greifen.

Wieder um Eissport -Titel
Der Eissport wird auch in diesem Winter

wieder seine Meisterschafts - Wettbewerbe aus
dem Programm ' haben . Als Orte der Titel¬
kämpfe im Schlittschuhsport sind Garmisch -
Partenkirchen, Wien , Düsseldorf , Berlin und
Klagenfurt oder Zell am See vorgesehen . Fer¬
nerhin ist geplant, nach längerer Pause auch
wieder eine Eishockey- Meisterschaft zu veran¬
stalten, worüber Einzelheiten demnächst be¬
kanntgegeben werden. Die Deutsche Frauen -

Meisterschaft soll am 8. und 9 . Januar in Gar¬
misch-Partenkirchen durchgeführt werden: ihre
Ausrichtung erfolgt durch den Münchener EB.
von 1888 aus Anlaß seines 69jährigen Be¬
stehens . Im Rahmenprogramm wird ein
Reichssicger - Wettbewcrb im Paarlaufen ent¬
schieden . Tie deutsche Paar - Laus - Meisterschaft
wird am 22. und 23 . Januar in Wien abgewik-
kelt, wo außerdem ein Reichssiegerwettbewerb
im Junioren -Laufen fällig ist. Düsseldorf ver¬
anstaltet am 8. und 6. Februar die Deutsche
Meisterschaft im Kunstlaufen der Männer zu¬
sammen mit einem Reichssieger - Wettbewerb
der Juniorinnen . Der Reichssieger - Wettbewerb
im Eistanz schließlich blieb Berlin Vorbehalten ,
das als Termin den 29. und 30. Januar er¬
hielt. Für die Tage vom 28. bis zum 89. Ja¬
nuar ist die Deutsche Meisterschaft im Eis¬
schnellauf vorgesehen . Als Austragungsorte
kommen Klagenfurt oder Zell am See in
Frage .

Wechselvolle Steherrennen
Im Mittelpunkt der Radrennen in Saar¬

brücken standen drei Läufe der Dauerfahrer ,
in denen es jeweils eine andere Plazierung
gab . Den ersten Lauf über 29 lcm holte sich
der Berliner Marklewitz in 18 .25 vor öen Mo¬
selländern Didier <20 m zur.) , Kraus <79 m ) ,
Maserus und dem Erfurter Gläsel. Den zwei¬
ten über 30 Km sicherte sich Kraus in 26 :33 vor
Marklewitz <39 ms , Didier <139 m ) , Maserus
<250 m ) und Gläsel.

Das zweite 30-km-Rennen um öen großen
Herbstpreis gewann Maserus in 26 :40 vor
Kraus <30 m) , Didier (80 m ) und Marklewitz
(810 m) .

^ Sjgll len - Anzeigen
^ J * rJen' ’®- 43. Maritu Schwesterlein ist
die p?.̂ kn. Es freuen sich mit ihr
0.u tl jcrn : Jakob Häusler und Marge
ber™.ÜroßkoEf- Khe .-Durlach , Tuim-
StaKi r 'w,15‘ 2ur Zeit Privatkiinik Dr.

Y ' u \ w« nbrennerstr . 7 ,
1, T! '4™urie , Hildejart . 13. Ott .

“
43.

gtbrn ünd herzlicher Freude
Kind, Wlr. 0ie Geburt unseres ersten
k«!)„, .

, ’„ e,ner gesunden Tochter , be-
Qi,lj

' - Jwi « Giltle, gt b . Müller , Josel
9us#«

'i. . blosser, z. Z . Kriegsmarine ,
i . Albtal . Ad - Hitler -Str . SO.

fr?- ! ! 0 0u « den,Jr / naben

Wir wurden kriegsgetrant : Gefreiter
Anton Blust, Luise Blust ged. Kupfe-
rer , Ulm d . Oberkirch, Okt . 1943.

|ÄI 9 Vermählte grüßen : Gefr. Erich
Pfeifer und Frau Maria Pfeifer geb.
Schaupp. Grötzingen / Oberboshasel ,
im Oktober 1943.

Richard Rösel, Uffz . d . Luftw., Elten
Rösel .geb . Melcher, beehren sich ihre

I Vermählung bekannt zu geben. Trau -
ung findet uiff 13 Uhr in St . Bernhard
statt . Karlsruhe , Gottesauer Straße 49 ,
26 . Oktober 1943. .

z.
IC
v er '. Kbe .-Mühlburg , Erich Götz,

1- .-5*» im OcUn Ai. i. u . - irvn

uns verlobt : Anneliese

1hl ’® Osten . Oktober 1943.
geben bekannt : Jak.

bijjn Z . im Felde, Rösl KuH -
24 ni,* v ier/Mosel — Oberhausen/B . ,
Xir 5°* r m3‘
** * *** grüßen wir : Maria
r. 2 j

* Oengenbach, Alfred Bersch,
^ >itf„ie

*Zarett Gengenbach, Bergkamm,

hJji "H n ■
fWftan ? unsere Vermählung bekannt :

iter 'Jl Hässler, Kreispersonalamts -
NSDAP., Mülhausen (Eis.)

*r»fL
dÖ r : H>» < « Lasier geb.,tr4ße / ^ ngarlen (Wttbg .) Wilhelm-

— * 26- Oktober 1943..

Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Walter Moderi , Weingarten ( Baden) ,
z . Z . bei der Wehrmacht, Rosemarie
Moderi geb . Höster , Liepgarten ,
16. Oktober 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Dr.
med . Heinz Brennig, Mar .-Ob .-AH.-'Arzt d . R ., Württembergerstr . 81 , und
Frau Elfriede geb . Gründler . Bruch¬
sal , 26 . Oktober 1943.

T) anksa 0 ungen
Für die uns zu uns . Verlobung erwies.
Aufmerksamkeiten, Geschenke u. Glück¬
wünsche danken wir herzl . Elisabeth
Wittmann , Oestringen , Ernst Heinz-
mann, Mingolsheim, 23. Okt . 1943.

Statt Karten ! Für die zahlreichen Glück¬
wünsche und Aufmerksamkeiten anläß¬
lich unserer Vermählung danken wir
herzlich . Bernd Adam u. Trude Adam
geb. Weiler . Rauental , Hauptstraße 40 ,
Rastatt , Hildastraße 24 .

Nach Gottes hl . Willen erhiel¬
ten wir nach bangen Wochen
die schmerzl. Nachricht, daß

unser 1b., braver , jüngster Sohn,
unser gt . Bruder , Schwager , Onkel,
Neffe u. Kusin, mein geliebt . Freund
u. Kamerad, unser aller Sonnensch.

Werner Eisele
Gefr. in einem Oren .-Rgt., bei den
schweren Kämpfen im Osten sein
jg . , blühendes Leben im Alter von
21V« Jahren an den Folgen seiner
schweren Verwundung in ein . Feld¬
lazarett am 15. 9. für seine geliebte
Heimat geopfert hat. Unvergessen
von seinen Lieben ruht er in frem¬
der Erde.
Ettlingen , 21 . Oktober 1943.
Lauergasse 1. .

In tiefem Leid : Emil Eisele und
Frau Elise geb . Schindler ; Uffz .
Emil Eisele, z . Z . im Felde , und
Frau Karola gefi . Fehrenbach, u ,
Kind Roland ; Feldwebel Michael
Frey , z . Z . im Osten , und Frau
Greta geb . Eisele ; Anni Diebold
und Verwandte.

Enfaßb. schweres Leid brachte
traurige Nachricflt,- uaü mein inniggeliebt . Gatte,Jheijj . —**-.« UlUlgKClICUl. UAUC,

liebt*. ?5rzensguter , über alles ge-
der e ,v*f*r , mein lb . Sohn, Bru-
Na » „ T leK*r*-. Schwager , Onkel,ünd Vetter, Grenadier
in, V*ermann Beschie
UL prllr yon 36 Jahren, bei den

1,1]? . Kämpfen im Osten, am% a ' ' u zvampft. . . . .
litt. ijAust 1943 d en Heldentod er-
bJht uvergex -eu von seinen Liebenr »ui einem Heldenfriedhof in

»ruhe , Scheffelstr. 53, 20. 10. 43.
&**cM

*em Schmerz: Frau Lina
Mi „i e . Seb. Baumann und Kind

die Lui*e Leachle
HerKl* .^®,raa Ibach geb . Beschie;
»Me a Ibach, z . Z . im Felde u .Anverwandten.

e> u
V
|Lr,i!ren in üern Verstorbenen

Arbe:i? w^hrt . Mitarbeiter u . treuen
^

■“ meraden. §ein Andenken
& • .w ir stets in Ehren halten.
<fc/ßbefuhrung u. Gefolgschaft

^ lf «triebea des Gefallenen.

erschüttert u. unfaßbar
Utls die Nachricht, daß

Dt% .vJl?er lb . , lebensfroher u. hoff-
itr , rvJi ^ Sohn, Bruder , Schwa-

hkel und Neffe , Zollinspekt .

hb<rS? l*ert Baumann
,u < Komp.-Führer in ein .

5ri«gsv*!? kon,P -. Inhab. des EK .,
«̂ ern ;-.r.L m t Schw ., Pan-
jjhs?

a ? / Unff>abz . u . versch. and.
A ^n ? en schweren Kämpfen I .

,, ® 12. Okt . schwer verwun-
Sm Zeit darauf den Hel -
flet, «estorben ist. Vorbildl . u .
S !*‘zbtre ' ‘ hat er sein jg.
? Ike* ,

r große Sache unseres
4,7» ^ »erer Zukunft hingege-

J sein* , *,nem Heldenfriedhof hat
w»rliM l. le*zte Ruhestätte gefunden.^oiCJ *. .25. Oktober 1943.

ln . Vierer Str . 6 .
himTrauer : Ob.-Lokf. Karl
ferner? ? nd Frau Emma geb.
*r*„ v viefr . Josef Baumann u .
ku ral

tr ,n* , r -d . Reichert ; Reg.-
K»nia Bamberger u. Frau

5̂ ü,fcMh»
e*>‘ ^ urnann und Kind

^ A?”
!: Mittwoch. 27 . Okt . , 9 U. ,

Mit d
01 ^ l^hr , in St . Bernhard .

Ŝ eaW ^ hör . trauern wir um
- *rden .J;eb - Berufskameraden. Wir
Alicen ? m »lEts ein ehrendes An -

bewahren.
S if? l,*lt *führer u . Gefolgsch.
»Orsf- L̂ Pl^ollamts Karlsruhe ^ Der
^ °Er: stahl . Reg.-Rat.

hj?It ^ ar hart traf uns die
fi„7

'
ni!? ncht vön dem Heldentod
BrnÜf* lb - ’Sohnes u. unseren

^ ders. Gefreiter
^ji,i eiln * Grämlich
«I? 'm

*
n ) *• 43 bei einem An -

C '
“
ictr " im Al,er von 20 I .®*inem ihm vor lVi J .

h^ ,*Mia«.
Ä̂ tncn Bruder nach.n,

lJPtst
*

Yi
1“ * 21 - Oktober 1943.

9r»m^ch . Raiter ; Frau Emma
hr»«U»pi. ! »Oarda und Waltraud

Umf' F am ‘l*e Wilhelm Gram-
^ Anverwandte.

faR? 6* brachte uns dieünf- o. - -wc —.
<jw ' h*re , schmerzl. Nachricht,
C *' 'olle lb * «uter Mann , der

lreubesorgte Vater sei -
SchJ , Unser lb. . unvergeßlich.F

Onkel
^ *' 1 kruder, Schwa-

S Knebel
'flJJ ^ Jah !? ' Oren.-Rgt. , im Alter
S *? . H - kpt . 1943 bei

im ° 5ftn
*
5n ? h»" l»lic !m. Karlsruhe-

? Srifil : Frau Llewl Kne '
heib u. Kinder Wernera*bst allen Anverw.

Ganz unerwartet und schwer
traf uns die unfaßbare Nach¬
richt , daß nun auch unser

zweiter Sohn, Bruder , Neffe und
Vetter, JJ -Rottenführer

Lothar Möckel
nach glücklich überstandener schwe¬
rer Verwundung im Osten, bei dem
Terrorangriff auf Stuttgart infolge
einer schweren Verwundung in ein.
Heimatlazarett verstorben ist . Wfe
sein Bruder Alfred , der im Osten
gefallen ist , gab auch er sein jung .,
hoffnungsvolles Leben für unser
Vaterland und uns. geliebt. Führer .
Karlsruhe -Grünwinkel , 25. Okt. 43 .
Charlottenplatz 9 .

In tiefer Trauer : Farn . Alfred
Möckel und alle Angehörigen.

Beerdigung : Mittwoch, 27. Okt . 43,
V*3 Uhr auf d . Heldenfriedhof Khe .

Ueberaus hart traf uns die
schmerzliche Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Mann,

unser herzensguter Sohn, Bruder,
Schwager, Onkel u . Neffe , Obergefr .

Fritz Ganz
Inh . des Kriegsverdienstkreuz , mit
Schwert. , an einem schwer. Kriegs¬
leiden, das er lange Zeit mit groß.
Geduld ertragen hat , nun am 21.
Ckt . 43 im Alter von 35 Jahren in
ein . Heimatlazarett verschieden ist.
Karlsruhe , 22. Oktober 1943.

ln tiefem Leid : Frau Frfedel Ganz
geb. Waldstädt ; Friedrich Ganz
u. Frau Mina geb . Kistner ; als
Eltern : Hermann Wessbecher und
Frau Wilhelmine geb . Ganz, mit
Sohn Robert ; Alfred Ganz, z . Z.
im Felde , u . Frau Berta geb.
Kohlmann, mit Kipdern Inge und
Edith ; Richard Keim , z . Z. im
Osten , u . Frau Anne geb . Oanz,
mit Tochter Ursel ; Hermann Ganz,
z . Z. Wehrm. ; Frau Hilde Bock¬
meyer Wwe. geb . Ganz, und A .
WaldstMdt als Schwiegervater .

Beerdigung : 26 . Oktober 1943,
15 Uhr , Friedhof Rüppurr .

Mein ganzes Glück, s . Eltern
Stolz u . unser aller Freude,
mein über alles geliebter ,

treusorgender Gatte , unser Tb., hoff¬
nungsvoller . einz. Sohn u. herzens¬
guter Bruder , mein lb . Schwieger¬
sohn, Schwager , Onkel und Neffe

Bruno Jung
Oberzahlmeister , Träger verschied.
Auszeichn., kehrt nicht mehr zu uns
zurück. Er fiel am 3. 10. 43 im blü¬
henden Alter von 25V* Jahren und
wurde am 4. 10. 43 auf dem Ehren¬
friedhof seiner I7iv . i . Ost . beiges.
Khe .-Rintheim. Hauptstr . 21. Schwar-
zach/Bühl, 17. Oktober 1943.

In schwerem Leid : Gattin : Lotte
Jung geb . Stöber ; seine Eltern :
Hermann Jung u. Frau Maria geb.
Feger ; Rosei Andres geb. Jung
mit Gatten u. Kind Werner ; Erika ,
Hedy und Gertrud Jung ; Martin
Stöber ; Helene Stöber ; Fam. Karl
Wellenreuther mit Kind Anne¬
marie ; Mina Heizmann geb . Stö¬
ber mit Gatten und Kind Peterle .

ln den schweren Kämpfen im« ,Osten gab am 21 . 9. 43 sein
jg . Leben mit 26 Jahren jun-

ser allerliebster
Karl Höfle

Obergefr . in einem Geb.-Artl .-Rgt.,Inhaber des EK . 2 .
Wössingen, 15. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz: Frau Else
Höfle geb. Schmidt und Kinder
Hubert und Margit ; die Eltern :
Karl Höfle und Frau Sofie geb.
Schreiber ; Fam. Gustav Keller u .
Frau Mina geb . Höfle mit Kin¬
dern ; Fam . Albert Wagner und
Frau Sofie geb . Höfle mit Kin¬
dern ; Karl Schmidt u . Frau Elise
geb . Höfle mit Kindern ; Alfred
Müller u . Frau Emilie geb . Höfle
mit Kind ; die Schwiegereltern :
August Schmidt und Frau Mina
geb . Schumacher; Karl Schmidt,
z . Z. im Osten, u . Frau Jlse geb.
Weinbrecht.

Trauerleier : Sonntag, 7 . November,
nachm. Vt4 Uhr in Wössingen.

Kurz nach seinem Urlaub for¬
derte Gottes ewiger Ratschluß
von mir u . meinem Kinde das

Teuerste, das wir unser eigen nann¬
ten , meinen innigstgeliebt . , herzens¬
guten Mann u. treusorgend . Vater
seines so heißgeliebten Kindes, un -
sern lb . Sohn, Schwiegersohn, Bru¬
der, Schwager, Onkel und Pate

Georg Sesselmann
Stabsfeldw. in einem Divis.-Stabe,
Inh . des Kriegsverdienskr . 2. Kl .
mit Schwert. , Westwallabz . u . and.
versch. Auszeichn. Kurz vor seinem
34. Geburtstag erlag er seiner am
5. 10. 43 erlittenen schweren Ver¬
wundung noch am selben Tage . Auf
einem Heldenfriedhof im Osten ruht
er unvergessen von seinen Lieben,
Khe .-Knieiingen, -Eggensteineritr . 29 ,
Markleygast , Atcnaffenburg, Ma¬
rienweiher , Stadtsteinach, Stadt des
KdF. -Wagens, Braunschweig , Des¬
sau-Roßlau.

ln tiefem Leid u. Schmerz: Frau
Josefine Sesselmann geb. Maidhof ;
die Eltern , Schwiegereltern , Ge¬
schwister u. alle Anverwandten,

Statt ein . froh. Wiedersehens
traf uns hart und unfaßbar
die traurige Nachricht, daß

mein lieber , hoffnungsvoller Sohn,
uns . gut . Bruder , Schwager, - Onkel,
Neffe , Vetter, mein lb . Bräutigam

Otto Engel
Hauptm. in einer Luftwaffeneinheit,
im Alter von nahezu 30 Jahren ,
Inhaber des EK . 2» Verw.-Abz . u .
and . Auszeichn, den Fliegertod in
der Heimat fand .
Ettlingen , 25 . Oktober 1943.

In tief. Trauer : Frau Lina Engel
Wwe., nebst Angehörigen ; die
Braut : Charlotte Lambert, nebst
Eltern .

Beisetzung in Ettlingen von der
Friedhofkapelle aus afn Mittwoch,
den 27. Oktober 1943, 14.30 Uhr.

Schweres Herzeleid brachte
uns die noch unfaßb. traurig *
Nachricht, daß mein lb ., her¬

zensguter Mann u . sonnig. Lebens-
kamerad, der glückliche Vater sein.
Kindes, mein lb . Sohn u. Bruder ,
unser edler Schwiegersohn, Schwa¬
ger und Onkel

Walter Repple
Oberfeldw . u . Flugzeugführer in ein .
Jagdstaffel, Inh . des EK. 1. u . 2 . KL .
der gold . Fronjflugspange u . and.
Auszeichnungen, im blühend. Alter
von 29V« Jahren den Fliegertod
fand. Er ruht auf einem Heldenfried¬
hof im Osten.
Berghausen. Friedhofstr . 3 , 20 .10. 43

In stiller Trauer u . tiefem Leid:
Frau Mina Repple geb . Bauer u .
Kind Manfred ; die Mutter : Anna
Repple Wwe; ; Familie Bertbold
Repple; Fam. Hermann Bauer u .
alle Anverwandten.

Tief erschütternd traf uns die
Nachricht, daß mein lb . Mann,— der Vater seines Kindes.

Schwiegersohn, Schwager u . Onkel
Gustdv Brehm

Obergefr ., Inh. des Inf .-Sturmabz . ,
des EK . 2 u. des Verw.-Abz., im
Alter von 33 Jahren am 28 . 9. 1943
im Osten den Heldentod fand.
Butenbach, 22 . Oktober 1943.

In tiefer Trauer , Frau Friedei
Brehm u. Kind Margot nebst An -
verwsndten .

Mit den Angehörigen trauert die
Betriebslührung u. die Gefolgschaft
des ‘Gefallenen.

Rasch u . unerwartet traf uns
die unfaßbare Nachricht, daß
unser lb . Sohn, Bruder , Enkel

und Neffe
Gebhard Wagner

Gefr. io einem Panzer -Artl .-Rgt. im
Osten , im Alter von 21 Jahren und
10 Mon. für seine geliebte Heimat
den Heldentod starb .
Gaggenau, 22. Oktober 1943.
Adoll-Hitler -Str . 4 .

In tiefer Trauer : die Eltern :
Gustav Wagner u. Frau Maria
geb . Schmitt; Geschwister. Groß¬
mutter u. alle Anverwandten.

Unerwartet hart und schwer
traf uns die schmerzl. Nach¬
richt , daß mein herzensguter

Mann, der treubesorgte Vater seiner
Hannelore» unser lb . guter Sohn,
Bruder , Schwiegersohn, Schwager
und Onkel

Willi Schmidt
Uffz . in einer Werkstatt -Komp., am
9. Okt. 1943 im Osten, in soldat .
Pflichterfüllung für sein Vaterland
gefallen ist. Unvergessen ruht er im
feinen Osten.
Rastatt , 21. Oktober 1943.

In tiefem Leid : Anneliese Schmidt
geb . Hausmann u. Kind Hanne¬
lore ; Familie Heinrich Schmidt;
Anna Walter geb. Schmidt sowie
Familie Karl Hausmann.

Wir trauern mit den Angehörigen
um den Verlust eines lb. arbeits¬
freudigen Kameraden. Wir werden
ihm stets ein ehr. Andenken bew.

Betriebsführer und Gefolgschaft
Friedrich Walz , Rastatt .

Am 23. 9. 1943 ist mein treue¬
ster lieber Mann
Otto Scheffel

Uffz . (KOB .) im Osten gefallen.
Rastatt , 21. Oktober 1943.

In unsagbarem Schmerz: Im Na¬
men aller Angehörigen : Frau Lis-
betfa Scheffel geb . Schilling.

Beamte u. Angestellte des Landrats¬
amtes Rastatt betrauern mit den
Angehörigen aufs tiefste den Verlust
dieses ausgez. Mitarbeiters u . lb.
Kameraden u . werden ihm ein ehr.
Andenken bewahren.

Der Landrat : Baer.

# Gottes Wille war es , daß uns
statt der erhofften bald . Ur¬
laubsfreude die so schmerzl.

Nachricht erreichen sollte, daß m .
innigstgeliebter , stets treusorgender
Mann, der herzensgute Vater seiner
beiden Kinder , unser guter Bruder ,
Schwiegersohn, Schwager u. Onkel

Mathfius Köhler
Obergefr ., Inhaber des Schutzwall-
Ehrenzeich., der Ostmed. , des Inf.-
Sturm- u . Verw.-Abzeich., bei den
schweren Kämpfen im Osten am 21.
9. 43 im Alter von fast 37 J . sein
Leben lassen mußte. Fern seiner ge¬
liebten Heimat haben ihn seine Ka¬
meraden zur letzten Ruhe gebettet .
Altschweier, Bühlertal , Obertsrot ,
33. Oktober 1943 .

Tief betrauert u. schmerzl. ver-
- mißt von den Seinen: Frau Otti¬

lie Köhler geb. Frey mit Kindern
Kunigunde u . Monika ; Familie
Karl Köhler ; Familie Josef Köh¬
ler ; Familie Hans Schäler; . Fam .
Julius Blum u. Schwester Agnes
Köhler ; Schwiegereltern : Familie
Karl Frey und Angehörige.

Unsagbar schwer traf uns die
Nachricht, daß kurz vor sein,
ersehnten Urlaub unser lieb.,

herzensguter , lebensfroher Sohn ,
Bruder , Schwager , Onkel u. Neffe ,
mein lieber Bräutigam

Erwin Manara
M-Unterscharf . , Inh . d. EK. 2 . KI .,
Sturmabz. , Verw.-Abz. , im blühend.
Alter von 22 J . am 9. Sept. i. Osten
für seine Lieben in der Heimat den
Heldentod starb . Er folgte seinem
verstorb . Bruder Stefan u . gefalle¬
nen Schwager Karl allzufrüh nach.
Iffezheim , Josefstr . 104, 20. 10. 1943.

In tiefer Trauer : Die Eltern :
Angelo Manara u. Frau Elsa geb.
Oress ; Obergefr . Hermann Frisch¬
eisen, z . Z . Osten, u . Frau Irma
geb. Manara nebst Kind; Ober¬
gefr . AJfred* Möhrmann, z . Z . i.
Osten, u . Frau Luise geb . Mariara
nebst Kindern ; Obergefr . Guido
Manara , z. Z . Osten ; Frau Gre¬
te ! Haitz Wwe. geb. Manara
nebst Kindern ; Ludwig Manara ;
Braut : Carola Mitzel sowie alle
Anverwandten.

Jfa Unfaßbar, hart u. schwer traf
WW uns die traurige Nachricht,^ BFdaß mein lb ., herzensguter
Mann, der treusorgemäe Vater sein,
zwei Kinder

Herbert Obermayer
Funkmeister bei einer Nachr.-Abt. ,
in Italien am 30. Sept. 1943 in treuer
PHichterfüllg. den Heldentod starb .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde.
Freiste» , 20. Oktober 1943.

In unsagbar . Schmerz: Frau Erna
und Kinder Ingrid und Karin
Eltern , Schwiegereltern, Geschwi¬
ster , Großeltern u . alle Anverw.

Gottes Wille war es , daß uns.
lieb. , einziger Sohn, Enkel
und Bräutigam , unsere ganze

Hoffnung
Hans Rlnkel

Uffz . in einem Art .-Regt. , Inhaber
verschied. Ausz., nicht mehr zu
uns zurückkehren darf . Er starb am
13. Sept., kurz vor seinem 26. Ge¬
burtstag , im Osten den Heldentod.
Seine Kameraden betteten ihn auf
e. Heldenfriedhof zur letzten Ruhe .
Altenheim» 23. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Familie Joh. Fr .
Rinkel; Johannes Rinkei Wwe. ;
Familie Johannes Roth ; Braut :
Marie Pauli und Familie u. alle
Anverwandten.

Trauergottesdienst : Sonntag, 31.
Okt. 43, nachm . Vi3 Uhf.

ugjF . ln den harten Abwehrkämpfen
Bffljff im Osten fiel am 29. Sept. im
uS* Kampf um die Freiheit Groß¬

deutschlands in soldatischer Pflicht¬
erfüllung für Führer , Volk u. ' Va¬
terland mein lb ., unvergeßl . Mann,
der treusorgende Vater seines Kin¬
des, unser herzensguter , lebensfroh.
Sohn, Bruder , Schwiegers., Schwa¬
ger und Onkel

Lothar Hennlhger
Obgefr . frn Stab eines Gren.-RgL ,
Inh . des Krimschildes u . Verwund.-
Abz., im Alter von 31 Jahren . Seine
Kameraden haben ihn zur letzten
Ruhe gebettet .
Attenburg/Rh . , Rastaft, Mosbach,
Oktober 1943.

In tiefem Schmerz: Elfried« Hen -
ninger geb . Wipf mit Kind Lothar ;
Anna Henninger Wwe. geb. Kunz;
Hauptm. Herbert Henninger, z . Z.
Genesungsurlaub , u . Fam. ; Irm¬
gard Uth geb . Henninger ; Ortrud
Henninger ; Obgefr . Gerhard Hen¬
ninger , z . Z . Ostfront ; Annemarie
Henninger ; Familie Julius Wipf;
Uffz . Ernst* Uth. z. Z . Wehrm. ;
Uffz . d. Feldgend. Albrecht Fi-
schinger , z. Z . an d . Ostfront .

* Nach bangen Tagen der Un¬
gewißheit erhielten wir nun
die überaus ' schmerzl. Nach¬

richt, daß auch unser ältester , in¬
nigstgeliebter , froher , herzensguter
Sohn und Bruder

Erwin Metzlnger
Gefr. in einem Panzergrenad .-Rgt.,
int blühenden Alter von nahezu 22
fahren am 13. 7. 43 , nach einer am
Vortage erlitteneh Verwundung sein
junges Leben für uns u. seine ge¬
liebte Heimat gab . Er ging seinem
gefallenen Bruder Artur im Tode
vöraus . Auf einem Heldenfriedhof
wurde er von seinen Kameraden
zur letzten Ruhe gebettet .
Ottersweier , 21. Oktober 1943.

In tiefem Leid: Hans Metzinger,
Postschaffner, und Frau Josefine
geb. Herrmann ; Uffz . Hermann
Metzinger ; Herbert Metzinger , z .
Z, im RAD . ; Erika Metzinger ;
Adalbert Metzinger u . Anverw.

Das erste Seelenamt für . den lb . Ver¬
storbenen fand am Montag , 25. 10.
1943, morgens V«8 Uhr statt .

Nach e ;nem arbeitsreichen Leben
verschied am 25 . Oktober , Vt2 Uhr,
im Alter von 65 Jahren mein ge¬
liebter , treusorg . Mann, unser un¬
vergeßlicher , herzensguter Vater,
Großvater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Otto Hindenach
Korrektor .

Karlsruhe , Trauerhs . Kriegsstr . 153,
Zürich , Philadelphia , Christcburch,
Neuseeland, 25. Oktober 1943. .

ln tiefem Leid : Mina Hindenach
geb . Geiger ; Otto Hindenach,
Uffz ., z. Z . im Osten , u . Familie;
Mina Haffner geb . Hindenach u.
Familie u. alle Angehörigen.

Feuerbestattung : Mitttfoch , 27. Ok¬
tober , 11 Uhr.
Wir haben in Otto Hindenach einen
tüchtigen treuen Arbeitskameraden
verloren , dem wir ein ehrendes Ge¬
dächtnis bewahren werden.

Betriebsführung und Gefolgschaft
des Südwestdrucks.

Nach längerem schwer. Leiden ent¬
schlief Dienstag abend meine liebe
Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter , Frau

Hermine Strobel
im Alter von 73 Jahren .
Hilpertsau , 21. Oktober 1943.

ln tief. Trauer : Sigmund Strobel ,
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung fand Donnerstag
nachmittag statt .

Unerwartet rasch versch’ed nach
Gottes unerforschl. Ratschluß in¬
folge Unglückslall mein innigstge¬
liebter Mann, unser lieber guter
Vater, Großvater , Schwiegervater,
Bruder , Schwager , Onkel und
Schwiegersohn

Franz Mennle
Rangieraufseher . Er folgte nach
kaum Jahresfrist seinem im Osten
gefallenen Sohne Friedrich im
Tode flach .
Karlsruhe , 25. Oktober 1943.
Morgenstraße 57, III .

In tiefem Schmerz: Frau Magda¬
lena Mennle geb. Wiegele ; Ofecr -
steuermann Arthur Mennle und
Familie ; Uffz . Philipp Walter u .
Frali Maria geb. Mennle und alle
Verwandten.

Beerdigung : Donnerstag , 28. Okt .»
14 Uhr , Friedhof Karlsruhe .
Von Beileidsbesuchen bittet man
Abstand zu nehmen.

Für die uns in so reichem Maße
erwies , herzl. Teilnahme am Hel¬
dentod uns. lb. Sohnes, Bruders ,
Schwagers, Enkels u. Neffen Uffz .
Karl Burger danken wir herzlichst .

Willi. Burger , Lokf., u . Frau Sofie
geb. Arnitz u. alle Anverwandt .

Karlsruhe , Wilhelmstr . 41, 20. 10.

GÜUonrlng (G . Wagner , München) ,
Stuttgart 1/108 . Schliaßfach 200. die
8beend, mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
56 Pfg . Vornameu . Geburtsdet . ero .

Oedankeneusteuschzwecks späterer
Wiederheirat mH kriegsversehrt .
Akademiker od . höh . Beamt ., sucht
durch Kriegsverhältnisse gänzlich
zurückgezogen lebende 40jähr . in
Krankenpflege erfahrene Dame
bester Vermögenslage , schlanke,
Jugend !. Ersch. Aosführl . E3 mit Bild
unter F. M. 766 an Ala Anzeigen
GmbH . Frankfurt/Main , Kalserstr. 15.

Suche für meine Nichte , lb ., blondes,berufst . Mädel v . Lande , 21 J .,Vollwaise, netten , lb .. einfachen
Mann b-ts 26 J . zw . Heira (. Bl BR

' 2078 Führer -Verlag Bruchsal .

Für die viel. Beweise inniger An¬
teilnahme an dem schwer. Verluste
uns. lb . Mutter Frau Anna Weyer
feb. Weber sagen wir herzl . Dank.

es . Dank der Geistlichkeit, den
kath. Krankenschwestern und dem
kath. Kirchenchor, Auch allen, die
unsere lb . Mutter besucht und zur
letzten Ruhestätte begleitet haben,
sei bestens gedankt. - -

Famil . Karl Weyer, L&ngenacker-
str . 13, nebst Geschw. u . Verw.

Khe .-Daxlanden, 20. Oktober 1943.

Nach einem arbeitsreichen Leben
ist heute unser lb . Vater, Herr

Viktor Hechinger
Landwirt , von seinem schwer. Lei¬
den erlöst worden.
Karlsruhe , 24. Oktober 1943.
Durmersheimer Str . 73.

Im Namen der Familie : Fritz u .
Elfriede Hechinger.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag , 28 . Okt . , 14 Uhr , vom Trauer¬
hause Durmersh . Str . 73 aus statt .

Nach kurzem schwerem Leiden ver¬
schied heute vormittag unsere liebe
Mutter , Großmutter , Schwiegermut¬
ter , Schwägerin und Tante

Frida Schlaier
geb. Gebhard , im Alter v . 74 J .
Karlsruhe , Werderstr . 77 , 24 . 10 43.

In stiller , Trauer : Familie Gustav
Schlaier ; Farn . Richard Schlager.

Beerdigung ; Mittwoch, 27. Okt. 43,
nachmittags 14 Uhr.

Unsere lb ., treusorg .’ Mutter, - Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante N

Hermine Weisser Wwe.
geb. Holst, wurde nach lg. , gedul¬
dig ertragenen Leiden im Alter v .
68 J . in die Ewigkeit abgerufen.
Karlsruhe , 23 . Oktober 1943.
Pappelallee 6 .

In stiller Trauer : Paul Weisser ;
Eugen Weisser, beide z . Z . Wehr¬
macht, nebst allen Verwandten.

Beerdigung : Mittwoch. 27 . 10. 43 ,
14 Uhr , Friedhof Mühlburg.

Goit dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, meine lb . Frau , unsere lb .
treusorg . Mutter u. Großmutter

Elise Fausel
geb. Fetzer , am Samstagmittag nach
kurzer schwerer Krankheit zu sich
zu rufen.
Karlsruhe , 23 . Oktober 1943.
Karl-^riedrich -Str . 1.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Adolf Fausel ; Walter Fausel und
Frau Rosel Fausel geb . Riedel
mit Kind Klaus ; Hedwig Fausel.

Beerdigung am DieoMag, 26 . 10. 43,
im 13 Uhr.

Meine lb . gute Frau , mein treuer
Lebenskamerad u. gute Tante .Marte Scherzinger
geb . Schröffl , hat am 21 . 10. 1943 in
Heiligenberg nach einem arbeitsr .
Leben im Alter voif 72Vi J . nach
schwerem beiden für immer die Au¬
gen geschlossen.
Karlsruhe , Welfe 'nstr . 10, 25. 10. 43 .

In tiefem Leid : Leo Scherzinger,
Reichsbahnoberinsp . i . R. ; Elisa¬
beth Wiedemann geb . Hönig und
Familie.

Beerdigung : Mittwoch, 27 . 10. 43,
um 13V* Uhr.

Gott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, meine innigstgeliebt« Frau ,
uns. herzensgute Mutter , Großmut¬
ter . Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Karollna Strelllng
geb. Wunsch, nach langer , mit gro¬
ßer Geduld «rtragfner Krankheit
im Alter von 59 Jahren , 4 Monaten
zu sich in die Ewigkeit abzürufen.
Oberndorf/Murgt . , 24. Okt . 1943.

Im Namen der trauernd . Hinterbl . :
Josef Streiling , Bürgermeister .

Beerdigung heute Dienstag v. Obern¬
dorf aus um 15. 15 Uhr , auf dem
Friedhof in Kuppenheim.

Rasch und unerwartet verschied
unsere Hebe , kleine

Erika
im Alter von 2V« Jahren .
Diersfaeim . 25. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : Fam. Walter
Hehner, Ob .-Truppt , b. RAD .
und alle Anverwandten.

Beerdigung : Dienstag, 26 . Okt. 43,
16 Uhr in Diersheim.

Oott dem Allmächtigen hat es ge¬
fallen, Samstag, 23 . Okt. 1943,
kurz vor Vollendung ihres 56. Le¬
bensjahres , uns . herzensgute Schwe¬
ster , Tante und Schwägerin

Frl . Berta Stolz
nach monatelangem, schmerzvollen,mit Geduld u . Ergebung getragen .
Leiden, wohlvorbereitet in die Ewig¬
keit abzurufen. Wir haben sie heute
mittag in aller Stille auf dem hies.Friedhof zur fetzt. Ruhe gebettet.
Bruchsal, Schillerstr . 21 , Oberburg
a . M ., Distelhausen , 25 . Okt . 43.

Namens d . trauernd . Hinterblieb . :
Professor Hugo Stolz.

Statt Karten ! Für die vielen herzl .
Beileidsbezeugungen u. die schönen
Kranz - ü . Blumenep. anläßlich des
Heimgangs uns. lb . Verstorbenen
Schremermeister Fritz Riegger bit¬
ten wir , allen unseren herzl . Dank
aussprechen zu dürfen.

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Frau Lina Riegger geb . Lamecker.

Khe .-Hagsfeld, 19. Oktober 1943.

Welch . Jg . Mann I, ÄHer v . 25—30 3.
wünscht d . Bekanntsch. afn . Jung .
Mäöels v . 21 3ahr . zw . spät . Hei¬
rat. Nur ernstgem . 23 mit Bild erb .
Bl RA 4494 FUhfer-Verlaq Rastatt.

Wahres Ehe -Glück ist nur unter wert¬
vollen Menschen möglich. Viele
Tausende fanden dasselbe seit
über 20 Jahren durch unsere dis *
krete verantwortungsbewußt # Tä¬
tigkeit . Auskunft kostenlos u . vor¬
schlossen . Neuland-Brief-Bund D
Mannheim, Schließfach 602.

Fräulein, 21 Jahre, kath., wünscht d .
Bekanntsch. eines jung . Mann . I.
AH, v . 25—30 fahren rw . späterer
Heirat . Nur ernstgem . Eg3 mit Bild
erb . Bl RA 4713 PUhrer-Veri . Rastatt.

Kinderschwester möchte geb . Herrn ,
edelgesinnt , v . 40—55 3. zw . Heirat
kennenlernen . Witwer mH Kindern
angenehm . G3 mit Bild K 44878 Füh -
rer-Verlag Karlsruhe .

Allen, die uns. in unserem bitteren
Leid anläßl . des Heldentodes mein,
geliebt . Gatten , Vaters , uns. lb . ,
unvergeßl . Sohnes, Bruders u . Nef¬
fen , des Uffz . Otto Oestreicher , ge¬dacht haben, uns. herzl . Dank. Be-
9ond . Dank auch allen , die an sein.
Seelenopfern teilgenommea haben .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Bruchsal , Helmsheim, 18. Okt . 1943.

Für die. so überaus herzliche^ in¬
seitige Teilnahme beim Tode uns.
lb . Schwester, Schwägerin u . Tante
Karoüne Leichle dank, recht herzl .

Die trauernden Angehörigen :
Frieda Hüfele geb . Leichle; Mina

> Striegel geb . Leichle u. alle Verw.
Diedelsheim, 20 . Oktober 1943.

Statt Karten I Für die viel. Beweise
herzl . Anteilnahme sow . die schön .
Kranz- u . Blumensp. anläßlich des
Heimganges meine« lb . Mannes, un¬
seres gt . unvergeßl . Vaters . Schwie¬
gervaters , Großvaters , Schwagers
u . Onkels Gustav Walther sagen
wir herzl . Dank. Bes . Dank der
Schreiner-Innung Bühl , dem Vor¬
stand der Vorschußbank -Bühl-Lich-
tenau, dem Kirchenchor Greffern
u . der Krankenschwester.

In tiefer Trauer : Frau Seraphfne
Walther Wwe. u , Angehörige.

Ordern , 20. Oktober 1943.

Unerwartet rasch verschied infolge
eines Herzschlages meine liebe, her¬
zensgute, treusorgende Gattin ,
Tochter , Schwester u. Schwägerin

Emma Rumpf
geb . Qroos , im Alter von 45 Jahr .
Bad Liebenstein i , Thür ., 10. 10. 43 .

In tiefem Schmerz: Hans Rumpf ,
Reichsbankrat , z . Z . im Einsatz ;
Katharina Groos , Gutsinspektors¬
witwe , Philippsburg ; Rudolf
Hager , Bankdirektor , und Frau
Anna geb . Groos , Philippsburg ;
Werner Mühihüuser, Oberforst -
meister , Major , z . Z . im Felde,
u. Frau Elsa geb. Groos , Wert¬
heim a . M . ; Wilhelm Groos , Di¬
rektor , Major , z . Z . fm Felde,
u . Frau Trude geb . Martin , Wies¬
baden ; Henny Orth geb . Rumpf ,
O .-Rechnungsratswwe., Darmstadt .

Die Beisetzung fand im engsten Fa¬
milienkreise in Philippsburg statt .

Allen Verwandten, Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht,
daß mein Feber Mann , unser guter
Vater, Großvater , Schwiegervater ,
Bruder* Schwager und Onkel

Georg Heydt 3
Ratschreiber a . D . , heute nachmitt,
nach kurzem, schwer. Leiden im
Alter v . 81 J . sanft entschlafen ist.
Linx, 23. Oktober 1043.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Marie Heydt geb . Waag;Familie Franz Thiel , z . Z . Wehr¬
macht; Enkel Albert Pfeifer,
z . Z . Wehrm. ; Familie Friedrich
Schäfer, Hohbühn; Familie Gg.
Hechler, zur Blume .

Beerdigung : Dienstag , 26. Okt. 43 ,
nachmittags 2 Uhr.

Für die viel . Beweise aufr. Teil¬
nahme beim Tode uns. lb . , treubes.
unvergeßl . Mutter , Schwiegermutt. ,
Großmutter , Schwester, Schwägerin
u. Tante Luise Seifried Wwe., so¬
wie für die schönen Kranz - u . Blu¬
menspenden, die zahlr . Begl . zur
letzten Ruhestätte u . Anwohnen an
den Seelenämtern danken wir herzl .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Altschweier, 19. Oktober 1943.

Habt Ihr es schon vernommen , die
WeihnachtsartoeH bat begonnen .
Drum schreibet rasch mit frohem
Slrm, nach dkm Schwarzwaktzirkel
Wn . Mona4l . Beitrag XH 3 — ohne
jegl . Nachzahlg. Bild rrvi-t Rück¬
porto an Landhaus Freyja Hirsau .
Fernruf Calw Schwarzw . 53?

Fräulein, 28 3.. groß , schlank , von
out . Aussehen, einigen Tausend
Erspartem, würvscht mH nett . , gr .
Herrn In ernste Verbindung zu
treten zwecks spät . Heirat . Kriegs¬
verkehrter angen . Sa F 44853 Füh¬
rer-Verlag Karlsruhe.

Arzt, Dr. med ., 30er, sucht geblld .
Lebenskameradin, etwa 18—28 3.
alt . Näh . unt . 221 durch Briefbund
Treuhelf, Briefannahme. München
51/ Schließfach 57 .

18)Xhr . Derne , mit Ausst . und Verm .,
möchte Neigungsehe mit Herrn In
guter Poslt . . jedoch nicht unter
28 lahren , eingehen . Näh . u . 124
durch Briefbund Treuhelf , Brief¬
annahme, München 51. Schließf. 37.

Musiker f. Staatsd . , 29 3., kath. ,. wü .
durch Briefw . lb ., hausl . Dame ken¬
nenzulernen zw . sp . Heirat . ESI mit
Bild M 44854 Führer -Verlag Karlsr .

Mädchen vom Lande, kath.. 26 3.,
w . Briefwechsel m . Herrn zw . sp.
Heirat. E3 mit Bild M 44861 Führ-er-
Verlog Karlsruhe .

Geblld. Kaufmann, 451,65, mH tief -
gelst . Interessen wünscht eben¬
bürt . Lebensgefährtin. Vertrauensv.
C3 mit Bild 44664 Führer -Verl . Khe.

Selbstlnsevet. 51-e-rin, evgl . , Wwe .»
gesund , arb-eH'S'freudlg , sehnt sich
nach lb . Helm u . treuen Lebens-
Kameraden in geslch . Verhältnis*.
ta S 44665 Führer -Verlag Karlsruhe.

Fräulein, 49 3., wünscht sich zu ver¬
heiraten . 4 Z.-Wohn . vorhand. Klei¬
nes Anwesen kann Ubernomm . wer-
den . 53 68126 Führer -Verlag Khe . •

Welch edelgesinnter Mann würde
m+r ein lb . Ehegefätwte u . mein . 5i .
Jungen ein gt . Vater sein? Bin 38 ; .
alt . gute » Aussehen, gemütl . Heim
vorhanden . S mit Bild 68122 Füh -
rer-Verlag Karlsruhe.

Da es mir nicht mögl. ist , allen,
die mir in meinem tief . Leid an¬
läßl . des Heldentodes me nei lieben,
unvergeßl . Sohnes, Oberjäger Gustl
Falk ihre warme Anteilnahme be¬
wiesen, persönl . zu danken, spreche
ich meinen tiefgefühlt. , besten Dank
aus . Besond. Dank H . Kreisleiter
Dieffenbacher, H . Bannführer Fau¬
ler . der Stadt. Sparkasse , dem H .
GeistU Rat, Stadtpfr . Heusler, so¬
wie den so zahlr . bei dem Trauer -
gotlesdienst Beteiligten.

In herbem Leid : Fran Luise Falk
geb . Rapp.

B. Baden. 20 . Oktober 1943.
Dimpfelbachstr . 22.

Mädel , schlank , blond, Mitte 20, 1,64
g

roß und blauäugig , ev . . mit gut.eruf, nettem Zuhause und nichl
unvermögend (Kleinstadt Im
Schwarzwald) sucht s4ch tüchtigen,intelligenten und gutaussehendenLebenskameraden für baldige Ehe.B mit B-Ild M 44900 Fühfer -V. Khe.

Fräulein, anf. 50er 3.. ev ., berufstät, ,wünscht mit *ol . Herrn , der Wert
auf gemütl. Helm legt , zwecks
Heirat In Verbindung zu treten .
ta 68257 Führer -Verlag Karlsruhe .

Junger Mann, Angest -, 72 3., 1,72 cm ,bld ., musik-lieb . . Wehrdienstbe-
schäd ., s . lb .. nett . Mädel. 18—21
3.. zw . spät . Ehe. ta mH Bild BA
1509 Führer -Verlag Baden -Baden.

Statt Karten. Es ist uns ein Her¬
zensbedürfnis, allen denen -jm dan¬
ken , die yns beim Heimgang meines
lieben Mannes u . Vaters Pg . Karl
Heitz so viel Liebe u . Ehrung ent¬
gegenbrachten . Besond. Dank der
NSDAP. Ortsgr . Kork, dem Eisen¬
bahnbetriebswerk Offenburg sowie
den Schulkameraden u . d . Vereinen
u. Herrn Pir . Bauer.

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Fran Elisabeth Heitz
n . Tochter.

Kork , 19. Oktober 1943.

Heiraten
Wahres Eheglück finden Sie durch

unsere vornehme, seit 3ahren best *
empfohlene Vereinigung des Sich*
finden«. Aufklärungsschrift u . Hel*
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes.
Zweigstelle Karlsr . Ruf 8166, Kai

Kaufm., ln ges . Pos ., 169, «wünscht
unabh ; Frau zw . Heirat kenn. zu . I.
B3 68723 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame, gute Ersch ., mit Ausstattung
u. Vermög , möchte sich wieder
verheiratet mit Herrn , 50er , in
.guter Stellg. 13 45183 Führ .-V. Khe.

Witwe , anf . 50 3., evg ., oh . Anhang ,
gute Erscheinung, tüchtig im Haus¬
halt . wünscht Herrn In sicherer
Stellung kennenzulenen zwecks
bald . Heirat , 3 68756 Führ .-V. Khe.

Suche für meinen Sohn (stud . mach .)
geblld ., musikalisches Mädel bis
24 aus nur gut . Haus als Briefpart¬
nerin und evtl , spätere Lebensge¬
fährtin. 3 mit Bild 68832 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Hausfrau, tücht ., Ende Fünfzig, Wwe .,
ev ., gut ausseh ., m . gepflegt . Neu¬
bauwohn., wünscht sich einen sol .Ehekameraden in sicherer Stetig.
3 68316 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wwe ., 58 3., 163 gr ., ev ., gute Ersch .,
mit gemütl 3 Z.-Wohn ., sucht sol .
Herrn in sicherer Stellung zwecks
Heirat. ES 68322 Führe -Verlag Khe.



Amt lieh m
Bekanntmachung en

i - .n$Bacn . Aufsiahui .g u ®» Ver¬
zeichnisse * der Betriebsunternehmer
xur land - und forstwirtschaftlichen
Unfallversicherung für das Jahr 1943.
Das Kataster zur land * und forst¬
wirtschaftlichen UnfallVersicherung
ist neu aufzustellen Zwecks Ueber *
Prüfung des bisherigen Katasters
fordere ich alle Einwohner , die
ihren Betrieb seit Spätjahr 1942
eingestellt , neu eröffnet , einge¬

schränkt oder erweitert haben , hier¬
mit auf , dies binnen 8 Ta-gen münd¬
lich oder schriftlich anzuzeigen .
Soweit Fragebogen ausgeteilt wer¬
den , sind diese genau auszufüllen
und auf dem Grundbuchamt (Amts¬
gerichtsgebäude ) abzugeben . Ich
weise noch besonders darauf hin ,
daß die Pacht und Nutznießungs¬
grundstücke anzugeben sind . Un¬
wahre Betrebsart -gaben werden auf
das strengste bestraft . Gernsbach ,
den 23. Oktober 1943. Der Bürger¬
meister . (4Sn602)

Frei zum 1. 1. 88 wird techn . ufidlRoller , gut erh ., gesucht . El A8502|H«rr»npullov « r, bl ., mH lg . Arm geb .
kaufm . vielseitig erfahrene Par - Führer -Verlag Karlsruhe ._ D.-Pullover, * Gr . 88, lg . Arm gas .
sönl . besten Rufes u . Charakters, '

ßpleisachen , auch gebr für 2 nrw<l El 88812 Führer -Verlag Karlsruhe .
bewährt als Betriebstührer u. Lei - ; jj ätw Mädchen zu kauten gesucht . Kleid , reine Seide , Gr . 42/44 . gebot .

Sekretärin , perf . in Stenografie u . —-■
Maschinenschreiben sucht aut . o- ' » «bellstlefe 41.44 gut e h . ges .
fort Vertrauensstellung im » Ml C3 <* *62 Führer -Verlag Karlsruhe .
Schwarzw . B 68930 Führ .-Verl . Khe . Fllsstumpen . blau od . tchw . , drin- _ , ^ _

Frau , Jge ., 2 Kinder , äußerst tücht . _ s_
end

_aes . 13 684Ä7_ FuhrerJV^
Khe . bej ( Mat8ria | i , 8 nr schön . Stück ,

Geggenau . Land « und forstwlrtschaft .
lieh« Unfallversicherung . Das Be¬
triebsunternehmerverzeichnis wird
Z- Z. neu aufges -tellt . Aervderungen
gegenüber dem Vorjahr sind Inner¬
halb 10 Tagen auf dam Rathaus
Zlmmar 8 mündlich oder schriftlich
zu beantragen . Für die Veranlagung
kommen nicht r>ur eigene . sondern
auch Pachtgrundstücke In Betracht .
Spatere Einsprüche gegen etwa
unrichtige Veranlagungen , die aus
der Unterlassung der vorgeschrie¬
benen Anzeige erwachsen , können
nicht mehr berücksichtigt werden .
Unrichtige Angaben sind strafbar .
Gaggenau , den 23. OKI ober 1943 .
Der Bürgermeister .

ter . Hervorrag . Menschenführer u . i g , Führer -Verlag Karlsruhe .
Organls ., repräsentable Erschein .. ——- — . . — - — -
gewandt I. Verkehr mit Behörden . Badewanne . mögt , we -.ß , kmeiiib .
Derzeit Im GG , Ort des späteren
Einsatzes gleichgültig . Auch Aus¬
land angenehm . Erstrebt wird nur
leitende Stellung . 51 Jahre . IS unt .
F. D. 1176 an Wefra Werbegesell -

ges . B 4619 Fü hr .-V. Offe-nburg .
Skier , 2 Paar , 205 cm und 90 cm lg .,

mit Bindung u . Stöcken und 1 Paar
Skistiefel , Gr . 43. gesucht . El 68506
Führer -Verlag Karl sruhe .

Ges . D.-Sklhose , Gr . 44 , Karlsruhe ,
Silcherstr . 39 (Albsiedlung ) .

2 Holzbetten mit Patentrösten u . 2
gleiche Nachttische geboten , ges .
guten Radio . Khe. . Wlntetstr . 24a .
4. Stock , links . (68381)

_ . _ . 2 Kopfkissen u. t Oberbett gegen
schaff , Frankfurt a .M„ Kaiserstr .23. ski -Stl*fsl od . br . Stiefel , Gr . 40/41,, Skihosen , Gr . 42—44 mit Aufz. zu

Herr , alt ., pünktl . u . zuverl .. sucht ; dringend für junges Mädel ges . ! tausch . Bl RA 4494 Führ .-V. Rastatt .
Stelle für Nachtwachen , am liebst . ! ^ E92 Fübrer -Verlag Karlsruhe . * ola , Plüschbez . geg H .-Anzug u .
Rih

,
,
C
ß
l
;
a
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k̂ i. mnl 81- ® ^ H. rrea -Skiblndung . n , gut erh ., ges .Führer -Verlag Karlsruhe . ! B ^ 2040 Führe, -Verl . Bruchsal .
H.-Wintermantel , gr . schl . Figur , zu
tauschen . El 67370 Führer -Verl . Khe.

2 Tafeldecken , weiß , fast neu . geb .,
ges Chaiselongue , gut erh ., mich

ecke . El 68248 Führer -Verl . Khe

Radioröhren für Volksempfänger
geg . SchalIplatten zu tausch , g .
E 68389 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , u . eieg . D.-Mantel ,
44/46 . geboten , Pelzmantel , 42/44 ,
gesucht . El 68396 Führer -Verlag Khe.

Schlittschuhe , Gr . 41/42 , gegen Pup¬
penküche od . Puppenstube zu tau -
sehen , Ei 68479 Führer -Verlag Khe.

S Z.-Wohng ., rrvod ., mH Bad , Kam¬
mer u . Gartenanteil , In Ludwigs -
bürg geboten . Suche gleichwert .
Wohnung In Herrenalb od . Bahn¬
linie Herrenalb — Bueenbach —Itters¬
bach oder Durlach —Mühlacker .
B 45345 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tauchsieder , 220 V. gebot ., ge« ,
mod . D.-Schuhe , Gr . 37, od . S.-
Kleid , Gr . 42/44 . B 45038 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Welnfafi , 380 Liter , geb . Suche ein
H.-Fabrrad m . Bereitung evtl . Auf -
Zahlung . El RA 264 Führer -V. Rastatt .

MostfaB, 50 Ltr.. , gebot . Ges . D -
Wintermantel . Gr . 42, od , Herren -
schuhe , Größe 64—44. Karlsruhe ,
Sternbergstraße 4. II . links .

D.-Sportschuhe gut erh ., Gr . 37 od . geb &twl , Suche H..Wintermantel,
'

_ J8,_ 9et . Bl _68424 Führer -Verl . JChe . 1 G [ , 75 u tadellos erhalten . Bl
Peer W.-H.-Gamaschen gebucht . i 48129 Führer-Verlag Karl«ruhe.

im Haush .. würde geg . Abgabe
von 1 leer . Zim ., evtl . mH Küche ,
vorm . Im Haushalt mithelf . Auch
frauenloser Haushalt . BI an / rau
Schmeckenbecher . Schwetzingen ,

- . . .— I gesucht . Decker . Mühle . Nieder - ! Raglan -Ueberg -angsmantel .
~
tSl « 883

ISS^ E/ihrer
*Vo/ao

^
B̂ BactorH -- schopt -heim . S« !31 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge

Bl 48415 Führe r-Verlag Karlsruhe . Wi ^ m̂ te !. graublau . tasT ^ Ü
Langemarckstr . 19, bei Weber . Petroleum - od . Spirituslampe drirtg . l mlttl . Größe , geboten ; gesucht

Frau alt
—

sucht Stelluno In frauenl |Kuchenblech » u . Springformen ges . jvalmelinmantel . hellgrau . Gr . 42/44,
Haush

'
.
-

bel ält Herm . S . »
“Sw ^ « 441 Führer -Verlag Karlsruhe . geg hell Sportwintermantel zu t .

Führer -Verlag Bruchsal !Küchenherd (weiß ) gesuent . El 48485 1 181 45030 Führer -Verlag Karlsruhe

Pfllchtjährstelle für l4Jähr . Mädrhen Führer -Verlag Karlsruhe . . IPelsJacke , gut erh .. geb . Suche _ D_.:

Nutz-, Fahr. u. Seilkuh , gute . mH
Ka *b zu v . Obersasbach , Haus 172.

mit höh . Schuld , gesucht . Näber .
Isenmann , Khe .. Kaiserstr . 39.

Köchln , tüchtige , sucht Stellung In
Fremdenheim . Sanatorium etc . CS
erb . u . M .H. 778 an Ale , Mannheim

Küchengehilfin , erfahr ., sucht Be¬
schäftig . In Werksküche od . Kan¬
tine . BI 68886 Führer -Verlag Khe

Lahr. Gebäudeversicherung . Die Im
laufenden Jahr In der Stadt Lahr
einschi . Stadtteil Dlngllngen einge¬
tretenen We *terhöhungen durch Veu

Bedienung , jg ., sucht Stelle . El BA
1557 Führer -Verlag Baden -Baden .

Verkaufe

Pelzcape, . schwarz , zu verk . 300 M .
tretenen We*terhöhungen durch veu ^ 68788

'
Führer -Verlag Karlsruhe

besserungen An - Aus- , Auf - oder , _Umbauten , Luftschutzräume , sowie
Wertminderungen Infolge Abnut¬
zung . Einsturz . Alter oder Abbruch
welche den Betrag von 200.— XU
nach den Preisen von 1914 errei¬
chen , sowie alle Neubauten sind
gemäß § 21 des Gebäudeverslche - ,
rungsgesetzes zur regelmä &lgen !Zuglampe , elektr ., mit Deckende -
Einschätzung bis längstens 1. No- i leuchtung zu verk . (25 %H) . Anzus .
vember 194S auf dem städt . Ver- | Karlsr ., Ludwig -Wilhelm -Str . 12. II .
messungsamt , Adolf -HHIIer -Slr . 53. 1Agfa -Rollfllm m . Lederetui u . Selbst -
Stadtbauamtsgebäude Am - 19 anzu - i au , |öter 1S0 M zu verkauf . BI BA
melden . Lahr, den 23. Oktober 194ä. | 151? Führer -Vwrlag Baden - Baden .
Der Oberbürgermeister . — -

2 Küchenschränke ; ältere , 25 u . 35
XU , 1 ält . Küchentiscn T0 X)i , alt .
Stühle 5 XU , 1 Regule -tor 20 XU .
2 Spiegel Je 10 XU, 1 eis . Blumen¬
ständer 3 XU . Anzus . Mittwoch zw.
11— 3 Uhr Malnstr . 6, II . , b . Arm¬
brusten (69272)

Klavier , gut erh ., zu kaufen gesucht .
E3 4154 Führer -Verlag Kehl .

Handelsregister
Photo (Fjjm u . PI.) , Comp .-Verschl .,

Blorvdo 4,5 . .9X12, mit Zubehör zu
verk . 140 M . IS 48857 Führ.-V. Khe.

Karlsruhe. Amtsgericht . Für die An- Hundehütte zu verkaufen . 10 M
gaben In l l keine Gewähr ! Verin - ' Karlsruhe -Rüppurr , langestr . 77.
derungen : Eintr . v . 20. 10. 1943. HRA.
167. Gebr . Ufer , Karlsruhe , [Groß - KBUfgB & UChQ
lager in Stahlen . Werkzeugen und - ■——
Werkzeugmaschinen . Herrenstr . 31l . 'KUider , Schuhe u. Unterwäsche von
Kommanditgesellschaft . Die unter , Arbeiterin ges . B ) 43016 Führer -Ver-
Mitwirkung der Witwe und Allein - ; jag Karlsruhe .' Wintermantel , sportl .. Gr . 40, gesucht .Inhabers Bernhard Otto Ufer ge - B AS515 Führer -Verlag Karlsruhe .
gründete Gesellschaft hat am 1- , . — A - -- - —
August 1945 begonrveti . Die Firma ist Wintermantel , Größe 4« , gesucht ,
geändert in : Gebrüder Ufer , K.G . In _ E3 48473 Führer -Verlag Karlsruhe ,
die Gesellschaft sind elngetrete «! : Herrenanzug u . Wintermantel ges .
als persönlich haftender Gesell - [g 48401 Führer -Verlag Karlsruhe .
schafter , der bisherige Prokurist ■■ . ■■ - - — —— —777;— jr -— ——
Otto SchnSbele , Kaufmann In Karl«- H-' An*u ll . 2U1 erti Mlt >7 Gr ges .
ruhe -RUppurr und drei Knmmandl -1 El mH Preis 48491 Führer -Verl . Khe.
listen . Die Prokura des Otto Schnä - Imoklng ed . Gehrock, , starke Fl-
bele Ist erlösche . I gur , gut erhalt ., gesucht . B 48418
Einträge v. 18. 10. 1943. HRB. 91 . |_ FUhrer-Verleg Karlsruhe . _Karlsruher Schlftahrts -Aktlengesell - tkl -Hose sowie Winterkluft dring ,
schatt \n Karlsruhe , | Werftstr .11— 15] . , g# UICht . h 48438 Führ.-Verl . Khe.
Durch Bechluß der Hauptversamm - . * - - — —— - — — 7-
lunq vom 10 Sept . 1943 Ist die Ge - .k» tr»he,e (Artillerie ), Gr . 1,80 , ür
selischatt aufgelöst . Die Gesell - meinen Bräutigam gesucht . B) 48444
schaff wird durch zwai Abwickler ! Führer -Verlag Karlsruhe .

Herd , kleiner , weißer , gesucht . ISl EÂ rra Ö., Sh*1 erti . kom|
48494 Führer -Verlag Karlsruhe . ! Führer -Alerleg KarlTruhe

kompl . O 68470

Of« n dringend gesucht . El 45157 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Ofen , kl ., sowl « Herd gesucht . EI
68680 Führer -Verlag Karlsruhe .

Spanische Wand gesucht . El 68643
Füh rer -Verla g - Karlsruhe .

Fernglas * ru kaufen gesucht . Haß ,
Karlsruhe , Nokkstraße 17._

Pelzmantel , Gr . .64, Maulwurf. Foh¬
len od . Persianer , geg . bar Kasse
ges .. evtl , zu tausch , geg . Pelz¬
mantel , Gr . 62 , hellbraun gefleckt ,
u . 1 Paar Damenschuhe . Gr . 39,
u . entspr . Autza-hlg . ia an Frau
Fridel Retzel , Karlsruhe (Baden )
Gabelsbergerstr . 17. Ruf 6981 .

Ferkel , J-g .. sofort zu verk . Au ' a . Rh .,
O . Weisenburger , Hauptstf , 286 .

Schiachtziege geg . Milchziege od .
Jungtier zu tauschen . Hauck , Knle-
Nngen , Utzeleuerstr . 26. _

Reißzeug und Rechenschieber von
Kriegsversehrtem gesucht . El 68493
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Klavier , Harmonium oder Flügel ges .
C3 68469 Führer -Verlag Karlsruhe .

Klavier zu mieten od . zu kauf . ges .
El 4155 Führer -Verlag Kehl .

Radio , Allstromgerät oder 110 Volt
Gleichstrom zu kaufen gesucht .
B 68047 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , 220 Volt , Grammophon mit
Schellplatten gesucht . E ) 68666
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio gesucht . S ) 68665 Führer -Ver-
lag Ka-nlsruhe . ^

Radio , Gl .-Strom , 220 V. gesucht .
El 4624 Führer -Verlag Offenourg .

Gitarre gesucht . E ! 68414 FÜhrer-
Verlag Karlsruhe . _

Handharmonika , Marke Hohrrer , mit
24 Bässen , sofort gesucht . El 67866
Führer -Verlag - Karlsruhe .

Pelzmantel e . PeixJacke ges . Gebot .
»Ilb Armbanduhr . Aufzahlung bis
1000 XM. 0 BA 1518 Führer -Ver-
lag Baden -Baden .

Silberfuchs od . Pelzjacke , br . Kalb ,
gebot . Suche Kleinbildkamera . EI
BA 1520 Führer -Verlag 8 .-Baden .

Fuchspelz , schön , ges . , geb . 2 Paar
Uebergardinen . hell gebt ., S.-Rips .
2 m 1., 1,30 m br , El 68435 l .-V. Khe .

Teetisch , dkl . eiche , m . Glas geb .
Ges . : 2 D.-Schlafanzüge . E BA
1527 Fütvrer-Verlafl B,-Baden

Korbkinderwagen , eleg . zu kaufen
oder zu tauschen geg . Philipps -
Radio od . mod . Markensportwag .
O an Orbons Khe .,Essenwelns1r .39.

Kinderwagen , g . erh ., gummibereift
sowie Herrenarntbanduhr od . Bü¬
geleisen , 125— 220 Volt , u . Elektro *
fachbücher von Richter • geboten .
Suche : HerrenreltsMefel o . Marsch -
Stiefel . Gr . 42, od . Schreibmasch .
bzw . Nähmaschine . C3 68344 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Handharmonike mit 24 Tast ., 8 Bässe ,
gesucht . El 44790 Führer -Verl . Khe.

Kinderwegen , gut erh ., abzugeben
gegen Damenfahrrad mit Bereifung
oder Kinderbettchen . E 67969 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe

Grammophon m. Piaffen zu kt ges . Kinderwagen mit Gummibereif u7
E 68668 Führer -Ver lag Ka-rfsrvhe .

Kleinblldphoto , 24X36 mm , u. zwei
stuf . Laufsprecherverstärker ges
E an Karlsruhe , Ruf 7244.

Riemenfederung , gut erh .. gebot .,
gesucht : groß , stab .- Kindersport¬
wagen . nur gut erh . Heck , Karlsr ,
Karl -Wllhelm -Str . 1a , p . r.

vertreten . Die bisherigen Vorstands - Kleid , Gr . 42, u . D.-Wintermantel ges .
Mitglieder Otto Zeugner , Karlsruhe, ; e 68489 Führer -Verlag Karlsruhe ,
und Kult Haflwip Mannheim , sind Klald Gr u u D.-Winter -nontel ,Abwickler . Die Prokura für Otto , , gesucht . El 48491 Führ .-V. Khe
Weber , Karlsruhe , :st erloschen . !—=— ^ —- r- :— _■. . .-
HRB. 113b . Germanenhaus Karlsruhe , *" "EaieId , Gr . 42, mH bc^ lyler zu
Gesellschaft mH beschränkter Hat - , kaufen od . leihen gesucht . El 48520
hing In Karlsruhe , [Parkstr . 1] . i_ Pührer -Verl<.q Karlsruhe .
Durch Beschluß der Gesellschafter - 1 Kostüm , schwarz , 42/44 , g-esucbt .
Versammlung vom 28. 3unl 1943 Istj jg 68593 Führer -Vo^ l-ag Karlsruhe .
dl

n
G.s *ell,cl ?a !t aufo . lö . t Die Ge - j

~
ô wintermäntel , Gr . 42/44,

'
gafvzSeilschaft wird durch »Inen Ab- , . ^

* * . «
Wickler vertreten . Der bisherige KN » M -, aus gut - H»use ges .
Geschäftsführer Carl August Holt- ’ . ^ 68583 Püh r» r-Verlag Karlsruhe ,
mann , Berlin-Charloftentourg , ist Ab- Damen -Wlntermantel , Gr . 44/46 . dun -
Wickler . i kelblau od . schwarz , gut erh .. ges .
Eintr. v . 20. 10. 1943. HRB. 111. Land- ! E 45253 Führ .-Vertriebst . Heudorf ,
wirtschaftliche Haftpflicht - und Un - D.-Sommermantet u . Kleid f . starke
fallverslcherunq Karlsruhe I. B. Ver¬
sicherungsverein auf Gegenseitig¬
keit , vormals Haftpfllchtverslche -
rurtgsanstalf der Badischen Land¬
wirtschaftskammer Karlsruhe I. * B.,
Versicherungsverein auf Gegen Se¬
ligkeit In Karlsruhe . [Bahnho7str .46J .
Dr . Ernst Schenck Ist nicht mehr
Vorstandimitglied . Zum ersten Vor¬
standsmitglied . geschäffs führenden

Flg , ges . E 68670 Führ .-Verl . Khe,
D.-Unterwäsch ®, 2 Garnituren , gut

erhalt . . Gr . 42. u . D.-Rohrstie (el ,
Gummi od . Leder , Gr . 37/38 , z . k
g . E 68449 Fübrer -Verlag Khe .

Wolt. D.-Strümpfe dring , gesucht .
E 68700 Führer -Verlag Karlsruhe .

Trockenrasierapparat , neuwertig,elek¬
trisch , gesucht . E 2395 Führer -Ge¬
schäftsstelle Lahr.

Schreibmaschine in gut . Zustand ges
E Minges , Edelsheim ’Welnstr .

Schreibmaschine , gut erh ., gesucht .
E 68477 Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen u. Kinderbett , 140/70 ,
tadellos , geboten , Kleidungsst . f .
Jg . Mädchen gesucht . E 68497
Führer -Verlag Karlsruhe

Leiterwagen , 4ÖX50 cm , gegen D -
Strickweste , Gr . 40—42. zu tausch
E 69094 Führer -Verlag Karlsruhe .

IKW -Holxvergaser , 3— 5 To ., gesucht
E 43272 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tiermarkt

Hutz - und Fahrkuh , Junge , gut» , mit
Kuhkalb , Im Herdbuch elngetr ., zu
ve fk . Friedmann , Ottersweier bei
BUhl/Bd ., Eisenbahn sfr . 53.

f Zuchtrinder , schöne , von guter
Abstammung zu vk . Moos b Bühl,
Haus Nr . 77._ (45331)

Schlachtziege geg . MUchztege zu
tauschen ges . Wöpflnger . Haupt -
Straße 86. Berghausen . (69^79)

4 Z.-Wohng ., mod ., groß , Mans
elnger . Bad . Heiz ., ln gut . Lage ,
gebot . Ges . eben « . 3—4 Z.-Wohn .
In Zwei - od . Elnfam .Haus In Khe.
od . Umgeb . S 690« Führ .-V. Khe.

Unter ri ch t
Private Lehrgänge für Stenografie

und Maschinenschreiben , Buchfüh¬
rung. Tages - u. Abendunterricht .
Leiter : Otto Autenrioth , staatlich
geprüft . Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67 (Eingang
Waldhornstr ) ; Fernruf 8601 . Beginn
neuer Halbjahrskurse . Anmeldun¬
gen sofort erbeten .

Wer gibt Jung . Herrn Stunden In
Harmonium ? E mit Preis unter
W 45463 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ettlingen . Uli. Wochentag « 6.45 Uhr ,
bis einschi . Dienst . „ 0er Schritt Ins
Dunkel", Miftw. u . Donnerst . „Un
sichtbare Ketten ". Jugend verbot .

Rastatt. StftiloB -Uchtspiele . Wir ver¬
längern ! Heute 19.30 Uhr ».Sym¬
phonie eines Lebens ". Jugend
nicht zugelassen . Wochenschau

Rastatt. Resi . Hur 3 Tage ! Heute
19.30 Uhr „Sieben Jahr ® Pech " .
Jugendliche In Begleitung zöge !

Baden -Baden . Kino de « Westen «.
Heute 19 .30 Uhr „Hab * mich Heb **.

Baden -Baden . Aureliallchtsplel ®.
„ Alto« Herz wird wieder jung *1.
Tägl , 16.30, 19.00 Uhr._

Baden -Baden . Filmpalast „ Das un¬
heimlich # Haus". Jugend !, nicht
zugelassen . Tägl . 1$ .3Q, 19.00.

Bühl . Lichtspielhaus . Heute letztmals
„ Romani ® in Molf" . Jugendverbot

Achorn. Tivoli-Ltchtsplolo . Dl . bis Do .
.Donaumelodien *'. Jugendverbot .

Konzerte
Verloren - Gefunden

Kleidorkarten am 21. 10. Im Warte -
saa ! Rüppurr liegen geblieben .
Gegen hohe Belohn , an Inhaber
der Klelcterkarfen ebzugeben .

Handwagen (Roth) wurde I. Don¬
nerstag am H.-Bahnhof vertauscht .
Abzug . Khe ., Schüfrzenstr . 14, pert ,

Hornbrille , gelbe , verlor ., von der
Rüppurrer - über Treltschke ». Ne-
benlus -, Wilhelmstraße zum Wer¬
derplatz . Abzug , geg . Belohn , b .
Röckel , Khe . , Werderplatz 4Q, I.

j| Bach-Abende Holmut Zornlck (Vlo-
Mno), Edith Pkht -Axonfold (Cem¬
balo ) heute Dl., 26. u. morq . ML,
27., Fr ., 29. Okt , Jeweils 18.15 Uhr,
Künstlorhaus Khe. Aufführung sämt¬
licher Werke für Violine Solo und
Violine u . Cembalo . Platzmieten
zu XU 9.90, 8.25. 6 .60 (offen ) und
5.— (Stud .) . Elnzelk . zu XU 5.50,
4 .40, 3.30 (offen ) , 2 .20 (Stud .) bei
Kurt Neufeldt und H. Maurer .

H.-Armbanduhr mit Lederband
Adler - Ecke Baumefsterstr ., Rüp-
purrerslr .. Lutsenstr . verloren . Geg .
gute Bel. Khe ., Adlerstr . 64. pari .,
rechts , abzug eben . (69170)

bt ^ ^ q^ ^MÄ ?ä . ^
larvöen , Schitferst, . 32, (« 707) ! Ä 6e^ . d

Schäferhündin als Wachhund gut ge - ; >̂ eg Herm .-Görlng - Platz— Essen¬
eignet . preiswert zu verkaufen . , we | n *tr . verloren . Da And . an Ge -
Anzus . : Relchsbahnausbesserungs - ; fallenen . bitte um Rückgabe geg .
werk . Khe , Eing . Wlelandtstraße ^ ; giti9 B* j Kunsthandlg .,

Schott . Terrlor, Rüde, nur Ia Abst .,j Khe ., Kaiserstraße 167.
bis 1 Jahr sof . ge ». E. M . Aßmus , Regenschirm , braun -rot gestreift . Im
Baden -Baden . Luisenslr . 26.

2 Foxe , Jg .. zu verkauf . Christ . Weiß ,
Khe ., Robert -Wagner -AMee 58, «II .

Seiden -Spitzhund (Maltheser ) , kl . w&.,
gesucht , E 69276 Führer -Verl . Kh« .

Entiaufmn - Entflog en

Stadlgarten auf Bank Nähe Aus¬
gang Platz der SA liegen gelass
Geg Qt . Belohn , ab rüge b bei
VaHlentln, Khe . . Frllz-Todt -Str .33. nl

Hund, klein ., schwarz ., mit weißer
Brust , am Sonntag entlaufen '. Khe.
Bürgerstraße 12, Kunz

Kanarienvogel , weiß , entflog . Weih ,
Khe ., Georg -Frledrlch -Straße 23

Immobilien

Huf, dkl .-blau , mit weißen Federn
verlor , zw . Hauptbahnhof u . Dam¬
merstock abz . gegen Belohnung
Fundbüro Karlsruhe . (69250 )

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heut» » band

7.30 Uhr das pausenlose Programm
der Attraktionen : „Am laufenden
Band". Vorverkauf ab 3 Uhr. Nur
noch wenige Tage !_

CENTRAL-PALAST Karlsruhe. Heute
19.15 unser großes Klasseprogramm .
Koppelte Martens .

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Variete
Programmanfang tägl . 19 *80 Uhr .
Mlttw u Sonnt , nachm . 15.30 Uhr

B.-Baden . Kurhaus . Heute 17 Uhr :
Konzert des Slnf.- u. Kurorchest.

Offenburg . Bund der Freunde der
Reichsuniversität StraBburg. Oo .,
28. Okt .. 20 Uhr (pünktlich ) . Im
Saal „ Neue Pfalz "

, Ottenburg
Uchfblldervortrag von Universität »-
prof . Dr . NIemeler , Sfrraßburg
„ Di« Gro&raumldeo und Ihre Wirt¬
schaft !. Grundlagen **. Eintritt frei

Ehering verloren ., gez . E. R. 3. 12. 21.
Geg . Bel , abzugeb . Fundbüro Khe.

Verein sanzhlgen
Wer hat 23. 10. vor Mllchhandl-ung

Watdring 1 blauen Tretroller mit¬
genommen ? Abzug , gegen gute
Belohn . Weberstr . 6, M., Khe .

Geldschrank sowie verschied , eis .
Schränke dringend ges . E 45199
Führer -Verlag Karlsruhe .

Spielzeug für 5jähr . Knab . gesuch
evtl . Gewehr o (T Soldaten , od . zu
tausch geg . Knabenstiefel , Gr . 27/
37 39 E 68373 Führer -Verlag Khe.

Paidlpuppenbett m . lebensgr . Pupp «
geg . Zimmertepp ., 2X3 m zu t .
E 68370 Führer -Verlag Karlsruhe .

ladeglaichrichter , neu od . gebr . . z .
Laden meiner Lastwagenbatterien ,
380 220 Volt Drehstrom , gesucht . S
erbeten an Fa . Gustav Kelter , ■ - - -- > . .
Jbach -Löcherberq . Post Oppetiau . D.;Wlldleders * huhe . schw . Gr . 38,

—- — - —- 7— “——— — ■ fest neu . geg . Gr . 37 zu tauschen .
Pflanzfnteben , von A. Kerner von a g 45076 Führer -Verlag Karlsruhe

Marilaun , und Erdgeschichte , von - ———- :- :- 5577-
Melchior Neumeyer gesucht . E Pumps , dk .-blau , wenig getr 39»;«.
68688 Führer -Verlag Karlsruhe . I mit Blockab ».. gegen solche mit

„ . r . _ höh Absatz zu tauschen qes . iS
Haustelefon -Anlage , Luftschutz- und . Führer -Verlag Karlsruhe

Feuerwehrhelme zu kauf , qesucht . — - -- j .-
Bl 45131 Führer -Verlag Karlsruhe . V.-Bchuhe . schw ., Gr . 38, mit halbh .

- — - — 1 Absatz , wenig gelr . , qeg . glelchw .
Kisten , mittlere Jnd größere ge - in g r(jfte 53 zu tauschen gesucht ,

brauchte , gut erhaltene von Werk g , AC J894 Führer -Agent . Achern
In Kh ® aeiuchl E 44614 Führer - - —- ■■ . r , . 1 "• ~—
Verlaq Karlsruhe . D.. | p « ngena «huh » imt Ledersohlen
— - - - — -- wenig getrag ., Gr . 36. zu tauschen

gegen Koffer . E 69109 Führer *
Verlag Karlsruhe

Karleffelklsten gesucht . E
Führer -Verlag Karlsruhe .

68582

Schuppen -Baracke od . ähnl . für La¬
gerung von Tankholz geelgn ., ges .
Fr. Schühle , Khe .. Uhlandstr . 40.

_ Ruf 2260 . (45184)
Geld « u. Skahlschränke , alte , auch

unbrauchbare , geg . Kasse laufend
gesucht , E erb . an M. Klammroth ,

traßburg , Moftkestr . 10. Ruf 270 66

Brautschuhe , «über , geboten , Photo-
Film gesucht . Aufzahlung . E 68417
Führer -Verlag Karlsruhe ._

D.- ed . K.-Schuhe , Gr . 37»/» u . 25, zu
kauf . o . tausch , qeg . Kindersachen

Bleisoldaten u. Eisenbahn gesucht .Frauen -Wlntermantel , Gr . 48—50, ge - _ .70i0 e„ Ka_ ,
- - , . , , , . sucht , ia « 808 FUhrer-Verteg Khe . l_ El 8794? Führer -Verlag Katlsruh « .

Direktor , ist der bisherig « stellver - je- , .- ; 8I - ^ .y Schneldernähmeschln », Schusternäh -
tretende geschäftsführend » Direktor mesch .. Klebepresse z . besohlen .
Dr . Karl Bertsch in Karlsruhe und ! Pf* ' « 88388 . Fuhrer -Verleg Karlsr^
zum zweiten Vorstandsmitglied und Pelzmantel od . Fuchs u . Pelzstücke
stellvertretenden geschäffs führen - , gesucht . E 68638 Führer -Verl . Khe.
den Direktor Max Lehmann In Bton

|ö7.p̂ |Iman t . | i Gr . 'i2/48, 1000—1200
LPPLoc ^ eslell ^

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ l dringerKj 181 RA 25» Führer -

Güterrechtsreglster .. .Vafla a Rasian .-
Fuchspelz , schöner , deutsener . mod .

weiß Spiegelschrank sowie zwei
Nachttische , weiß , schöner Zimmer -
tapp -. 2 Polsters ®»». . Schiafz .-Bild
ge ». E 68523 Führer -Verlag Khe.

Karlsruhe. Güterrechtsregistereintrag
vom 23 . 10. 1943. GR. il/250 E.
Gschwander , Franz , Malermeister ,
Langensteinbach u . Line geb . Voss . _
Durch Vertrag vom 21. Sept . 1943 D.-Fltzhut od . Stumpen gesucht . E
Ist die Verwaltung und Nutznießung | 66712 Führer -Verlag Karlsruhe .
des Ehemannes für das aus 5 1 i p .-HUte (Filz ) gesucht . El « « 1
dieses Vertrag « « ersichtliche von , Führer -Verlag Karlsruhe ,
der Ehefrau angebrachte Vermö - -
Sn iowte für »Tte * In -der Ehe Veckbett u . Matratze , gut erh .. von
von

'
ihr zu erwerebnde Vermögen, ! '! üh ^e7v ? Har̂ lcarlsn ?lie

"
ausgeschlossen . Amtsgericht . I Bl 88500 Führer -Verlag Karlsruhe . _

i Steppdecken , 1 Küchenläufer ,
I 2 Korbsessel u . 1 Couch dringend

gesucht . E 68592 Führer -V. Khe.

Klebepresse
Ausputzmasch ., elektr . Bügeleisen ,
gut erh ., ges . E RA 251 Führer -
Verlag Rastatt .

Vlbrafor-Massegeapparat , 220 Volt,
gesucht . ESI 68076 Führer -Verl . Khe

Höhensonne , gut erh .. Orig . Hanau ,
mögt . Tischmodel !. 120 V. . Wech¬
selst ^ . zu leih . od . zu kauf . ges .
Dr. Erider , Rastatt , Ad .-Hitler -Str .66,

Trockenhaube od . Föhn , 220 Volt , ge¬
sucht . E 68190 Führer -Verlag Khe.

Heizkörper , kleiner , od . Sonne . 220
Volt , ges . Gustav KUnzler, Khe .
purlach , Fritz-Kröber -Str . 13,

Aquariumheizkörper , 220 Volt, ges
E 45037 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bügeleisen , 220 Volt , ges . E 68176
Führer -Verlag Karlsruhe

Stellen - Angebote
Vertretet zum Verkauf von Arbeiter - Bett , kompl .. u. Küchenschrank ges .

Schutzkleidung an Fabriken und | ej 85503 Führ» r-V» rl»g Karlsruhe .
T,
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10. 43 ab 15 Uhr nachmittags . i * chlafilmm »c, mod ., gut erh ., sowie
tz- z— iTTZ— i- Tr.— rüTTTik Küche m . Herd sofort gesucht .
Mann od . kräfh Tung-e (ür tHgltch ^ RA 28J Führer -Verlag Raslall .

Rauftragen von 6—8 Eimer Kohlen — - - — -— ® - -
ges Schulz» Rönlg» nstr . 8 Kh» . *ehl«filmm » r, 2 B» tt . , gut » rh .. sof .

Platzanweiser In ttü die Abendvor . l ses ucht . Bl 88427 Führ» r-Verl . Kh» .

stellurvg gesucht . Atlanttk , Karls - Schreibtisch u . Kochherd , gut er -
ruhe Kaiserstraße 5. | hatten , sofort zu kaufen gesucht .

Mädchen , fleißig hlrH ^ lH ^ ^ " 8 Führer -Verlag Karlsruhe .
Kantinenbetrieb In Karlsruhe ges . Klelderschrenk , gut erhalten , ges .
B 89251 Führer -Verlag Karlsruhe . I Preista 88574 Führer -Verl . Karlsr .

Aushilfe für erkrankte Hausgehilfin KUchenschrank , gut erhalten , ges .
von kinderreicher Mutter * dring . ; El « 831 Führer -Verlag Karlsruhe ,
gesucht . Vorzustellen bei Walter , fihranklT

'
itlein

' '
Kohlenherd , gut

Kh» ,, Edelsheimst r . 3a , II I. ab 18U . | erh _ ^ g , a« 97 Führ.- Verl . Khe.
Pfllchtjahrmädel od Witwe m . Kind c oue (, od < Chalsel ., gut » rh ., ges .

gesucht . Karlsruhe - Dammerstock , ^ M424 FUhrehVerlag Karlsruhe .
-- -~ t .- r—7- .- { Couch , Korbmöb » od . Polstersessai ,0l-den ^ -. I^ . R

.e
"' iS? .?. . v.° n | kl . Wohnzimmertisch . 1 D.-Winter -

Büro gesucht . Näheres Karlsruhe ,
Kaiserstr . 166. 1 Tr. hoch . I mantel , 42—44 gesucht , e 68591

Führer -Verlag Karlsruhe .
Reinemachefrau sof . ges . Badenla t a ' : — — t—'Äf irr .7rz — -

Dental Dr. Hutt , Kattsruhe . Vor. ' 0“*1!^ »" ' L .
holzstraße 24. Ruf 2281. ja 8853» FUhrer-Verlag KarHruhe .

Relnemachfräüj ordentl .. für S - ez- " Uhlschr . nk. elektr gesucht Kl K
od . halbtäg . Arbeit wird elngest . l- l !°?* Führer -Verlag Karlsruhe .
Kathreiner GmbH .,Khe .-Rheinhafen . I tessel , gebr .. nur gut » rh ., und

Pufsf .au für hl . . . angesehenen Be - |
B 68713

trlob sof . gesucht . E 44737 Führer -L Ft>hl ar '.y*flaq . - - -
Verlaq Karlsruhe *ofa . mod ., gut erh ., sauber , gos .

Putzfrau gesucht
'

fü
'
r
'

Y- 3
~"

stund ^ 1
. ® 68580 Fl̂ eriVarlag Karlsruhe.

In der Woche . Karlsruh « . Hirsch - Kinderwagen , am liebst . Korb , sof .
Straße 101, Erdgeschoß . (38876) gesucht . E 68428 Führer -Verl . Khe .

Puppenweg . o . Puppenküche u . Drel -
Stelien - Gesuche < rad zu kaufen gesucht . E RA 265

Führer -Verlag Rastatt .
Herr , Junger, 1» 1 sucht Stelle als Kinderwagen (Korb ), gut « rh., ges .

Maschinenschreiber od . Posten als K Führer -Verlag Karlsruhe .
Beamtenhilfskraft . E 69075 Führer - - - - - -

;Kinderkasfenwagen zu kauf, gesucht .
Geschäftsführer -Assist e nt zur ^ Verlag Ra . tal^

Verlag Karlsruhe .

blld . Im Kinofach od . sonst . Po- Puppenküche gosucht . E 68701 Füh -
sten gesucht . Vorführschein B u . C rer -Verlag Karlsruhe ,
sowl © Vorkennfniss © vorhandon . Kinder -Rad gesucht . E mrt Preis
E 69033 Führer -Verlag Karlsruhe . I 68387 Führe>r-V« rleg Karlsruh « .

Spinnrad gesucht . E 68168 Führer -

Wein- und Sektllaschen , leer , ges
Cabaret Regina Khe., Hebel¬
straß « 21. Ruf 808 .

Elektromotoren , Vit—2 PS., Gleich¬
strom 220 V.. sucht zu kaufen
Pektlrvfabrlk , Neuenbürg . WUrttbg

Hasonstall . 4—6 Fächer, gesucht .
E 68425 Führer -Verlag Karlsruhe .

Destmalwaage mH Gewichtsatz ge¬
sucht . Rektor Schweigert , Frled -
rlehstchul « . Kdfitruhe -Durlach .

Häcksalmatchin ® zu kauf, gesucht . E
RA 261 Führer -Verlag Ras-Iatl .

Futterdämpfer , bis 500 Liter haltend ,
evtl . m . Wasserbad , ge « . E3 4613
Führer -Verlag Offenburg .

SchweiSapparat , gebr ., Jede Größe ,
Ventil für Acetylen -Gasflasche ge¬
sucht . E 68376 Führer -Verlag Khe:

Schuppen , ev . zusammenlegbar , auch
Wetlblechbarack « ges . Hch . Kunl ,

/Teefabrik , Heidelsheim b . Bruchsal .
Mauersteine , gebr ., u. 2 Türen für

Wochervhaus zu kaufen gesucht .
IS 88838 Führer -Ver tag Karlsruhe .

Heu und Dickrüben , einige Zentner
zu kauf , gesucht . Karl Zell , Khe .,
Elsenlohrstraße 25. (68508)

WefnfaB, von 200 bis 400 Liter , oder
2 von je etwa 200 Liter gesucht .
E 68453 Führer -Verlag Karlsruhe .

S Weinfässer gesucht . Karlsruhe.
Ruf 6365 .

MostfaB u . Kinderwagen
*

gbt erh .,
ges E mit Preis an Lina Nafz,
Karlsruhe , Kreuzstr . 7.

4—5 ltr . Heu , sowie 4—5 Ztr . Dick¬
rüben gesucht . Albert Doll , Baden -
Oos , Schu *sbach »tr . 16 . (1521)

Tausch
Tralnlngtanzug für 15J. Mädchen od

Jungen gebot . Gesucht : D.-Halb¬
schuhe , Gr . 38, m . Blockabsatz od .
nied . Abs ., evtl Aufzahlung . Khe .,
Nokkstraße 7, II . (68423)

Schaftstiefel , Gr . 81. gut erh .. gegen
eben «. Gr . 82 zu tauschen . K! BA
1529 Führer -Verlag Baden -Baden .

Wildleder -Schuhe , schw ., 39, gegen
Oelgemälde (alt ) zu tauschen . O
88882 Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Rohrttiefel , Gr . 43 , geb ., ges . Ski¬
stiefel od . D.-Rohrstlefel . Gr . 39/
40. S 68378 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rohrstiefel , Gr . 41, gegen Regen -
od Liebergangsmantel für 17-J .
zu tauschen qes . Schneider , Khe .,
Gelbeistraße 3. (68512)

Gummirohrstiefel , schwarz , f. Dame,
Gr . 39, gegen D.-Sportschuhe . Gr .
38. zu tauschen gesucht . E 68514
Führer -Verlag Karlsruhe .

Herrenschuhe , Lack , fast neu , Gr . 43,
gebot ., Skistiefel , Gr . 38/39 . gut
erh ., ges . E 68382 Führ .-Verl . Khe . i

Ohrringe , häng ., 14/0 Gold . Perl. m.
kl . Diamanten , Dam.-Zigarettenetui ,
Silber massiv , schön . Halskette
Silber , echt . Goldduble -e -Halskett -
eben mit Anhäng . , Halbedelstein ,
Ring . Sllb . na. Onyx u . kl . Brillant .
HocMrequenz -Heilapparat gebot .
Gesucht gut « Nähmaschine . E
69218 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Armbanduhr, sllb . , qeb . gesucht
Schreibtisch . Khe ., Stefanlenstr .23,11

D.-Armbanduhr, gut gold .. eben -
solche Manschettenknöpfe , evtl .
Kleid m . lg . Arm , Gr , 46, gebot .,
suche gut erh Silberfuchs . E 68439
Führ« r-Verlag Karlsruhe .

H.-Armbanduhr, vergold ., 15 Steine ,
geb ., Photo 6X9 gesucht . E 68858
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pistole , Kaliber 6,35 oder 7,65 ges .
Biete sllb . Taschenuhr od . Schall -
platten . E. Bieser . Durlach , Weln -
gartenerstraße 14. (69123)

Fahrrad u . H.-Regenmantel gesucht
Biete Armbanduhr . E 69096 Führer -
Verlag Karlsruhe .

SchlieBkorb , groß , geb . Luche guf
erh . D.-Wintermantel , Gr . 42/44 , od .
H.-Regenmantel für starke Figur .
E 68413 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd , 3fl . mit Backofen (Junker &
Ruh ) geg Radio (evtl , Volksempf .)
zu tauschen . E 68422 FÜhrer-V. Khe .

Kohlenherd , gebr ., u . 3fl . Gasherd ,
offen , gegen Gasherd u . Backofen
zu tauschen Anzusehen Mittwoch
zwlsch . 11—3 Uhr Weiherfeld . Main-
Straße 6. II .. Armbruster .

Zimmerofen , kl . gutheiz , zu kaufen
od gegen erstkl , Gaszimmerofen
zu tausch , ges . ® 68525 F.-V. Khe . i

Heizofen , 120 V., geg . gut erh . D.-
Wintermantel u . Aufzahlung . zu t .
E 68522 Führer -Verlag Karlsruhe .

HaselnufimUhl« ges . . geb . Kinder¬
dreirad . E 68473 Führer -Verlag Khe .

Laka geboten , suche Pelzmantel .
Gr . 40/42 . evtl . Aufzahlg . E 68383
Führer -Verlag XaHsfuhe .

Elektr , Plattenspielermotor , 110 Volt, .
geg . erstkl . Skistiefel , Gr . 43. E
684/1 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon mit Platten geb .,
gesucht : « I. Bügeleisen , 220 Volt .
E 68465 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sin - u . Mehrfamilienhäuser , Etagen¬
häuser , Privatpen »io >en . eine
schöne Metzgerei , ein Hotel , eine
Gastwirtschaft , kleines Sägewerk
mit Kontingent , mehrere Ziege¬
leien , ein Obstgot , ein kleines
Bauerngütchen und ein größeres
Oedlandareal im Auftrag in Süd¬
westdeutschland gegen bar zu
kaufen gesucht . Evtl , könnte Ich
dagegen Im Tausch anbleteo :
Villa In Vorort München . Villa bei
Freiburg Landhaus in Trlberg ,
Zweifamilienhaus In Vorort von
Karlsruhe , Etagenhaus In Karlsruhe ,
ein Bai/geschätt mit Haus In der
Rheinptalz . ein HaushaltswaTen - u .
ein Baumaterlaliengeschäft nvit
Haus in Landstädtchen In Hessen
oder seh r wertvolle Baumaschinen .
Eil-E erbeten an Carl Bensel , Im¬
mobilien . Ettlingen (Bachen ) , Thle-
bauthstraße 2.

Flnanz » Anzelgen
IS M0—20 000 RM. auf 1. Hypotheken

zu vergeben . . E M 45480 Führer -
Verlag Karlsruhe

Ablösungsanleihe des Kreises Hei¬
delberg . Bei der am 20. Oktober
1943 für das Jahr 1943 stattgelun -
denen Verlosung wurden folgende
Auslosungsscheine gezogen : Nr. 11.
22, 27 126, 142 168, 248, 266. 308.
320, 367, 385, 449. <50, 460. Di« ge¬
zogenen Auslosungsscheine wer¬
den vom 31 . Dezember 1943 ab mit
Je 87,50 XU und 5V. Zins für die
Zeit vom 1. Januar 1926 bl » 31 .
Dezember 1943 mit 78,75 XU zu»am

B.-Baden i . Lichtentalerstr . Umschlag
mit 20 Künstler -Tanzbildern verl .
Abzug , geg . hohe Belohng . bei
Grimm Provence . Lichtentalerstr .98
oder Fundbüro .

Karlsruher Liederkranz e . V. Sonn¬
tag . 31. Okt ., 16 Uhr, Im Ffiedrichs -
hof „ FafnlHennechmittog mit Ehrun¬
gen " . Alte unsere Mitglieder sted
dazu herrl . Singel . Der ChorlUhnef .

K. d. F. - Veranstaltungen

Armreif, gold ., am Herrn .-Görlng -Pl
gefunden . Zu erfr . zw . 9—12 Uhr.
Eli ! Mall b . Fa . Rockstroh Khe
Kaiserstraße 104. (69162)

Geldbeutel am 13. 10. gefunden
(Weststadt ) . Abzuhol . bei Etzel ,
Karlsruhe , Geranienstr . 26.

Vermischtes

!Karlsruhe. Festhalle . Samstag , den
30 . Okt . . 18.30 Uhr, der berühmte
Gemischte Kammerchor „Beyer " m.
deutschen u . bulgarischen Liedern .
Dirig . : Ewg. Swerkoff . Hervorrag .
künstl . Leistungen finden in alten
Großstädten d . Reiches be -ge -ist .
Aufnahme . Karten zu 1.—, 1.50 und
2.— XU I. d . KdF . Vorverk .-Stelle
Waldstr . 40a und In den Betrieben .

Wer nimmt als Beiladung von Otten¬
burg nach Karlsruhe ein Klavier
mit ? E 45486 Füh rer -Verlag Khe.

Wer transportiert 1 Schlafzimmer v
Durlach nach Karlsruhe ? Sayer ,

»Durlach . Dürrbachstraße 10
Wer nimmt als Beiladung einige Mö¬

belstücke von Mannheim nach
Ottenburg mit ? Wtekersheimef ,
Offenburg , Haselwandenstraße 7.

Wer übernimmt Wäsche z . Flicken u .
Stopfen ? E 69270 Führer -Verl Khe.

Wir sind Abnehmer für einige 1000
Stück Leih- und / oder Dauerkisten 1
für Obst und bitten um gefl . E
P 45099 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wo findet Frl . mit Kind (6 Wochen )
kurze Zelt Aufenthalt ? E 69225 Füh-
rer Verlag Karlsruhe ,

Mathematik u. Englisch. Wer würde
Abiturientin Nachhilfe erteilen ?
E 69067 Pührer -Veflag Karlsruhe .

Sattler sucht Heimarbeit , evtl für

ges .. die lfd . Lötarb
ausführen kann . Dl« Match , und
Werkz . für die Fabrik , werden zur
Verfüg , gestellt . Anrufragen unt .
S 45461 Führer - Verlag • Karlsruhe

Klavier , gut erh ., zu mieten od . zu
kaufen gesucht . E 69261 F.-V. Khe.

... . . - < • Per *. E 69113 Führer -Verl . Khe .
men mit Je 166,25 ' XU ' eingelöst . « Bflnau»-
Dl« Scheine sind mit den zugehö - p
rigen Schuldverschreibungen der
Ablösungsanleihe zwecks Einlösung
porto - und spesenfrei an die Land*
kreiskasse Haidalberg , Lauerstr. 1,
einruserrden . Restanten :
Nr . 172, ausgelost auf 31. 12. 1939,
Nr . 71. „ 31. 12. 1941,
Nr . 334. „ .. 31 . 12. 1941,
Nr. 26, „ „ 31. 12. 1942,
Nr . 401, „ „ 31. 12. 1942.
Der Larvdraf — landkrelsselbstver - _ _ _

f . ailelntfeh . ält , Herrn (pens .
Obering .) Im Altotal , Murg-tal od
sonst . Schwarzwald sofort gesucht .
E an Fr. Köhler . Khe .-Rüppurr ,
Fi-onstraße 19. (69193)

Karlsruhe. Volksbildungtwerk . Heute
Dienstag : Der Dichter Ernst Bac
melster liest aus seinen Werken
19.30 Uhr, Gemeinschaftsraum der
Karlsruher Lebensversicherung . Ein¬
gang Südl HMdapromenade . Kar¬
ten 1.50 XU , auf Hörerk . 1 — XU ;
Wehrm . u . HJ . 0 .80 XU bei KdF ..
Waldstr . 40a (Ludwigsplatz )

Ettlingen . Festhalle . 31. Okt ., 18 Uhr
der berühmte Gemischte Kammer¬
chor „ Boyar" m. deutschen und
bulgarischen Liedern . Leitung : E.
Swerkofl . Eintrlttsk . zu 1.— u . 2.—-
XU , Rlngmltgl . 1.50 XU In der Ge¬
schäftsstelle der DAF . und In den
Betrieben . _ ♦ (45616)

Die Deutsche Arbeitsfront . Doutsch.
Volksbildungswerk Gernsbach .
Mittwoch , 27. Okt .. 19.30 Uhr, tm
Löwensaal . Gernsbach ; Wilhelm
Rudolf , Karlsruhe , „ Im Banne des
Hochgebirges ". Lichtblfdervortrag .
Eintritt 50 Pfg

Geschäftlich *
Empfehlungen

Dauerheim , sch ., ruh ., findet Krleger-
wltwe od . fliegerbesch . Frau bei
ält . Ehepaar mit kl . Elnfamlllen *
bauschen unerrtgelM . E 69194 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe ,

Zu vermieten

Adlerstr . 1a . Seitenb . 2. Stock .
Immer, leer , mit Gas u . Licht , zu
vermiet Rota Müller , Karlsruhe ,
Cäclliastr . 2, IV. links .
Z.-Wohng . mit Bad auf 1. 11. zu

vermiet .. 130 XU , bei Jos . Welck ,
Khe . , Krlegsstr . 244. Ruf 1747.

Mietgesuche

ü <iterstellmöglichkeit *ür einige Kof¬
fer näh . od . weit . Umgegend von
Karlsruhe gesucht . 18 69242 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Unterkunft Im Atbt-al von ordentl
Frau gesucht . Haus - Näh - o . Flick-
arb . wird übern . E 69236 F.-V. Khe

Theater

B) « 997 Führer -Verlag Karlsruhe .
sauber , auf 1. 12. 83

von Herrn Mitte 80 (Beamter ) ges .
BI 88995 Führer -Verlag Karlsruhe . .

burger Tor, von Student sot . ges
Bl 89023 Führer -Verla g Karlsruhe .

Immer , möbl .. für berufstat . Fr8ul .,
mögl mit Kochgelegenheit , qes .
El 89082 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer zu mieten qesucht .
C3 890« Führer -Verlag Karlsruhe .

iliniHVI , lietl , yui UIVUI,, ISS. neisy . ,
auch außerhalb , von Student ab
sofort oder 1. 11. 1983 gesucht .
Bl 88875 Führer -Verlag Karlsruhe .

Sohn , beide berufstat . . 1—2 Zlmm .
u . etw . Küchenbenütz . In B.-Baden
od . näh . Umgeb . abgeben . Elg .
Wäsche , Bodenteppich u . Reinig ,
d . Zimm . El BA 1588 Führer -Verlag
Baden -Baden . _
ed . 2 Ummer , unmöbl . od . möbl .,
mit Küchenben ., von berufstätig .
Mutier zu mieten gesucht , wo¬
selbst die Betreuung V. 2 Kindern
(2- u . 8J8h’ .) untertags übernomm .
werden k . EI 89058 Führ .-V. Khe.
Zimmer, möbl . od . leer , im Alb-
od Murgtal , von Jg . Arztehep .
sof . ges , B 89013 Führ .-Verl , Khe .

Technikern , mögl . Nähe Jolly - od .
Mathystr . Khe ., gesucht . S 89089
Führer -Verlag Karlsruhe , _ _

geb . Ottenburgs , von Jung . Frau
dringend gesucht . El 08 8853 Füh -
rer -Verlag Ottenburg

I , Z.-Wohnung, mögl . mH Bad, In
Karlsruhe od . Umgebung gesucht .
C3 BA 1581 Führer -Verlag B.-Baden

—8 Z.-Wohng . mit Bad , Karlsr . od .
auswärts , sof . od . spät , gesucht .
E9 89025 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohnungstausch

BADISCHES STAATSTHEATER. Gr. Haus
Di.. 26. Okt . 17 Uhr „ Salxburger
Nockerln ", Opte . Ml .. 27. Okt .. 17
Uhr. 7. Ml .-Miete „ Jugend " . —
Kleines Theater : Mi .. 27. Okt ., 17
Uhr „ Das Mädchanparadias "

, mu¬
sikalisches Lustspiel .

Filmtheater
GLORIA . 2.15, 4.30, « 6.45 (Beg . des

Hauptfilms Ir» der letzten Vorst .
7.30) . Hansl Knoteck , P. Richter .
„Waldrausch " . Ein Ganghofer -Film .
Jugend zugelassen

Täglich das Haar gut durchbürsten !
Dann bleibt es länger sauber und
behält seinen seidigen Glanz . Zur

PALI. 2.30, 4.45, 6.45. 3. Woche . Der
große Erfolg . „ Die Gattin " . J .
Jug-o , W. Fritsch , V. Staal . Jugend
nicht zugelassen . (Beg . des Haupt¬
film * cbend » 7.05.)_ _

RESI. „Flucht und Heimkehr" . Ju¬
gend !. üb . 14 1. zugel . Beginn
230 , 4 .40 . 6.50 mH Kulturfilm und
Wochenschau . _

UFA-THEATER und CAPITOL. Tagl . 2 .30,
4.45, 7 .00 Uhr „ Man rada mir nicht
von Liebe " . Juge ndl , nicht zugel .

KAMMERLICHTSPIELE zeigen : „Dia
goldene Stadt ". Bes . Anfangszei¬
ten ! Beg . 2.00. 4.15 u . 6 .40 Uhr.
Wochensch . n , d . Ha-uptf . Jug .ve rb .

ATLANTIK zeigt : „ Jakko". Jugend -
frei ! Beginn 2.30. 4.45, 7,00 Uhr.

RHEINGOLD. Wir verlängern „Münch
hausen " . Wochenschau . Jugend
nicht zog , Beg . 2 .00, 4.15, 6.30

SCHAUBURG . Ab heute 2.00, 4.15,
6 .30 „ Hohe Schule " . Wochenschau .
Jugend nicht rugel -assen .

Durlach. Skala . Nur noch wenige
Tage 2.00, 4.15, 6.30 „ Dia Wirtin
zum Wei&en RÖB'I" . Wochenschau .
Jug . Uber 14 Jahre zugelassen .

Dürlach. M T. Nut wenige Tage .
2.15, 4 .30 u . 6 .46 „ Eine Fahrt in«
Blaue " . KuHfilm u. Woche . Jug - zug .

Durlach. Kammerllchtspiele zeigen
tägl . 4 .15 u . 6.30 Uhr, Sonntags
ab 2 Uhr „ Die kluge Marianne " .
Jugendliche nicht zugelassen ,

Capitol -Theater . Dl . bis Mi .,
Biete 3 Z.-Wohng . In Khe. al« abends 7.30 Uhr, u . DL . T6.30 Uhr ,
Tausch . E 69044 Führer -Verl . Kha . l „Dar laufend # Barg " . Jug . zugel .

Bei jeder Tablett « dran denken :
Mit Heilmitteln soll man immer spar¬
sam sein — und heute erst recht .
Also nicht mehr nehmen und nicht
öfter , als es die Vorschrift ver¬
langt ! Vor allem aber : Wirklich nur
dann , wenn es unbedingt not tut . 1
Das gilt auch für Sifphoscalin -
Tabletten . Wenn alle dies ernstlich
bedenken , bekommt jeder Silphos -
calln , der es braucht . Carl Bütiter ,
Konstanz , Fabrik der pharm . Prä-
parat -e Silphoscalin und ThyHal

Ihre Etagenheizung wird für ca . 5 JW
Gas . ohne Holz angefeuert . Näh.
Nopper . Khe ., Klosestraße 1.

Besteckhalter Im Büfett selbst ein¬
zubauen , für 72 Besteckte !!« von
XU 8.85 an . Bildprospekt frei .
Sobemo M.» Müller , Essen 138,
Schließfach . (14249)

Hausfrauen ! Die Selbstanfortlgung
neuer oder Änderung alter Garde¬
robe sofort spielend leicht mit der
hervorragenden „ Die Zuschneide -
hllfe " (für alle Modehefte mit
Schnittbogen für Jede Größe ) 5.00
XU , „ Der Leichte Schnitt " (44 Mo-
detibildbogen u . ca . 500 Elnzal-
schnltt -Vorlagen für Groß u. Klein)
6.00 XU , „ 100 Hüte In der Tüte "
ges . aesch . (für jeden die richtige
Kopfbedeckung ) 2 .50 XU , Große
Kombinationsausgabe kompl . 13.50
XU . Nachnahm © 0 .75 XU mehr . Ein¬
malige Anschaffung fürs ganze
Leben . Mach Neu aus Alt. Walter
Jlsemarvn , Hannover 20, Postfach 297 .

Wiesbadener Heilanstalt für
rhoidalkranka . Staatl . konz . i«n-
Arzl : Dr . med . Lehnert . Zur ®
Handlung kommen : äußere u.
nere Hämorrhoiden . Afterti **Jf.?J

'
Mastdarmfisteln , Mastdarmvorfa 1 j
Prospekt durch da * Sekreta '
Wiesbaden , Taunusstraße 5.

MEDOPHARM Arineimittel sind l* *
Helfer Ihrer GesundheitI
p-harm-Arzneimittel sind nur
Apotheken erhältlich . MedoP ^ ,.
pharmazeutische Präparate , Ge**
schaft m . b . H., München 8-—

THYMAKU, das naturreine Krauls
gewürz gibt allen Speisen — JV
ohne Fleisch — höchsten
geschm &ck . In LebensmittelgesCn ®
ten u . Drogerien erhältlich . Al'J 1
■ - ' Setostodt ' shorste !ter :
mühle , Chemnitz .

Gesichtshaare werden durch di # vof
mir • angewandte sicherste u. ^
schädliche Methode garant - wh '
Wurzel für Immer entfernt &n

n.Messer . Pulver oder Creme . ^7
®,.

so Warzen , Leberflecke ,
male , Pickel , Sommersprossen vj

*
G . Bornemann . Kosm.- lnsl .. KJjn|'
Sprechstunden jeweils 9—1“ i . .
In Karlsruhe . Kaiserstr .118, je ? -̂
In Offenburg . Rhelnefr .15, fad . N ^
in Rastett , Roons -tr . 5. Jea . 2. }j;
Fr. im Monat ; In Bühl . Ad .-Hn .
Str , 90, Jed . 1. u . 3 . Freit .

Pauly 's Nährspeise die 5äuS ^ ^ >
nahrung aus dem vollen
so kraftreich , nie mehr als v&f0
schrieben nehmen ! -—< ^3

Krankheitszeiten sind Notzeiten . ^
Sie gut versichert , dann »
froh , sind Sie nicht versichert »
sagen Sie es uns . Uber 600 000
sorven sind bei uns gut
hoben . Alte Überschüsse
die Versicherten zurück . DeA "
Mittelstandskrankenkasse „ v ' ^
wohl " Sitz Dortmund . Bezirks»»
14on : NIk. Kiefer , Karlsruhe/Bö 0®
Karl»traße 121. Ruf 3955 .

WUlfing-Kalk-Präparate dienen l
Qt.

Aufbau und zur Festigung da * ^
ganlsmo « und müssen
altem für Verwundete , für
Im Wachstumaafter und für 77,
dervde und stillende Mütter
lieh sein . Man darf sie af*dJ ^ r»
nicht auf Vorrat oder für
Bedarf einkaufen . Wer da » 0
tut . vergeudet Rohstoffe uh“ .. h*
g4en und gefährdet die ArtteJJ ^
Dienst der Volksgesundheit ,
A. Wülfing , Fabrik pharmazet
Präparate , Berlin ._

Guten Rat aus dar Mondamin 1̂ «.
Roggenmehl -Keks für ' » FelsP ^,!
päckchenl 250 Gramm Roggeh ^^ i
mit einem gestrichenen
Backpulver »leben , je 1 T̂ Jff«I
Salz und Zucker und V* Te®̂
Kümmel mit 5- 6 Eßlöffel M1»cn

öf,
die Mitte des Mehls geben .
Fett In Flöckchen auf dem' jTatah
kränz verteilen und alle zul fa^
miteinander verkneten . Den ^
»ehr dünn ausrollen , beliedid ^ ^j-
men au-Mtechen oder Streiten ß'«
den . Auf einem gefetteten
ln guter Hitze schnell abb a£^

Eier sparen und trotzdem
heft Kochen , braten , back «n f

|p|
Gute praxisreife Anregung -ah y^n
Ihnen das Grüne Milel -htalk ^
für Hausfrauen , Es zeigt . Jod
für Kurzgerichte , Sp-argerichfä ^ .
wie man Kleingebäck und K' jijf
kost hersteltt . . . ohne Eliijtsil
mit dem milchgeborenen JJ1**
Schreiben Sie bitte an dte < gili*
Ges ., Stuttgart 1, Postfach 981> fi)n«
Postkarte : „ Ich wünsche da « ^ 51«
Milei -Merkbuch kostenfrei ". ""

^
erhalten «t dann sofort I

Männer kochen nicht gern .
aber sein muß , reicht I.hr n8bf*
talent vöHlg , um sich a >ne
hafte MIaetti -SuDDe zu be [®„ ^

läßt es kurz kochen . Dann fljj
8 jjt

hafte MIgettl -Suppe zu In »
Man gibt 1 Flelschbrühwürfei
Liter kochende * Wasser , „nd
pro Kopf 15 g Migettl dazu ^ §t

bei kleiner Hitze quellen . | u0 pa
eine schmackhafte Mlgett !'^

"^ ,»
fertig . Kochkünstler sehen »icr

n
k0fifl

Rezepte auf der Migettl -F8C
n0crt

an ; nach ihnen können
manches schmackhafte »>"
Essen bereiten ! Mlgettl 1,1
Mllei -Erzeugnls I _

Nicht gleich zum Doktor - !"*
kleine Verletzungen
fach mit dem Vuinoplast -WU ^j#
band geschützt , dann
Heilung ungestört elntreten ^ ^ gii
noch wichtiger Ist : die ' [, « «[*
braucht nicht unterbrochen *

trj«&
den ! Es Ist also richtig , i/n <r
— und auch Im Haushai ]] ^
plast - Wundverband
halten . *0 schafft jeder v'r,rJ,ann|fl'
Schutz bei Verletzungen u| far*
facher Art . Vulnoplast 7"
ben , nicht sch .nutzeno . ft j Df. 'ri
1/anH Darlunn irhrtn flb 1< tf|tll£!«̂kend . Packung schon ab 1"

hg|_
Apotiveken u , i>rqq « ttsn

Krankheitsarr . ger können • " *
, i *.

Saatkorn haften . Jo sctilflC"
jj(,r«nJ ,

Wltterunqsbedtngungen ar88'
der Erntezeit waren , um *“
Ist die Vers« uchunqs 'gef aQ.r/ ra ia[i
daher alles Saatqut
Trocken - und Cerasan -N d-
Ceresan fördert a l>60 _ ,« 8
Keim- und TrlBbkraft *°
gleichmäßiger , frühzellto »T ^ .
Server Bestand erzielt
die Verunkrautung ” ,wird . Die Saatgutvergälluf «
Vogelfraß lat -he . te „ tVogeliraß ist -iwisv v
sehr vereinfacht ; pr8P s
trocken anzuwendendes „ jdld “
Morkit ruft keine rn„

,5,o« i'
gen und Aufiautverzödeto ^^ nt
vor , verschmiert auch n.^ f>[,
Drillmaschine . „ Bayer .
benlnduslrle A.G .. P« anze ich"1it*"

abteilung . Lever
T rau"

Im Herbst wird die Haut < . ^ r̂
uhd an den Händen JT aU(.
und rissig und *P r,l^ l n Ih^ ni
können dem vorbsug «"

^ m
wir Gesicht und Härvde «n
Waschen gut - »"A ^ ^ it ^
wenn möglich , die Ftaüf sont
krem , dem Fettkrem m

Kopfwäsche das nicht -alkalische ioiUck gehabt — un"l {ifr # r
„Schwarzkopf -Schaumpon " , i guten Elermann - Pudding jleh 0°

, .
Schelten Sie nicht mit Ihrem Manni ; den . Die Kinder ,r,ri_tch*

Oel -, Fett - , Teer - und Farbflecken ! auf besonders . Wan ^
. 1_ >1 t_ Ja . Da «i.8s.uf18aah.A aIi rvl̂ k4 Wlrli^ k TuPh fll flfl — . il « P. iilstürlich zum Sonnlag JJJLa(ie .

Ihn dann als
hafte Nachspeise . ififl

sind in der Berufswäsche oft nie hl
zu vermeiden . Diese Wäsche
wäscht man ja auch eicht mit
Waschpulver , sondern mit UBAL. j
Es macht jedes Mitverwenben von ;
Waschpulver überflüssig . USAli ueter den lauwarmen
- - . . ' streckt man Ihn - fel
VON SUNLtCHT .

Wäscheschonung — das Gebot der
Zeit . Durch grobe Behandlg . beim
Waschen durch Bürsten und zu
langes Kochen wird die Wäsche
oft stärker beansprucht , als im
Gebrauch . Die Hausfrau hat also
jetzt die Aufgabe , das hochwirk¬
same Burnus für dlejenlg . Wäsche¬
stücke aufzusparen , die am mei¬
sten verschmutzt und verschwitzt
sind , bei denen man ohne Burnus
verleitet wäre , hart zu bürsten und
zu reiben oder länger zu kochen .
Burnus löst den zähesten Schmutz
schon beim * Einweichen , ohne das
Gewebe anzugreifen . Also Wäsche -
schonunq dank Burnus — wenn es
zeitgemäß verwendet wird . Bur¬
nus . der Schmutzlöserl

Spar
Fragen Si # Ihre Nachbarn und Be¬

kannten , wie »le mit unserem
Krankenschutz zufrieden sindl Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank¬
heitskosten 1.. 2 . oder 3. Klasse .
Lieber 750 000 Mitglieder schenken
un» Ihr Vertrauen . Fordern auclv Sie
unser Angebot , ehe es zu spät Ist . — rr —r7r71vVOch . - ,

s ,sri,.“iÄSs .
"o,r,'s' i - » ■

i 'oiw HovitsH« - ' “ ' «cn#*n« . in
ei W Im Hause A x!»hl 50
fen Mflel-Schrvee 00 puddihü -

[ohtonklau als
böser Geist "af
eingered .. daß
aus gesundheitliche " ^
lang ® gekocht * ?,

r
ch geh , '1

Und die Folge : JBhrlio n
wegen manches Stu
Außerdem
Kohlen unnutz ver »®«*

w| f l
bösen Geist Kennet r

mm an . st v aKohlenklaul Vor» nun
Kinderwäsch * r ' " ' ‘^ alchf ,nügend lange »lod Wose®,

'tno” '
dann In heißem hJ u
waschen I Die W* ' ^ ,iHze n
wtr sparen Kohleni u "

^ . ch '
das im Kriege nlch ' gui ,
zu ^

habe ^
ist^ ^ j^ ®, ^ ^ ^

Aus H" r ° rten ^** *
■ . uiTfM
und Kreditbank fef0n jf £|fl-

Adolf -Hltler -Straße ^ ^ ei " » «^
Beweise euch vu cto^

n
, „ fh ^ ,.

läge Deine j ! .—j0 ’

der Dt . Sparwoche v .

Spare n Jetzt er «L_rg ?I> -^ ^ .1*
i/i . . . S . !n> Mittwoch .
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